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Das Zwanzisfache - er Gefangenenzahl
Schwere Verluste -er Sowjets -ei A-wehr unö Gesenansrtffen im Raum fü-westlich Bjelsoro»

Berlin - 21 . August .
Der Schwerpunkt des gegenwärtigen

Ringens an der Ostfront lag am 2V . 8. 43
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I m ^ reikreit unci6 rotI
^ k . 4 .. — Die Frage nach dem 8
I „Wo rum * eines Krieges ergibt sich -
- nicht aus seinem äußeren Anlatz , son° 8
8 dein liegt in seiner Vorgeschichte be - Z
ß gründet und offenbart sich oftmals erst -
- in seinem Verlaus . Auch die Angel- 8
8 sachsen haben insgeheim nicht im Pro - Z
Vblem Danzig den ausreichenden8
8 Krtegsgrund gesehen ; und die Sowjets I
V trieb weit mehr zum Vertragsbruch als -
- nur der Griff nach den Baltenländern 8
8 und der Appetit auf den Balkan . Von V
- uns selber cheiß heute auch der Ahnungs - Z
D loseste, datz esummehr geht als um -
Deinen Korridor und um eine größere -
Voder geringere Verschiebung der Gren° Z
D zen- Wem die eigene Einsicht fehlte , U
V den hat der Feind im Verlaus des ß
- Krieges darüber aufgeklärt, datz es u MD
ZTododer Leben geht . A
- Es ist erstaunlich, welche verblüffen» -
V den Parallelen Deutschlands Kamps im Z
D Innern und nach autzen aufweist. Die D
V Jahre zwischen 1918 und 1933 erlebenZ
- ihre Wiederauferstehung in geweiteterB
V Form . Wie wir damals unser „Deutsch- Z
V land erwache ! * durch die Straßen undZ
D Dörfer riefen , so erwecken wir heurt -
Z die Welt aus ihrem politischen Schlaf 8
8 Damals wie heute taten sich die gegen- Z
D sätzlichen Welten der Reaknon und des -
V Marxismus gegen uns zusammen; da- Z
V mals wie heute war das Juden - Z
Vtum der Kitt zwischen den ungleichen Z
8 Brüdern . Damals wie heute kämpften Z
I unsere Gegner um die Verhinderung V
V einer gerechten sozialistischen Ordnung , V
D die von den Nutznießern des klaffen- -
- kämpferischen Chaos wie von den kapi- D
Vtalistischen Ausbeutern gleichermaßen Z
D gefürchtet ist. . ^ . V
U Im Grunde lautet auch heute wie -
8 damals unser Schlachtruf: „FreiheitZ
Rund Brot ! * Diese Parole umschließt D
- alle ideellen und materiellen Güter , um D
D die es uns geht . Unter „Freiheit * mei- 8
V nen wir die Lösung von irglicher Z
V Knechtschaft, Bevormundung . Unterdrük- V
D kung , meinen wir das uneingeschränkte -
V Recht , die deutschen Dinge selber zu Z
D lösen, meinen wir die Beseitigung derZ
V blutenden Grenzen. Unter „Brot * ver- Z
D stehen wir die materiellen Schätze die- Z
ß fer Erde , auf die ein begabtes , Ver- Z
ß dienstvolles und zur Führung befähig- Z
8 tes Hundertmillionenvolk einen berech- D
8 tigten Anspruch hat. wenn es sich seines Z
8 Lebensrechts nicht selbst begeben will . Z
V Wir wollten Freiheit und Brot , so -
8 aufgesaßt, nur für uns : die Lebens- D
8 fragen anderer Völker und Staaten zuD
V lösen versagten wir uns . Es entsprang Z
k nicht unserer Schuld und Absicht, wenn ü
8 wir heute den Ruf nach Freiheit und Z
ß Brot für ganz Europa erheben; es war
Z der Gegner, dessen Kriegsführung das
- Schicksal des Kontinents solcherart zu-
8 sammenschweißte und der damit un-
8 gewollt zum Werkzeug einer weitblickcn-
D den und weisen Fügung ward .
U „Freiheit und Brot ! * ist weder eine
k Eintagsparole noch geht sie nur die
R Nation als Ganzes an . Dieser Schlacht-
D ruf umfaßt zugleich die seelische , geistige
- und körperliche Existenz des einzelnen .
- Darum ist dieser Krieg nicht eine An- ,
D gelegenheit von Fürstenhäusern oderZ
Z Machtcliquen, auch nicht die Sache eines Z
R politischen Systems , das fallen könnte . Z
Z ohne daß das Volk Schaden nähme , Z
V sondern er ist in des Wortes elemen- V
V tarster Bedeutung eine Lebensfrage-
D auch des einzelnen Deutschen . Verlören D
Z wir ihn und damit unser Anrecht aus -
D Freiheit und Brot , so verlören Millio- D
- nen von Deutschen auf grausamsteZ
D Weise ihr Leben : und für die übrigen Z
V Millionen samt den Kommenden wäre Z
8 das Dasein nicht mehr lebenswert : sie -
- würden zu hungernden Knechten . Z
D Diese Erkenntnis hat unser Handeln-
V zu bestimmen. Unser persönlicher Kriegs- Z
ß einsatz mutz auch in den härtestenZ
Z Stunden von dem Bewußtsein getragenZ
8 sein , daß wir an der Wende unseres D

Schicksals zum Guten oder BösenZ
stehen . Darum heißt der zehnte derV
zwölf Merksätze der NSDAP , für denZ
Parteigenossen im Kriege : D

„Wir kämpfen um eine gerechte sozia- Z
listische Ordnung , um Freiheit und -
Brot . Das ist der heilige Schicksals- D
kampf unseres Volkes für die kommen - Z
den Jahrhunderte " Z
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! im Raum südwestlich Bjelgorod
und imMius - Abschnitt . An den

I übrigen Frontabschnitten waren die
Kämpfe zwar schwer, hatten aber keine
größere operative Bedeutung . Bemerkens¬
wert ist das vorübergehende Abebben der
Kämpfe am mittleren Donez, im Wjasma -
Abfchnitt und südlich des Ladogasees, wo
sich der Feind durch seine schweren Ver¬
luste an den Vortagen zu einer Einschrän¬
kung seiner Angrisfstätigkeit gezwungen
sah.

An der Mus -Front hatte der Feind
durch Zusammenballung zahlreicher Pan¬
zer und mit Unterstützung feiner in rol¬
lenden Einsätzen angreisenden Luftwaffe
vor zwei Tagen eine schmale Gasse
in unsere Stellungen schlagen
können . In fortgesetzten weiteren Vor¬
stößen versuchten die Sowjets , die Ein¬
bruchsstelle zu erweitern . Trotz der feind¬
lichen Übermacht gelang es unseren Gre¬
nadieren, die bolschewistische Flut
einzudämmen . Sie stießen in die
Flanken der vordringenden Sowjets ,
brachten sie rum Stehen und gewannen
einige Dörfer und Höhenzüge zurück. Im
Bereich zweier Divisionen wurden dabei
über sechzig Sowjetpanzer abgeschoffen.

Am mittleren Donez stieg am
fünften Tage der Abwehrschlacht die Zahl
der abgeschoffenen feindlichen Panzer aus
223 an. Die am Vortage durch mehrere
GegenftStze in vollem Umfange wiederher¬
gestellte alte Hauptkampflinie wurde an
einigen Stellen mit Kräften bis zu Regi-
mentsstärke vom Feinde angegriffen. Die
Vorstöße blieben jedoch trotz lebhafter
Artillerieunterstützung ohne jede Wirkung
und brachen meist schon im Abwehrfeuer
zusammen . Daneben entwickelten sich Ar¬
tillerieduelle. in deren Verlauf unsere Ge¬
schütze acht feindliche Batterien vernichte¬
ten und mit Fliegerbeobachtung schießende
schwere Artillerie ein Munitionslager zur
Explosion brachte .

Im Raum süd- und südwestlich Bjelgo¬
rod erneuerten die Bolschewisten mit star¬
ken Kräften ihre Durchbruchsversuche , schei¬
terten aber wiederum am zähen deutschen
Widerstand. Unsere an dieser Front seit
drei Wochen in schwerem Kampf stehenden
Verbände haben dem Feind in beweglich
geführten AbwehrkämpfenTagfürTag
sehr schwere Verluste beigebracht.
Grenadiere und Pioniere . Panzerkanoniere
und Panzerjäger , Artilleristen und Hee-
resslak und nicht zuletzt die Verbände der

Luftwaffe wirktenvereint , um die Angrisfs -
kräfte der Bolschewisten zu zermürben.
Immer wieder lief sich der Feind an dem
Wall unserer Soldaten und Waffen fest .
In Massen blieben die gefallenen Bol¬
schewisten vor unseren Riegelstellungen
liegen. Eine rheinifch -westfälische Panzer¬
division konnte in der Zeit vom 8. bis 18.
August allein 202 Sowjetpanzer , 95 Ge¬
schütze aller Kaliber. 65 Maschinenge¬
wehre. 38 Panzerbüchsen und 14 Granat¬
werfer vernichten oder erbeuten.

An anderer Stelle standen an den Vor¬
tagen ff - Verbände im Kamps gegen
120 Panzer mit aufgesessener Infanterie
und mehrere Schützenbataillone. Sie ver¬
teidigten ihre Stellungen unerschütterlich ,
bis alle Angriffe in ihrem Abschnitt unter
Abschuß von 84 Sowjetpanzern zusammen¬
gebrochen waren . 24 davon wurden durch
Sturmgefchützeschon wenige Minuten nach
Beginn des Angriffs zur Strecke gebracht ,
die letzten sechs Panzer und ein ganzes
sowjetisches Bataillon bei Gegenstößen
vernichtet . Bei weiteren von der Luft¬
waffe wirksam unterstützten Gegenangrif¬
fen stieben Panzergrenadiere und Männer
der Waffen- ff am 20 . August vorgedrun¬
genen feindlichen Kräften in die Flanke,
nahmen einige wichtige Ortschaften und
hielten die gewonnene Linie gegen alle Ge¬
genstöße . Die Verluste der sich verzweifelt
zur Wehr setzenden Bolschewisten waren
beträchtlich . Allein an Toten verloren sie
an einigen hart umkämpsten Geländeab¬
schnitten mehr als das Zwanzig¬
fache der Zahl der eingebrach -
ten Gefangenen . Weitere schwere
Ausfälle an Menschen . Waffen und Fahr¬
zeugen hatte der Feind durch Bomben-
und Tiefangriffe starker Kamps- und Rah-
kampffliegerverbände.

Run Sumner Melles auch Moskau
Orsbtbsriobt unseres Lorresxonckentsn

dv . St 0 ck - 0 lM , 21 - August .
Roosevelt will , wie Washington meldet,

unmittelbar nach der Konferenz in Que-
beck wieder einen diplomatischen
Sonderbotschafter nach Mos¬
kau entsenden . Es dürfte sich in diesem
Falle um Sumner Welles bandeln,
von dessen Reiseplänen nach Moskau be¬
reits seit Wochen gesprochen wurde. Die
späten anglo-amerikanischen Ehrenbezei¬
gungen vor Moskau charakterisierten das

Lr «»äst « »» Lirdrm-SrückeoLop -s
St» adF«»cdo»s«osr ?«or «r Sovjst « rmmittsldsr vor 6er QrsdsristeHung unserer 6rsv «6i«r» «
XubLL-Srücksukopk , vestUck Xr^msLsZs. kL .-^ ukuadlns : Lriegsbericdtsr kumducksr (M .) .

lebhaft« Bestreben , aus Stalin «in klares
Geständnis über seine RachkriegsplSne

Reuter dazu aus
von den Sowjetsherauszuholen . Wie

Moskau berichtet , ist

niemals seit Kriegsbeginn so kategorisch
>und scharf die Notwendigkeit der Eröff¬
nung einer zweiten Front ausge¬
sprochen worden wie jetzt .

Oer nächste Xn'eZ
Von unserem I^orresponckenten

Stockholm , im August 1943.
In diesem Kriege hat sich auf der Ge¬

genseite eine Situation entwickelt, wie sie
wohl in kaum einem anderen Konflikt der
neueren Zeit ein Gegenstück findet. Ein
Krieg wird geführt mit allen Mitteln
brutalster Gewalt und Rücksichtslosigkeit
unter dem Vorwand der erhabensten agi¬
tatorischen Entschuldigungsphrasen. Gleich¬
zeitig bereiten die Häupter der Weltkoali¬
tion . die diesen Krieg auf Geheiß ihrer
jüdischen Interessenten , Freunde oder
Hintermänner entfaltet haben, die von

Nicht» nutz -er Nervenkrieg
Französische Warnungen - Gegen »en le digen Bergangrnheiksfimmel

vradtbsriobt unseres LorresxonLentsa
jd. Vichy , 21 . August.

Die mächtige Agitationswelle , durch di«
die Anglo -Amerikaner das Ausbleiben
durchschlagender militärischer Erfolge zu
kompensieren versuchen , überflutet , auch
Frankreich in Form feindlicher
Rundfunksendungen . Der Durch¬
schnittsfranzose schenkt sein Obr solchen
Einflüsterungen meist gern , zumal die
jüdische Dialektik , die diese Agitation be¬
herrscht . auf naive Gemüter verwirrend
wirken kann . Wenn London oder Washing¬
ton den Franzosen goldene Beuge ver¬
sprechen, dann sind die Mißstände , der
Ernährungsmangel , die Brutalität der
anglo- amerikanischen Soldaten , der Im¬
perialismus der Wallstreet- und City -Ban¬
ken . das ganze Elend , das in den von den
Anglo-Amerikanern besetzten Gebieten ent¬
standen ist , meift vergeffen .

Gegen diese Hörigkeit mancher Franzosen
scheint sich die französische Regie¬
rung jetzt wenden zu wollen. In einigen
amtlichen Auslastungen wird den Fran¬
zosen ins Gewissen geredet . „Glaubt Ihr
etwa , daß das Wohl Frankreichs von Lon¬
don. von Washington oder gar von Mos¬
kau aus gebracht werden kann ? * „Le
Moniteur *

, das Blatt des französischen Re¬
gierungschefs. fragt seine Leser , welches
Elend London und Washington wahrend
der lebten drei Jahre über Frankreich ge¬
bracht haben. Die Antwort ist eine Bilanz
von vielen Tausenden Toten , die den
Terrorangriffen zum Opfer gefallen sind ,
von Hunderttausenden zerstörten Wohn¬
häusern, von heimtückischniedergebrannten
Getreidefeldern, von gekaperten oder ver¬
senkten Schiffen , ganz abgesehen von der
Tatsache , daß die Anglo-Amerikaner das
gesamt« KolonialreichFrankreichs geraubt l

haben und keinen Zweifel darüber lassen ,
daß sie sich dort endgültig festsetzen wollen.
„Was wollen die Anglo-Amerikaner im
Grunde ? Sie wollen irgendwie den Krieg
gewinnen, und dazu ist ihnen jedes , aber
auch jedes Mittel, sogar das verbreche¬
rischste . gut genug . Infolgedessen wollen

SQ «wer »cdvervü Krankheit verstarb .
Xukrakw « : krs »»v-ttoLk» as ».

sie Frankreich und die Franzosen erbar¬
mungslos ausbeuten , das Land erneut
zum Kriegsschauplatz machen
und wenn möglich di« Franzosen noch ein¬
mal zwingen, sich als Kanonenfutter zur
Verfügung zu stellen.*

„D aktion krsnyaiss" versucht die sture
Hörigkeit der Franzosen gegenüber den
anglo-amerikanischen Einflüssen dadurch zu
bekämpfen , daß sie eine psychologische
DiagnofederfranzösischenMen -
talitSt aufstellt . Sie kommt dadurch zu
dem Begriff des ^assöisiae , des Vergan¬
genheitsfimmels , der als geistige Krank¬
heit zu werten sei und geheilt werden
müsse. Die Verhetzung , die während der
vergangenen Jahrzehnte von jüdisch-eng¬
lischen Agenten den Franzosen eingehäm¬
mert wurde , sei es , di« nun noch immer
den Agitationssendungen gläubige Ohren
zuführe , doch könne die Zeit nicht fern sein ,
an der dieser Fimmel überwunden sei .

Sanaöischr Schiffe nur „geliehen"
Drsdedsriclrt unseres liorrssoonckenisn

oscd. Bern , 21 . August.
Kanada , formell noch britisches Domi¬

nion . fühlt sich dem Mutterland gegenüber
bereits so selbständig, daß es sich die gleiche
Tendenz zur Beerbung des Empires zu
eigen macht , wie sie bei jeder Gelegenheit
von den USA . zum Ausdruck gebracht
wird . Der kanadische Munitionsminister
Hove erklärte, Kanada bleibe Eigentümer
der Schiffe , die es England im März zur
Verfügung gestellt habe. Es werde diese
Schiffe nach Kriegsende zurückverlangen ,
um sie mit eigenen Seeleuten zu beman¬
nen und mit ihrer Hilfe dem kanadischen
Überseehandel « inen neuen Auftrieb zu
geben.

ihnen mißbrauchten Völker zynisch darauf
vor , daß diesem furchtbaren Rin¬
gen bald das nächste folgen
werde .

Der USA .-Vizeprästdent Wallace
hat den Anfang gemacht mit seinem viel
zitierten Wort vom dritten Weltkrieg , das
zwar in erster Linie dazu bestimmt war,
die amerikanischen Spießbürger zu äußer¬
ster Konzessionsbereitschaft gegenüber dem
bolschewistischen Verbündeten zu schrecken»
das aber über seine taktische Zwecksetzung
hinaus zum ersten Male den Vorhang
wegriß von dem Hintergrund , vor dem sich
der heutige Plutokratische Krieg abspielt.

Was ist das für eine Art von Äensch»
heitsbeglückern und Fortschrittsaposteln»
die der Welt immer neue Kriege beschert,
die nach 1919 sofort wieder aufzurüsten
begann und für die aller Weisheit letzter
Schluß nur lautet : Der nächste
Krieg !

Auch im vorigen Weltkrieg gab es auf
der Gegenseite , die ja im wesentlichen aus
denselben Gewalten bestand , bereits ähn¬
liche Schwierigkeiten. Aber damals hatten
doch die im Vordergrund stehenden Akteure
noch den Mut — und das dazugehörige
brav mitgehende Publikum —. ein Ziel zu
verkünden , das alle Blutopfer und sonsti¬
gen Verluste, alle fürchterlichen Anstren¬
gungen und alle Verwüstungenwettmachen
sollte : jener Krieg sollte ja der letzte
sein ! Sie führten ihn unter dem Vorwand,
den Krieg von der Welt verbannen zu
Wollen .

äsrulörs ckss äsriiiörss " (ergänze :
Meeres ) — der wirklich allerletzte Krieg —
so lautete das von französischer Seite ge¬
prägte . von den Alliierten eifrig nachge¬
predigte Heuchlerwort, das , wenn die lei¬
tenden Politiker seine Aussichtslosigkeit
kannten, sie nur zu Völkerbetrugszwecken
benutzten , das von den Massen danach
gutgläubig nachgebetet , bejubelt, ange¬
staunt , wie ein Fetisch heilig gehalten
wurde. Ja , wenn mit der Besiegung
Deutschlands endlich diese furchtbare Völ¬
kerplage . der Krieg, von der Erdober¬
fläche weggefegt werden könnte , wollte
man gern alle Leiden tragen , bis zum bit¬
teren Ende aushallen und sich — wie die¬
ses ja leider auch geschah — mit dem grö¬
ßeren Glauben und den stärkeren Nerven
den Sieg erzwingen.

Dieses Mal ein völlig verändertes Bild .
Gewiß , aus der Gegenseite walten di «
gleichen Heucheleien , die gleiche
Unehrlichkeit , die gleichen unter »
gründigen Interessen , die gleiche
all jüdische Hetze , die gleichen Agi -
tationstricks . Aber nicht einmal diese mit
allen Wassern gewaschen . :: Vöikerverder - .
der verfügen mehr über die Fähigkeit,
ihren gegenwärtigen Krieg als den letzten
anzugeben, mit der bloßen Besiegung der
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jetzigen Gegner den ewigen Frieden zu
verheißen. Sie reden von dem nächsten
Krieg, als ob es sich um das nächste Wochen¬
ende . den nächsten Bormatch, die nächste
Regierungskrise handle.

Die Vorstellung, daß man sich selbst für
den Kall eines gemeinsamen Sieges auf
neue , rasch folgende Konflikte einricht-n
müsse, da vollends im Schoß der heutigen
Koalitionen und ihrer Staaten Probleme
brodeln , die kaum anders als durch neue
Kriege und Weltkrisen ausgetragen wer¬
den können , bestimmt alles . Sie ist den
Kriegsvolitikern der Gegenseite so in
Fleisch und Blut übergegangen daß sie bei
aller raffinierten , taktischen und agitatori¬
schen Geschicklichkeit nicht damit hinterm
Berge halten können , daß sie sogar mit ihr
»u argumentieren suchen : Durch die
Drohung , andernfalls könnte der nächste
Krieg schon im Handumdrehen akut wer¬
den . suchen sie eine Einigung über diese
oder jene dringenden Probleme der lau¬
senden Kriegführung zu erzwingen, vor¬
zeitige Risse zu Überdrücken, die Völker zu
äußersten Konzessionen und Anstrengungen
vufzuvutschen . Man müsse möglichst selber
zuerst am Ziel anzukommen suchen, um den
teuren Bundesgenossen ckbrt auszustechen ,
gegen ihn sich zu sichern , eigene Machtbe¬
reiche obzugrenzen, den Löwenanteil des
Ruhms wegzuschnappen und die beste Aus¬
gangsposition für den nächsten Kampf zu
gewinnen.

Aber auch intern in ihren „Friedens " -
Vorbereitungen richten sich alle Beteiligten
in all und jedem auf kommende neue Kon¬
flikte ein . Von Abrüstung ist dieses Mal
nirgendwo die Rede , nur von dem Wil¬
len . die größte Flotte zu bauen , die stärkste
Lustmacht zu schaffen, den handgreiflichsten
Machteinflub auf die künftige Welt zu neh¬
men . Man lese einmal Betrachtungen der
englischen oder amerikanischen Presse —
über die Absichten der Sowjets zu diesem
Thema braucht überhaupt kein Wort ver¬
loren zu werden , darüber sind sich Wohl
sämtliche Beteiligten erschöpfend einig —
zu irgendeinem Spezialthema : wenn etwa
beispielsweise der Londoner „Economist "
über die Pläne der englischen Wirtschafts¬
politik für den Wiederaufbau der eng¬
lischen Handelsflotte berichtet , so erwähnt
er ganz selbstverständlich , daß „als Kriegs¬
reserve" für kommende Konflikte ein
Schiffsbestand von rund drei Millionen
Brt . vorrätig und in guter Verfassung ge-
Lalten werden müßte.

Welch ein Gegensatz nicht nur zu der
vorigen Weltkriegs-, .Ideologie " unserer
Gegner , such rein technisch , welch ein
Unterschied , welch eine Schwächung im
Vergleich zu ihren damaligen Versprechun¬
gen . die sich bei ihren verführten Massen
früher oder später geltend machen mutz
und wird , so sehr einstweilen auch noch
der „Kreuzzug-Fanatismus " überwiegt. —
Die Aussicht auf einen neuen „reizenden"
Krieg, kann selbst für die verdummten
Massen der Plntokratien nichts Anziehen¬
des haben und muß eines Tages eine
Wirkung ausüben , die sich zu sonstigen
Gärungstendenzen gesellen wird . Aber erst
recht , welch ein Gegensatz zu unserer eige¬
nen weltanschaulichen Stellung . Wir
haben niemals jenem weltfremden Pazi¬
fismus gehuldigt, der sich in „Nie -Wieder-
Krieg"-Parolen flüchtete , während doch , so
lange Menschen und Völker gleichen Ge¬
setzen gehorchen wie seit Jahrhunderten ,
jedes auf seine Erhaltung bedachte Indi¬
viduum und Volk zur Verteidigung bereit
fein muß . Wir haben die praktische Frie¬
densliebe unseres Führers bejaht , der
neuen europäischen Konflikten vorzubeu¬
gen strebte , durch ein starkes , gegen jede
Gefahr gesichertes Deutschland , durch Lö¬
sung jahrhundertelanger verschleppter in¬
ternationaler , sozialer und innerer Pro¬
bleme. durch ehrenhafte Verständigung mit
unseren Nachbarn, durch eine neue deut¬
sche und europäische Ordnung . Wir führen
den jetzigen uns aufgezwungenen Krieg
in dem festen Glauben , durch ihn eine bes¬
sere Zukunft für uns und unsere Kinder
erschließen zu können , denen wir es er¬
sparen wollen, von unseren Feinden alle
25 Jahre in einen neuen Krieg um die
Existenz gezwungen zu werden. Ein ge¬

sichertes. geeintes Deutschland ; ein befrie¬
detes . gegen alle Einmischung geschütztes
Europa ! Deshalb halten wir durch ; dies¬
mal auch über die schwersten Belastungs¬
proben hinweg. Denn wir wissen : Dies¬
mal werden und müssen die
wahren moralischen Kräfte
siegen .

Die anderen aber, die dauernd „Moral "
und andere Lügen im Munde führen , be¬
reiten sich und ihre Völker , selbst für den
Fall ihres Sieges , schon jetzt auf neue
Kriege vor. Das ist eine furchtbar« Schwä¬
che , ein Kardinalpunkt in der ganzen Poli¬
tik und Kriegführung der Gegner, der
gegen sie selber zurückschlagen muß, früher
oder später, noch ehe der jetzige große
Kampf zu Ende ist . Dieses Wissen gibt uns
ein großes moralisches Übergewicht . Es
wird uns , wie jedes Wissen um die uns
anvertraute bessere Sache , stärken für den
Schlußtampf, der geführt werden soll für
Errichtung eines endlich wahren , gerechten
und dauerhaften Friedens . Wenn di« an¬
deren schon wieder neue Konflikte vor¬
bereiten oder als unvermeidlich hinstellen
— wir wollen sie vermeiden oder wenig¬
stens von uns selber und von Europa fern-
hplten.

Wir kämpfen : für denFrieden , unser
Sieg wird ihnermöglichenund für
immer sichern .

Bon - er Schweizer Grenze wir - berichtet
Lügen am laufenden Nand / Neutral getarnte vlutokrattsch bolschewWche -etzzentrale am Merk

Oraktdsriodt unser «» Lorresponckentea

dv . Stockholm . 21 . August .
Verschiedene neutrale Länder Europas ,

besonders aber die Schweiz , sind in der
letzten Zeit aus Umschlagplätzen zu regel¬
rechten Exportzentralen der feind¬
lichen Lügenagitation gemacht
worden . Der gegenwärtige Handel mit
solchen Produkten erreicht beträchtlichen
Umfang. Aus der Schweiz werden täglich
nach Schweden schätzungsweise einige Ton¬
nen an fertigem „Reuigkeiten"-Material
geliefert, samt und sonders amerikani -
schen . Ursprungs , aber aus Bern ,
Zürich, der „Schweizer Grenze " oder ähn¬
lich datiert .

Dieser schwungvolle Handel ermöglicht
es den Engländern und Amerikanern, mit
einer scheinbar neutralen Ursprungs¬
angabe die tollsten Fabeleien in die Welt
zu setzen , deren Abnahme in den beliefer¬
ten Ländern durch ein nicht minder aut
aufgezogenes Svstem gesichert ist . Zweifel¬
los sind hier einige finanzielle Investie¬

rungen in diesem Geschäft erfolgt, denn
stellenweise funktioniert die Unterbrin¬
gung der „Nachrichten " so , als ob es sich
um die Produkte einer Jnseratenagentur
handelte. So werden täglich Quadratmeter
geduldigen Rotationspapieres mit dem
offensichtlich gratis gelieferten Phantasie¬
stoff bedruckt, der eine entsprechende Be¬
rücksichtigung auch in den sensationellen
Überschriften erhält und dem gutgläubigen
Leser mit der gleichen Treuherzigkeit offe¬
riert wird , als ob es sich bei diesen Tele¬
grammen um Schweizer Produkte aus der
Milchbranche oder anderen Erzeugungs¬
zweigen handelte. Besonders auffällig ist
der Vorgang in der schwedischen
Presse , die früher nur selten Nachrich¬
ten aus der Schweiz bezog , da die dorti¬
gen Lokalereignifse im einzelnen natürlich
nur bedingt interessierten , die aber in den
letzten 6 bis 8 Wochen diese Art Einfuhr
aus der Schweiz so gesteigert hat , daß
sogar das Material aus London und den
USA . davon übertroffen wird .

I Aus der angeblichen Herstellungsstätte

Schlechte Erfahrungen immittleren Atlas
Marokkaner lehnen Sklavendienste für Eisenhower ab / Aufruhr erfordert bereits Kerftürkunsen

Oradtbsriekt unseres Lorrssxoncksntsn
jb . Vichy , 21 . August.

Seit dem 6 . August sind zwischen ame¬
rikanischen Truppen und marokkanischen
Eingeborenenstämmen Kämpfe im
mittleren Atlas entbrannt , die von
Tag zu Tag an Heftigkeit zunehmen und,
wie Radio Rabat meldet, während der
letzten Tage die Entsendung amerika¬
nischer Verstärkungen erforder¬
lich gemacht haben. Die Angelegenheit,
die trotz ihres wachsenden Ausmaßes lo¬
kalen Charakter hat , ist deshalb interes¬
sant, weil sie wieder einmal die Haltung
»er amerikanischen Soldateska in den de«

amerikanischen Imperialismus gegenüber
alteingesessenen Völkern belegt.

In einem Gebiet des mittleren Atlas , in
dem Franzosen 30 Jahre lang die Einge¬
borenen wegen ihrer traditionell hohen
Ehrbegriffe mit sehr viel Zurückhaltung
und Takt behandelt haben, trafen Anfang
August Amerikaner ein . Sie hatten den
Auftrag , einen Flugplatz anzulegen, d . h .
die amerikanischen Soldaten sollten die
Aufsicht führen, während die Eingebore¬
nen die Arbeit verrichten sollten . Der ame¬
rikanische Kommandant wandte sich an den
Kaid des kriegerischen Stammes der Zaia -
nis und forderte einige tausend Mann »um
Bau von Flugplätzen in El Kef, El Ghard

setzten Gebieten und die Auffassung des und Azrou . Der Kaid ließ durch seinen

Blutig zufamnienge- rochen
Reue sowjetische SurchbruchSverfuche/ Schwungvolle Segenangriffe
« u « dem Führerhauptquartier .

den 21. August .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt : Am MiuS und im Kaum südlich
und südwestlich Bjelgorod halten die
starken sowjetischen Angriffe an. Sie
brachen alle unter hohrnfeindliche »
Verlusten zusammen . Schwungvolle
Gegenangriffe schneller Verbände des
Heeres und der Waffen-^ brachen tief in
das sowjetisch« Hintergelände ein- Auch
im Raum südwestlich Wjasma , bei Staroja
Ruffa und südlich des Ladogasees schlugen
unsere Truppen alle bolschewistischen
Durchbruchsversuche ab .

Am gestrigen Tage wurden an der Ost¬
front 154 Sowjetpanzer zusammenge-
schoffen .

Die Luftwaffe griff insbesondere
am Mius und im Kampfraum von Bjcl-
gorod feindliche Bereitstellungen. Panzer ,
ansammlungen, Artilleriestellungen und
Nachschubkolonnen an. Sie veruichtet «
gestern allein im Südabschnitt der Ost¬
front in Luftkämpfen 68 feindliche Flug¬
zeuge-

Im Küstengebiet von Neapel schossen
deutsche Jäger aus einem schwachen feind¬
lichen Fliegerverband 14 Flugzeuge ab .

In der Zeit vom 11 . bis 20. August
brachten deutsche Seestreitkräste . die Bord -

flak von Handelsschiffen und Marineflak
34 feindliche Flugzeuge zum Absturz -

S'Noot versenkt Zerstörer
Rom . 21 . August .

Der Wehrmachtbericht vom Samstag
teilt u. a . mit : Vor der Ostküste von Sizi¬
lien versenkte ein U-Boot unter dem Be¬
fehl des Leutnants Alberto Donato de la
Spezia einen feindlichen Zerstörer . Eine
Gruppe feindlicher viermotoriger Flug¬
zeuge unter dem Geleit von zahlreichen
Jagdflugzeugen hat verschiedene Orte in
den Provinzen Neapel und Avelino mit
Bomben belegt sowie auch die Stadt Be-
nevento, wo bedeutende Zerstörungen ent¬
standen. Das Gebiet von Paola (Cosenza)
wurde von einigen Bomben aus feind¬
lichen Flugzeugen sowie durch Schüsse
feindlicher Marinestreitkräfte getroffen .

Italienische und deutsche Jagdflugzeuge
stellten die feindlichen Verbände überall
zum Kampf und schossen 17 Flugzeuge im
Gebiet von Neapel und Salerno und wei¬
tere vier Flugzeuge in der Umgebung von
Avelino ab . Weitere vier Maschinen wur¬
den von den Flakbatterien zerstört , eine
von ihnen in der Nähe von Missolungi
(Griechenland) .

Stellvertreter antworten , es sei bei den
Zasanis nicht üblich , für Feindstämme
(womit die Amerikaner gemeint waren )
Stlavendienste zu leisten . Darauf lieb der
amerikanische Kommandant seine Leute
ausschwärmen und die erforderlichen Ein¬
geborenen Lurch Bajonettstiche zur Arbeit
treiben. Die Wirkung war für die Ameri¬
kaner . die bisher nur mit diensteifrigen
Franzosen zu tun hatten , verblüffend. Die
Zaianis erklärten den Amerika¬
nern den Krieg .

Plötzlich war die ganze Gegend
inAufruhr . Den Zaianis schlossen sich
die Stämme Aitrosse und die Anhänger
der Kaid bu Sech in Temaria sofort an.
Seitdem wird im mittleren Atlas ge¬
kämpft . Es wird den Amerikanern mit
der Zeit zweifellos gelingen . die Atlas¬
stämme niederzuringen . denn diese ver¬
fügen nur über ausrangierte französische
Vorderlader . Lanzen und Dolche. Aber
diese freien Gebirgsstämme kennen alle
Schlupfwinkel ihres Landes und sie hän¬
gen mit fanatischer Leidenschaft an der
bisherigen Freiheit ihrer Heimat. Der
Kleinkrieg wird den Amerikanern blutige
Verluste bringen , und es wird fraglich
sein , ob sie die Flugplätze in jener Gegend
lemals zustandebringen.

Schweiz wird alles geliefert , was man nur
haben will : Straßenschlachten . Demonstra¬
tionen . Regierungsstürze oder Krisen . Mi¬
litärdiktatur im Anmarsch , „spontane"
Volkserhebungen. Dankeskundgebungen für
englisch - amerikanisch - sowjetische Mensch-
üeitsbefreier, neue Volksfrontenündungen,
10 bis 20 Versionen über das Schicksal an¬
geblicher Politiker (zur Auswahl oder mit¬
einander abzudrucken ) . „Stimmungs -
berichte " und tiefgründige „strategische"
Betrachtungen auf ganz weite Sicht . Alles
natürlich mit einer selbstverständlichen
Nuance, nämlich antideutsch , anti¬
italienisch und antieuropäisch
gefärbt , alles auf die Notwendigkeit eines
vlutokratisch -sowjetischen Systems abge¬
stellt.

Die hohen Berge der Schweiz ermög¬
lichen es den Lieferanten dieser „Neuig¬
keiten"

. in alle , auch in die entferutesten
Gebiete und Fronten erschöpfenden Ein¬
blick zu nehmen, selbst in die tiefsten Bun¬
ker . die geheimsten Regierungsberatungen ,
die tiefsten Seelengründe . Man weiß , was
der Rumäne R . und der Portugiese P .
denken , der Ungar U. . der Türke T . und
der Franzose F . . vor allem aber weiß man
eines genau : daß sie alle ihre derzeitigen
Regierungen nicht lieben, daß sie alle nach
„Befreiung " lechzen, daß sie an nichts in
der Welt so fest glauben wie an die Güte
Churchills. Roosevelts und Stalins . Kein
europäisches Land bleibt ausgenommen.Über alle berichtet täglich , stündlich mit der
gleichbleibenden Sorgfalt die Allwissenheit
mit dem Sitz in der Schweiz .

Ein einziger kleiner Fehler haftet diesen
Fabrikaten an : Sie verraten durch gewisse
kundige Fachausdrücke , die überall auftau¬
chen . den jüdischen Fleiß , der hier am
Werke ist. Aber manche Bezieher glauben
wahrscheinlich , es handle sich bei dem Mau¬
scheln um einen besonders hoch entwickel¬
ten Dialekt der Schweiz .

Sie Ehrentafel de- Kolkes
vx » . Berlin , 21 . August .

Der Führer verlieh aus Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine,Großadmiral Dönitz , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Admirql Otto von
Schräder und Kapitänleutnant Gerd
Kelbliug .

Oberleutnant Kautz , Chef einer west¬
fälischen Panzergrenadierkompanie, hat
an der Mius -Front den mit starken Kräf¬
ten eingebrochenen Feind durch einen aus
eigenem Entschluß geführten Gegenangriff
wieder
zier
kreuzes gefallen.

der zurückgewoifen . Der tapfere Offi-
ist bereits vor Verleihung der Ritter-

Kues
Finnisch« MilUSrattachs in Washington lehrt

zurück. Vor einiger Zeit fiedelte der Militär¬
attache der USA .-Gesandtschaft in Helsinki neben
mehreren anderen — - - --
Stockholm über . W
mitteilt , wird jetzi ,
attachö, Fregattenkapitän Eroendahl , aus
Washington nach Finnland zurückkehren .

Tuberkulose-Bekämpfung in Norwegen . Am 1.
Oktober beginnt ein vom norwegischen Staat or-
aanisterter Eroßkampf gegen die Tuberkulose .
Nach den vorliegenden Plänen wird im Laufe
von zwei bis drei Jahren di« gesamte Bevölke¬
rung Norwegens nach dem System der Schirm¬
bildfotografie durchleuchtet werden . Zu diesem
Zweck werden Röntgenautos eingesetzt, deren Be¬
dienungspersonal zur Zeit fachmännische Ausbil¬
dung erhält .

Sroßfeurr au Bord eine» schweizerische » Fracht¬
dampfer ». Am Samstagmorgen entstand an Bord
des schweizerischen Schiffes „Tasserol" ein Groß-
feuer , das bald das ganze Schiff in Flammen
hüllte . Der Frachter , der etwa 7000 Brt . groß ist ,
lag im Lissabon« Häfen und sollte noch am glei¬
chen Tage, in Richtung Genua auslaufen . Er

hatte in der Hauptsache Kaffee, Kokosnüsse und
Kopra geladen . Das Feuer , das im Laderaum
ausbrach , « faßte bald das ganze Schiff und
konnte trotz des Einsatzes aller verfügbaren Lösch¬
mittel der Feuerwehren nicht mehr eingedämmt
werden . Wie es scheint , muß mit dem Total¬
verlust gerechnet werden .

Sowjetkultur -Ausftellun , in Stockholm ! Im
Volkspark von Eskilsteuna (bei Stockholm) wurde
ein« „KUltu^ -Ausstellung der Sowjets eröffnet,die bereits in Sandwiken unter der Regie der
dortigen Eisenwerke gezeigt wurde . Ihr Schirm¬
herr ist der sowjetische Konsul Wladimir Smir -
noff. Die nationale schwedische Zeitung „Folkets
Dagbladet " stellt kopfschüttelnd fest , daß also
schwedische Großunternehmen in Gemeinschaft mit
einer dunklen Gesellschaft von Salonbolschewiften
und Beamten der Sowjetgesandtschaft ganz offen¬
sichtlich bolschewistische Propagandaunternehmen
arrangieren und stützen . Diese Schweden seien
offensichtlich nicht des Verbrechens eingedenk, das
sie damit gegenüber Finnland begingen . Man
wisse leider zur Genüge , was sich hinter derartiger
„kulturelles Propaganda verberge.

Kämpferin für äre äeukäre Kunst
„Ehrenbeamtin der deutschenKunst", Bettina Feistel-Rohmeder, 70 Jahre alt

„Jetzt sehen die vielen, die bisher von
„Politik in der Kunst " nichts wissen Woll¬
ten . daß dieses von Volklosen geprägte
Schlagwort „Kunst hat mit Politik nichts
zu tun "

, der Gimpelfang der Kreise war .
die heute glorreichste Politik treiben. —

Die führenden
deutsch - völkischen
Bünde haben viel
versäumt ! Aufdem
Gebiet des Schrift¬
tums nahmen sie
sich der Deutschen
an . in der bilden¬
den Kunst blieben
diejenigen, die zum
Kampfe aufriefen,
verlassen ! Nur mit
Hilfe mächtiger
Verbände ist der
Übermut der herr¬
schenden Volklosen
zu brechen . Die
völkisch - kulturelle
Bedeutung der
künstlerischen Tätigkeit muß endlich in
einmütigemEinsetzen der deut¬
schen Kreise für die deutsche
Kunst ihren Ausdruck finden! Sehen die
Künstler, daß nicht nur Gedpnkon von
Hand zu gehen , sondern daß Taten voll¬
zogen werden sollen , so dürfen wir ihrer
Beteiligung an dem Kampf um das deut¬
sche Volkstum sicher sein ! Deshalb noch¬
mals : Hinein mit unserer Werbung in die
Kreise der bildenden Künstler , und mit
ihnen : „ran an den Feind ! "

So schrieb in einem . .Leben und Tod
der deutschen Kunst " überschriebenen Ar¬
tikel die Kunstschriftleiterin Bettina
Feistel - Rohmeder im Jahre 1926
in den .,Deutschbund - Blättern " .
Aber sie begnügte sich nicht allein mit der
Tatsache , daß sie aus die völlige Verjudung
der deutschen Kunst hinwies , ihre Arbeit

erschöpfte sich nicht in negativem Jam -
mern. sie trat , selbst eine ausübende Künst¬
lerin . ohne Furcht in den Kampf, führte
eine ebenso saubere wie gefürchtete Klinge
und erlahmte auch dann nicht, wenn der
Erfolg nicht gleich sichtbar wurde.

Am 24. August 1943 wird Betüna Fei-
stel-Rohmeder. die aufrechte Kämpferin
für die deutsche Kunst , 70 Jahre alt . Ein
Menschenleben voll Kampf. Entbehrung
und Enttäuschung, aber auch voll Sieges¬
gewißheit und angefüllt vom Dienst an der
deutschen Kunst ist es . auf das wir Jün¬
geren voll Dankbarkeit und Verpflichtung
schauen. Gerade der nationalsozialistische
Schriftleiter ist Frau Bettina Feistel -Roh¬
meder Dank schuldig, wenngleich sie jeden
Dank in ihrer Bescheidenheit zurückweisen
würde. War sie es doch , die seit dem Jahr «
1927 mit der von ihr geschaffenen „Deut-
schen-Kunst-Korrespondenz " (DKK .) , die
in regelmäßiger Folge erschien und den
NS .-Schriftleitern nicht nur zur Hand
ging , sondern eine scharfe Klinge gegen die
Verschleuderer deutscher Kulturwerte , ge¬
gen die Vernichter der deutschen Kunst ,
führte. Sie schrieb in jenen Tagen : „Wir
haben eine deutsche Malerei , eine deutsche
Bildnerei — helft uns zu ihnen, stürzt die
falschen Götzen und Jdmen , ihr deutschen
Bünde — ehe wir versinken im französisch¬
russischen Sumpf "

, und trat den kultur-
bolschewistischen Machern der Kunst trotz
aller Widerstände kübn und erfolgreich ent¬
gegen . Bereits im Jahre 1920 . als nur
wenige den Verfall in der deutschen Kunst
sahen , stand ste in der ersten Kämpferreihe,
wußte einen kleinen Kreis für die Durch¬
führung des Kampfes zu ermuntern und
gründete in der roten Hochburg Dresden
im Jahre 1920 die „Deutsche Kunstgesell¬
schaft "

. die dann zu einer Zweckgemein-
fchaft des „Deutschbundes " erhoben wurde.
Der „Deutschbund " blieb für die Beschaf¬
fung der für diesen Kampf notwendigen

Mittel besorgt. Er konnte die Herausgabe
eines „Deutschen Kunftnachrichtendienstes "
ermöglichen , der später als „Deutscher
Kunstbericht " den Zeitungen unentgeltlich
zuging, er ermöglichte auch die Herausgabe
einer zwar kleinen , aber sauber redigierten
Kunstzeitschrist „Deutsche Bild -
kunst "

, die nach der Machtübernahme
ihre Aufgaben in der Kunstzeitschrift
„Das Bild " Weiler verfolgen konnte .
Seit Jahren ist Bettina Feistel -Rohmeder
als Hauptschriftleiterin der Zeitschrift
„Das Bild " tätig . Unter den Mitarbeitern
und Ehrenmitgliedern befanden sich u. a.
Alfred Rosenberg. Dr . Otto Wacker. Paul
Schulze , Naumburg . Pros . Dr . H . F . K.
Günther . Heinrich Blume , Prof . Dr . h . c.
Ludwig Dill. Karlsruhe ; die künstlerische
Leitung war dem . auf der Burg Sponeck
schaffenden oberrheinischen Maler Hans
Adolf Bühler übertragen .

Wer sich heute über den von Fran Bet¬
tina Feistel-Rohmeder in den Jahren des
Niederganges geführten Kamps unterrich¬
ten will , der lese die gesammelten Aus¬
züge des „Deutschen Kunstberichtes " aus
den Jahren 1927 bis 1933 die unter dem
Titel „Im Terror des Kunstbolschewis¬
mus " in dem Karlsruher Verlag C . F.
Müller herauskamen und einen Nachweis
der langjährigen im nationalsozialisti¬
schen Geiste geführten Tätigkeit der
Kämpferin geben . Gerade heute , da
es wieder eine Selbstverständlichkeit ist .
daß die deutsche Kunst jede Unterstützung
erfährt , sollte das Buch von jedem ge¬
lesen werden, dem die Geschicke der deut¬
schen Kunst am Herzen liegen.

Immer trat Bettina Feistel -Rohmeder
bescheiden hinter ihrem Werk zurück: ihre
Aufgabe galt ihr mehr, als Ruhm und Er¬
folg . Als Tochter des bedeutenden — durch
seine Volkstumsarbeit im VDA. bekann¬
ten — Schulmannes Wilhelm Rohmeder
in München geboren , absolvierte sie das
Lehrerinnenseminar in Aschaffenburg . trotz
ihrer frühen Neigung zur Kunst , um sich
später doch ganz der Malerei zu widmen.
Sie studierte bei Professor Ritter in Nürn¬
berg. wurde Schülerin von Prof . Hölze!
und Luwig Dill, einem Meister , dem sie

stets größte Verehrung zollte . In Stutt¬
gart widmete sie sich bei Prof . Cissarz
emsig graphischen und schriftkünstlerischen
Arbeiten. Kleingraphische Exlibris , hand¬
geschriebene Bücher , größere Aufträge für
Jndustriefirmen . seien aus ihrer Tätigkeit
Aenso erwähnt , wie die im Jahre 1921
geschaffene Reihe „Bildnisköpse deutscher
Führer "

. Auch als Rednerin trat die Ju¬
bilarin immer wieder hervor . Die von
ihrer Hand entstandenen Bilder . Skizzen
und große Kopien zeugen vom gründlichen
Studmm dieses künstlerischen Geistes, der
gerade dann sich nicht in die Ruhe behag¬
licher Bürgerlichkeit zurückziehen kann ,
wenn die deutsche Seele im entscheidenden
Endkampf steht . Die kleine, bereits er¬
wähnte . von ihr berausgegebene Kunst¬
zeitschrift „Bildkunst" war . wie Dr . Franz
Sofmann , der jetzige Ministerialrat im
Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda am 29 . November 1933
im „Völkischen Beobachter " sagen konnte ,
die einzig rein völkische Bildzeitschrift der
Nachkriegsjahre , welche in der Zeit
schlimmster Verseuchung der Kunst uner¬
schütterlich für die Reinheit des deutschen
Charakters eintrat .

" Die polemischen
Pfeile , die Bettina Feistel -Rohmeder gegen
die Verfälscher der Kunst abschoß, waren
wohlgeschliffen und verfehlten ihr Ziel
nicht. Sie beleuchtete die unter dem Namen
„Deutsche Kunst " irreführend gezeigten
Ausstellungen, sprach im Jahre 1928 von
der „Schreckenskammer " , sie war es auch,
die den . .Nihilistenstil " scharf unter
die Lupe nahm und ihn als . .Daitsche
Kunst " anzusprechen wagte.

„Kunst ist die Blüte eines Volkstums
und stammt aus seinem Blute . Zeigt dem
deutschen Volke die Meister, die volkhast
schassen , die wird es verstehen .

" So mahnte
sie und blieb bestrebt , die Künstler der jun¬
gen Bewegung Adolf Hitlers zumführen.
Der verstorbene Staatsminister Dr . Otto
Wacker schrieb in der ersten Folge der
Zeitschrift „Das Bild " : „Es gibt keine
große Kunst ohne große Aufgabe. An der
schier nicht zu bewältigenden Aufgabe
erst wächst der Mensch — wächst aus der
Hand des Künstlers das Werk.

" Das Wort
trifft auf Bettina Feistel -Rohmeder be¬

sonders zu . denn sie wuchs an ihrer Auf¬
gabe und erstarkte an ihrem Werk.

Di« nationalsozialistische Presse darf
stolz darauf sein , FrauBeitina Fei¬
stel - Rohmeder zu den ersten Mit¬
arbeiterinnen zu rechnen . Der aufrechten ,
unerschrockenen , tapferen, von der Sen¬
dung der deutschen Kunst tief überzeugten
Künstlerin, der Herausgeberin der „Deut¬
schen Kunstkorrespondenz "

, der ersten
treuen Helferin der nationalsozialistischen
Schriftleitungen . tiefen Dank zu sagen , ist
aufrichtiges Bedürfnis , denn der Kreis der
Mitarbeiter war in der Kampfzeit gar ge¬
ring . Seit vielen Jahren lebt Frau Bet¬
tina Feistel -Rohmeder nun als Haupt¬
schristleiterin „Das Bild " in Karlsruhe ,Dienerin ihrem Volk , Ehren -
bepmtin der deutschen Kunst !

Riebaiiz ZV . Dries -Ftrniin .

E» engunasschlacht der japanischen Werkzeug-
Maschinenfabriken. Das japanische Jndustriemim »
sterium hat beschlossen , zwischen den japanischen
Werkzeugmaschinenfabriken eine Erzeugungs¬
schlacht durchzuführen. Der Wettbewerb wird vom
Ministerium zusammen mit dem Kontrollverband
für Prüzifionsmaschinen veranstaltet und findet
vom Oktober dieses Jahres bis März nächsten
Jahres statt . Neben einer reinen Mengeleistung
pro Arbeitsstunde und Arbeiter wird dabei auch
die Zahl der 'Betriebsunfälle u. a . mit bewertet .
Der Sieger erhält ein Leistungsabzeichen vom
Ministerium .

Nur n»ch «iue Mahlzeit für politisch« Gesängen»
in Indien . Die Provinzregierung von Bengalen
hat nach einer Meldung des Jndiensenders in
Bangkok angeordnet , daß den politischen Gefange¬
nen zukünftig nur noch eine Mahlzeit täglich ver¬
abreicht werden soll . Als Grund für diese Maß¬
nahme wird die Lebsnsmittelknappheit angeführt .

Für 27 Millionen NM . Baumwolle und Vaum-
« ollöl verbrannt . Ein Großbranh zerstörte in der
Stadt President « Prudente im Staate Sao Paolo
ein gewaltiges Baumwollager . Rund sechs Mil¬
lionen Kilo Baumwolle und AM Faß Baumwoll -
öl fielen den Flammen zum Opfer . Der Schaden
wird auf 15 MMonen Papierpe ^o . das find etwa
27 Millionen Reichsmark, geschätzt

V , rI « g o » o c> , u r r
Vor Xl«mo», «. Verlag » ai>0 vractersl -c- m . d. ».

V«r>sg»cUr«ktori c- kr , <j« v/edrmscdt ,
l. V krau» S«i0sI« »I»r.

kl»ovt»ct>r1ktl« it«ri vr NsrI voodol . Pr. «er . A.

krivatLnknsbine .
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Droben an der Grenze zwischen Schwarz-
wald und Baar steht der Himmel weit und
hoch über sruchtbarem Land . Der dunkle
Wald bleibt fern zurück auf den ragenden
Höhen des Horizontes. Acker und Wiesen
lausen in bunten Strichen über die breit¬
gezogene Hochfläche, die sich gegen Rhein
und Hegau langsam senkt.

Hier, wo die Wasser zwischen Donau
und Rhein sich scheiden, liegt das kleine
Bauerndorf Ewattingen . In
700 Meter Höhe bauen sich seine schmucken
Häuser in der engen Vertrautheit eines
Reihendorfes neben- und hinterein¬
ander . 300 Meter tieser im romantischen
Tal stürmt ungebärdig und über Fels -
gestein und um ragende Klippen waghal¬
sig dahinsprudelnd die Wutach rauschend
daher . In grauer Vergangenheit , als noch
der Rhein bei Basel geradeaus floh und,
durch die Burgundische Pforte hivströ-
mend, seine Wogen ins Mittelmeer ergoß ,

germeister und seine Helfer erledigen kön¬
nen . Da sind neben den allgemeinen Ver¬
waltungssachen, dem Standesamtswesen
mit Geburten. Heiraten, Sterbefällen , die
ganzen kriegsbedingten Verwaltungsaus¬
gaben und -Maßnahmen, die einen brei¬
ten Raum in dem Tagwerk eines Dorf¬
bürgermeisters einnehmen. Viel Arbeit
bringen die eingesetzten ausländischen Ar¬
beitskräfte mit sich , ihre Unterkunft, ihre
Verpflegung, ihre Kleidung, ihr zweck¬
mäßiger Arbeitseinsatz. Viele Söhne des
Dorfes stehen als Soldaten an allen
Fronten rings um Europa . Ihre Hände
fehlen hinterm Pflug und Erntewagen .
Sie werden soweit wie möglich zu er¬
setzen versucht durch jene Arbeitskräfte . —
Der Mensch des Dorfes ist in seinen An¬
sprüchen und Bedürfnissen bescheiden.
Aber dennoch muß für Schuhwerk und
Kleidung gesorgt werden. Die „Abteilung
Wirtschaftsamt* hat also auch hier vieler¬

»o 6«r krönt sieben , springen 6le klauen un6 K136cden stSrker als je ruvor ein . 3ung un6 alt
meistern im snpacken6ev Verein 61s »ckvrer« Arbeit , 6ie vrot un6 biakrung sickert . .

Xlemanvev -Loto : Inge 8vsling (2).

zog die Wutach oben auf der Höhe ihre
Uferbahn . Das mag vor 20 000 Jahren
gewesen sein , als die Donau aus der
Wutach ihren wesentlichen Quellenzustrom
erfuhr . In Jahrtausenden meißelte der
kleine Bach sich tief in die Erde sein heu¬
tiges Bett und wandte sein Gesicht weg
vom Weg nach Osten : Er wurde ein Bru¬
der des Rheines .

Ewattingen hat rund 675 Einwohner ,
die Bauern und Landwirte sind . Es ist
eines der vielen Tausende deutscher Dör¬
fer. die die Fundamente unseres Volkes
sind . Nicht allein deshalb , weil aus dem
Erträgnis ihrer Äcker Mann und Frau ,
Kind und Greis leben, weil der Fleiß
zahlreicher Bauernhände die gewaltigen
Monumente der deutschen Städte tragen,
sondern vor allem deshalb , weil aus ihnen
immer wieder die deutsche Seele, das
deutsche Herz und der deutsche Geist neue
Kraft gewinnen . Aus solchen Dörfern
strömt sie mit der ganzen ursprünglichen
Selbstverständlichkeit, mit der in jedem
Jahre die Erde grünt , die Halme wachsen
und Früchte reifen.

Die deutschen Dörfer sind in diesem
Kriege um Leben und Tod unseres Volkes
wieder ins Blickfeld der Nation gerückt.
Die zuverlässige Sicherheit, mit der der
deutsche Bauer und die deutsche Bäuerin
ihr hartes Tagwerk Jahr um Jahr voll¬
enden, seitdem dieses Ringen draußen um
die Grenzen unseres Reiches brandet , hat
die Nahrungsfreiheit und Nahrungs¬
grundlage für uns garantiert . Aus dem
festgefügten Gleichmaß der naturverhaf -
teten Arbeit des Bauern ergießt sich dar¬
über hinaus aber immer wieder ein
Strom der Ruhe, Zuversicht und Nerven-
kraft, die uns allen zugute kommt , einerlei,
ob wir an Maschinen und Motoren grober
Fabriken oder in Kontoren und Büro¬
stuben unsere Pflicht erfüllen. An die wei¬
ten Felder , trächtigen Fluren und grünen
Wälder um Hof und Dorf der Heimat
ranken sich aber auch die Gedanken un¬
serer Soldaten in Schlacht und Kampf.
Ihnen sind sie bei der letzten männlichen
und menschlichen Bewährung , im Angesicht
des Todes . Halt und Anspron zu höchster
Kraftentfaltung und kämpferischer Leistung.

Ein kleines Gemeinwesen ist so ein
Dorf mit 675 Einwohnern . Und doch welche
Fülle von Arbeit . Tatkraft . Energie . Um¬
sicht . Wissen und Können sind notwendig,
es so zu leiten , daß seine Gemeinschaft , ge¬
ordnet in sich , einig und geschlossen nach
innen , auch nach außen innerhalb der
groben Familie des ganzen Volkes Pflich¬
ten und Aufgaben sinn - und zweckvoll trägt
und erfüllt . .

Vorab im Kriege ! Die Verwaltung
eines kleinen Dorfes hängt an wenigen
Männern , dem Bürgermeister , den Bei¬
geordneten. dem Ratschreiber. dem Ge¬
meinderechner. Zu ihnen treten beratend,
mitplanend , vorschlagend die Gemeinde¬
räte . Wenn auch in allen wichtigen Ent¬
scheidungen die Vorgesetzte Behörde Weg
und Richtung weist , so bleiben doch eine
Unmenge von Arbeiten , die nur der Bür¬
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lei zu tun . Nicht minder beansprucht die
Sparte Fürsorge und Meldewesen, die
Abteilung Familiendienst und das Amt
eines Schiedsmannes Geduld und Arbeit .

Als wir das Rathaus in Ewattingen
betraten, die Augustsonne lag brütend
über dem Dorf, in dessen Gärten die Apfel
und Zwetschgen schon den Schimmer naher
Reife trugen , blickte der Mann mit dem
gepflegten Weißen Vollba^t von der
Schreibmaschine auf, an der er gesessen
und geschrieben : Zwei klare , kluge Augen
musterten uns prüfend, eine sonore,
klangvolle Männerstimme fragte nach un¬
serem Begehr

Der Mann , den wir mitten in seiner

Arbeit gestört hatten , war der 70jährige
Bürgermeister Josef Burger .

„Ich bin eben dabei, unserer Lehrerin,
die in Urlaub ist , die neuen Lebensmit¬
telkarten nachzuschicken . Das Mädel , das
sonst diese Arbeiten des Wirtschaftsamtes
macht , ist heute mittag mit hinaus aufs
Feld, und die Lehrerin soll zum Samstag
rechtzeitig die Marken der neuen Periode
haben. Ich hab's ihr versprochen , meint
er, sich entschuldigend , daß er noch den
Begleittert fertigmachen müsse.

Dann aber stand er uns gern Rede und
Antwort , aus der der ganze bescheidene
Stolz eines urwüchsigen Bauern - und
Handwerkergeschlechtes sprach, das nun
durch 100 Jahre hindurch der Ge¬
meinde dient. Da war der Großvater An¬
ton Burger , der am 4 . Juni 1842 die
Geschäfte eines Ratschreibers der Ge¬
meinde übernahm und sie bis 1868 führte.
Ihn löste dessen Sohn , ein Bruder . August
Burger , ab . der bis 1920 Ratschreiber
und von 1920 bis 1929 Bürgermeister
war . Der heutige Bürgermeister Josef
Burger , der bis 1920 Verwalter größerer
Güter gewesen ist , übernahm für die Ge¬
meinde im Jahre 1921 die Verwaltung
der Wutachmühle und wurde, nachdem die
Gemeinde die Mühle verkauft hatte . 1939
Gemeinderechner.

„Eigentlich wollte ich mich zur Ruhe
setzen damals *

, erklärte er . „aber da sonst
niemand zu finden war , sagte ich der Ge¬
meinde zu . Und ich sagte auch nicht nein,
als 1941 der Bürgermeister Kaiser ein¬
gezogen wurde und man an mich heran-
kam, ihn zu vertreten . So wurde ich nun
Bürgermeisterstellvertreter. * Der Siebzig¬
jährige ist von einer seltenen Rüstigkeit .
Bei einem Gang durch das Dorf und rund
um Höfe und Häuser erstand in seinen be¬
redten Schilderungen nicht nur ein Bild
der bewegten geschichtlichen Vergangen¬
heit Ewattingens , sondern auch die Sor¬
gen und Nöte der Gegenwart wurden er¬
örtert . Aber wie die dicken Mauern des
alten sanktblasischen Vogthauses, das
in seiner geschmackvollen Innenarchitektur
einem wahrhaften Herrenhaus gleicht,
dessen Grundmauern 1420 erstellt wurden,
alle Stürme der Jahrhunderte unerschüt¬
tert überstanden, so überwindet im ge¬
meinsamen Einsatz und unter gemein¬
samer Anstrengung auch die Bevölkerung
alles Harte und Schwere . In harmo¬
nischer Zusammenarbeit werden
alle Probleme der Bevölkerung zwischen
dem Ortsgruppenleiter der Partei , dem
Bürgermeister und dem Ortsbauernführer
besprochen , angepackt und bewältigt . Das
Leben und Werken des kleinen Dorfes ist
ein lebendiges Beispiel wahrhafter Volks¬
gemeinschaft .

Wir standen an einem weithin ausge¬
dehnten Obstgarten am Rande des
Dorfes . Bewundernd blickten wir zu den
unter reichstem Segen gebeugten Apfel-
und Birnbäumen .

„ Schon 1882 wurde in Ewattingen ein
Obstbauverein gegründet* , meinte Bürger¬
meister Burger . „Sie sehen daran , wie
fortschrittlich wir hier oben eigentlich

waren , obwohl in dieser Höhenlage das
Klima nicht allzu günstig ist . Aber durch
bewußte Pflege haben wir reichhaltige
Obstanlagen geschaffen.

*
Die Helle Freude strahlte ihm aus dem

Gesicht, als er , mit der Hand ausholend,
im weiten Umkreis die Obstkulturen aus¬
zeigte : „Daneben wird vor allxn Dingen
viel Viehzucht betrieben und Brotgetreide
gebaut. Auch der Wald spielt eine große
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Rolle, vor allem als Verdienstmöglichkeit
für die Leute , die in der Landwirtschaft
nicht das ganze Jahr arbeiten können .

*
Mit festem, sicherem Tritt ging der

Mann , der die Geschicke - es Dorfes in
schwerer Zeit leitet, neben uns her . Un¬
aufdringlich verspürte man in Haltung.
Wort und Geste die tiefe Verantwortung
gegenüber dem Dorf , dem er durch drei
Generationen mit dem Blute in besonders
enger Beziehung verbunden , und dessen
Geschicke und die seines Geschlechtes unver¬
brüchlich mit denen des Dorfes verflochten
sind . Diese Verantwortung läßt ihn auch
im hohen Alter noch freudig die schwere
Bürde des Amtes tragen . „ Und nun muß
ich beute abend noch eine Kriegstrauung
vornehmen. Das ist immer was Schönes,
wenn man zwei junge Menschen zusam¬
mengeben kann . Daß das Dorf jung bleibt,
daß immer frisches Blut kommt . Daß im¬
mer das Dorf Dorf bleibt. Dann bleibt
unsere Heimat und unser Vaterland jung.
Wer jung bleibt, bleibt stark und überwin¬
det alles ! Alles ! '

Im Hellen Licht des wolkenlosen Tages
schritt er zurück die Weiße Dorfstraße ent¬
lang . auf der der Ruch von frischem Ohmd
und der seine Duft des geernteten Kornes
lag . Sinnbild der vielen tausend unbe¬
kannten , starken Herzen , die in den kleinen
Dörfern und Weilern schlagen und die
Pfeiler sind und Säule im gewaltigen Bau
unserer Nation , für die Heimat Leben
heißt und selbstverständliche Pflichterfül¬
lung dieses Lebens Inhalt darstellt.Larl Lselcss.

Von ^ risgsbsriebtsr X.
r<t . I IN O st e n , im August. (? T )

Der Kampf auf der Kuban-Erde tobte
mit größter Heftigkeit . Große Angriffs¬
wellen und Durchbruchsversuche hatten sich
allmählich in kleinere , mit unerhörter
Schärfe geführte Gefechte zerfasert. Der
letzte Einsatz der Persönlichkeit gab diesen
Nahkämpsen das Gepräge , überall wur¬
den Leistungen und Taten vollbracht , die
durchweg das Maß des Ungewöhnlichen
überstiegen .

Aus einer hart umkämpften Höhe leitet
Oberfeldwebel Rotier in seiner Beob¬
achtungsstelle das Feuer der im Bach¬
grund in Stellung gegangenen Infanterie¬
geschütze . Ein sowjetisches Bataillon steht
im Angriff aus der K- Schlucht und zu
beiden Seiten einer Straße . Seit emer
halben Stunde steigen die braunen Rauch¬
fahnen über den Stellungen der Jäger
auf. Ein prasselnder Keuerschlag bricht
ohne Unterlaß über die Kuppe herein,
schüttet Gräben zu , zerschlägt die Ab¬
deckungen der Bunker und Kampfstände.
Knapp vor dem Scherenfernrohr der Be¬
obachtungsscharte hat ein schweres Ka¬
liber eingeschlagen . Rauch . Qualm , Split¬
ter . Sand . Schreie der Verwundeten .
Rotter schickt die Verwundeten zurück. Er
sieht ihnen nach, wie sie zwischen den
heranjaulenden Geschoßgruppen über die
Höhe laufen. Dann übernimmt er selbst
die Feuerleitung . Wieder sind schwere
Brocken in unmittelbarer Nähe explodiert.
Teils schlägt der Qualm in den Trichter
hinein, der einmal ein Kampfstand ge¬
wesen ist . Die Erdklumpen poltern . Doch
der Beobachter läßt nicht von seinem Plan .
Erneut befiehlt er abzubrechen und ver¬
folgt atemlos die Einschläge . Sie zwin¬
gen die Angreifer zu Boden , die sich be¬
reits auf Einbruchenifernung an die ersten
Stellungen herangeschoben haben. Vier
Gruppen befiehlt er. und der Einsame
freut sich über die Genauigkeit seines
Schießens . Sie kommen nicht durch , sie
müssen zurück !

In diesen Triumph hinein aber schlägt
wieder eine Granate auf die Trichtcr-
kante. wirft den Oberfeldwebel zu Boden .
Feuer ist ringsum und ein Bersten, ein
unerhörter Schlag, der einem bodenlosen
Schweigen weicht.

Rotter fühlt sich irgendwo getroffen.
Warm läuft das Blut . Er rappelt sich
auf, versucht seine Augen aufzureißcn.
Mit zitternden Fingern wischt er den
Staub und den Rauch aus den Augen.
Hat es zu schießen aufgehört ? Es schweigt

alles ringsum . Er muß doch sehen können ,
wie die Schüsse liegen ! Mit suchenden
Händen tastet er sich am Trichterrand hoch .
Irgendwo brennen maßlos seine Glieder.
Der Kopf brummt . Alles ist stumpf und
bleiern schwer. Da erfühlen seine Hände
den Fernsprecher. Die Gewohnheit führt
ihn an den Mund . Er spricht, formt die
Worte. Er weiß, was er spricht, aber er
hört nichts . Gehör zerschlagen ! denkt er
bei sich und schüttelt sich , als ob er der
lastenden Stille ein Ende machen könnte .
Als er wieder die Augen freiwischen will,
als er sie ganz nahe an die Okulare heran-
preßt , durchfährt ihn plötzlich die Gewiß¬
heit um sein Schicksal. Es lähmt ihn für
Sekunden, er scheint zusammenzubrechen .
Es würgt in seiner Kehle. Seine Hände
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sind schwach geworden. Er setzt sich auf
den Trichterboden, immer noch den Fern¬
sprecher am Mund . Da fällt ihm plötzlich
wieder der Angriff ein , die Höhe , die Ge¬
schütze im Bachgrund. Er versucht zu spre¬
chen . Er sucht in seiner Erinnerung die
Zahlen und Werte der letzten Feuerkom¬
mandos nach, und mühsam formt sein
Mund Wort für Wort . Zahl für Zahl
Die Leitung ist intakt , die Rohre werden
neu gerichtet . Wieder verläßt Granate um
Granate die Geschütze, und sie ziehen hin¬
über , hauen hinunter auf die Straße ,
bauen einen Sperriegel auf vor der
Schlucht .

Der Lößstaub jedes nahen feindlichen
Einschlages fällt auf die Wunde herab.
Die giftigen Pulvergase lagern in dicken
Schwaden um Rotter , der sich jeder
Schwäche wehrt , der vor seinem geistigen
Auge sich trotz der Schmerzen und der
Schwere seines Schicksals das Bild des
Schlachtfeldes in aller Deutlichkeit er¬
zwingt. In diesem Soldaten herrscht kein
Drill mehr, es ruft nicht der Mensch um
Erlösung aus aller Not : Der Wille ist
der Motor all seiner Funktionen , der klare ,
einfache , nüchterne Wille sein Gesetz , so
lange alles nur Mögliche zu tun . wie es
irgendwie geht . Hier befiehlt die seltene
Größe eines Menschen , der mit allem ab¬
geschlossen hat , von allem befreit nur noch
die Aufgabe kennt , bis zu seinem Ende der
Pflicht zu dienen.

So kämpft der einsame Beobachter noch
eine Stunde Der Angriff erstickt in dem
Feuerkreis , den der Oberfeldwebel in¬
zwischen um die Entfernungen auf der
Höhe zieht . Jäger werfen im Gegenstoß
die Sowjets zurück. Der Einbruch ist ab¬
geschlagen.

Dann holen ihn die Jäger aus dem
Stand . So tapfer sie sich geschlagen haben
hinter ihren Gewehren und Granatwer¬
fern — hier ist einer, der über sie alle
hinaus beispielhaft wurde . Für ihn ist
der Ausdruck Held kein Pathos , für ihn
kann dieser Begriff nur ein Gleichnis sein,
denn solche Größe ist nicht in Wort« zu
fassen.

Mitten aus der Schlacht wurde Oberfeld¬
webel Rotter herausgezogen. Die brave
Sanitäts -Iu überbrückte die Weite zur
Klinik , in der sich sofort die Spezialisten
um den Verwundeten bemühten. Das
Augenlicht hat sich wieder eingestellt . Was
weiter getan werden kann , wird getan.

Der Führer hat diesem tapferen Schwa¬
ben das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen.

Karlen unrl k^lsass
Seidenraupenzucht der NS . - Frauenschast
Radolfzell. Als einzige Ortsgruppe der

NS .-Frauenschast im Gau Baden hat Ra¬
dolfzell die mühevolle Aufgabe der Auf¬
zucht von Seidenraupen übernommen. Im
Spitalkeller wurde den Raupen , die au-
16 000 Raupeneiern ausschlüpften, ein be¬
sonderer Aufenthaltsraum zugewiesen .
Überall an den Wänden und in der Raum¬
mitte sind lange Reihen von Hürden auf¬
gestellt. Allein 15 Frauen sind mit der
ständigen Betreuung der 16 0Ü0 Raupen
eingesetzt und sie haben volle Beschäfti¬
gung. Fünfmal am Tage müssen die Hür¬
den mit frischem Futter — Maulbeerblät¬
tern — belegt werden. Nach etwa sechs
Wochen nehmen die Raupen eine hellgelbe
Färbung an und die Spinndrüsen begin¬
nen am Munde Fäden abzusondern. Nun
werden die Hürden mit Holzwolle belegt,
die Raupen klettern hinein und beginnen
mit der Spinnarbeit . Von einem Kokon
kann etwa ein 2000 bis 3000 Meter langer
Seidenfaden abgehaspelt werden.

Das Wehrertüchtigungslager der HI .
Sufflenheim . Der Befehlshaber im

Wehrkreis 5 und im Elsaß, General der
Infanterie Oßwald , besichtigte am Don¬
nerstag das Wehrertüchtigungslager.
Sämtliche Mannschaften waren versam¬
melt, als General Oßwald eintraf und
führten verschiedene Übungen durch . Ober¬
gebietsführer Kemper, der durch die ver¬
schiedenen Gruppen einen Querschnitt
durch die Ausbildungszeit darstellen ließ ,
gab . General Oßwald die nötigen Erklä¬
rungen . Die Jungen sind während

' ihrer
Ferienzeit im Lager, und es wird darauf
geachtet, daß sie nicht aus derselben Stadt ,
dem gleichen Berus oder Bevölkerungs¬
kreis Zusammenkommen . Dieses Aneinan-
dertzewöhnen erzieht gegenseitig zur Ka-
metadschaft. Die Verpflegung im Lager ist
hervorragend , einige Jungen haben in kur¬
zer Zeit acht bis zehn Pfund zugenommen .
Zum Abschluß seines Besuches richtete Ge¬
neral Oßwald anfeuernde Worte an die
zukünftigen Soldaten .

Immer mit der Tabakdose
Gereut «Weilertal ) . Witwe Veronika

Leobold, geborene Simon , konnte am 20.
August in verhältnismäßiger Rüstigkeit
ihren 101 . Geburtstag begehen . Die Jubi¬
larin , deren ständige Begleiterin dio
Schnupftabakdose ist, hofft noch weiters
Jahre die Talälteste sein zu können .

Aus cien IVackbargauen
Unter den Bulldog geraten

Tuttlingen . Ein Lastkraftwagen , bei dem
die Bremse versagte, prallte mit großer
Heftigkeit gegen einen Bulldog und warf
diesen um . Dabei geriet der Fahrer des
Bulldogs unter das Fahrzeug und erlitt
schwere äußere und innere Verletzungen .

Den Vater schwer mißhandelt
Landau . Weil der Vater im Garten

einige Blumen gepflückt hatte, gerieten dis
söhne Franz und Karl Schreiner in Edes¬
heim mit diesem in Streit . Auch die Mut¬
ter war auf der Seite der Söhne . Vater
Schreiner wurde von den Söhnen schwer
mit einer Eisenstange mißhandelt, weshalb
sie sich vor Gericht wegen schwerer Körper¬
verletzung zu verantworten hatten. Die

Uner*,üns«k1e l^ünstkelrulen
Entsprechend dem Vorgehen anderer

Reichsbehörden hat der Generalinspektor
für Wasser und Energie im Bereich der
Wasserwirtschaftsverwaltung und der
Reichswasserstrabenverwaltung die Her -
anziehung von gewerbsmäßi -
gen Wünschelrutengängern
verboten . Damit ist die Wünschelrute -
in Deutschland für die Zwecke der amt¬
lichen Feststellung von unterirdischen Was¬
servorkommen , von Baugrunduntersuchun¬
gen usw. ausgeschaltet.

Dieses Verbot , das sich jedoch nicht auf
Arbeiten zur wissenschaftlichen Klärung
der Wünschelrutenfrage bezieht , bedeutet
kein Urteil hinsichtlich der vielen bisher
unternommenen Versuche über den wissen¬
schaftlichen Einsatz der Wünschelrutengän¬
ger . So verblüffend bisher auch in eini¬
gen Fällen die Erfolge beim Suchen von
Wasseradern usw . mit der Wünschelrute
waren , so oft stand diesen günstigen Er¬
gebnissen auch ein eklatanter Mißerfolg
gegenüber. Es sst noch nicht lange her.
daß eine Art Wünschelrutenepi¬
demie ausgebrochen war . daß man mit
Hilfe geschäftstüchtiger Scharlatane nicht
nur Wasserläufe, sondern auch verlorenge¬
gangene Schmuckstücke . Tatorte eines Ver¬
brechens . Erdstrahlen usw . suchte, ja . daß
man sein Bett in eine Richtung stellte, die
einem vom Wünschelrutengänger ange¬
geben wurde , um schädlichen Strahlungen
auszuweichen.

Über die rein wissenschaftlich arbeiten¬
den Wünschelrutengänger ist das Urteil
noch nicht gefällt. Es wurde mit diesem
Verbot lediglich bezweckt , daß ein Verfah¬
ren. dessen Wert noch nicht feststeht, und
dessen Einsatzfähigkeit wahrscheinlich rein
individuell gebunden ist, nicht in die amt¬
liche Praxis ausgenommen wird , die sich
nur mit sicheren und erprobten
Methoden abgeben kann .

l^/onn wirkt verdunßeit?
I» 6er Wock « vom 22. dl, 29. August

v«, 21.25 dl, 9.9« Vkr ; im Oedlet 6er 8ta6t kr « tdnr -
von 21 .22 dl» 6.97 Dkr.

Dos kuiuHunilprogromm
KvicksproFianun ein Sonntag . 6ein 22. Xugnatr

8.VV—8 .30 Waltder Davsnski an 6er Orgel 6er kai »«*-
^Vildelrn-Oedacdlniskircks kerlin, - 9.00—10.00 . .Dnr«
SckatrkLsUein " ; 11.30—12.30 Lunte , Konrert au, Oper .
Opsrett « un6 Dnterdaltung , 12.40— 14.00 Das 6eutrck «
Volkskonrertr 14.30— 15 00 ttellnmt ttansen erraklt
^ lärckenr 15 00— 16.00 K4usiks1iscke keisebH6er , 16.00
di» 18.00 , ,kel6post -kun6funk ' r 18.00— 19.00 Konrsrt
6sr kerUner pkilksrmorülcer : Lack . Leger sl-eituvg :
L6vio kuscder vn6 Lugen 3ockum ) ; 19.00—20.00 Lin«
8tun6e Leitgescdedenr 20 .20—22.00 >4e1o6ienkette au,
kiirn un6 Opsrett « . —- Deutscklan6sen6er : 10.10—11.00
Vom groLen Vaterlsn6 : . .Heimst am Onjepr " , « in«
8«n6ung von Xriegsderlcktsr Dr. , ^ olkgsng Lrodetlz
15.30—15.55 Klaviermusik un6 I.ie6er von öeetdovvn
ün6 8ckud «rtr 18 .00— 19.00 Komponisten im VaSsn -
rock , 20 .15 dis 21 .10 . .klusiksliscke Kostbarkeit » " !
8oli »rsn , Odor - un6 Ksmmerwnstk .- 21.10—22.00 Xna
La^rsntd : . .Di « Kleistersinger von Nürnberg " . 8. HKH
kostvriss « ll-oltung : ^Vilbel» kurtvängler .̂
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mr'isammen/
Lrntegedsnkeu / Von ODDO « IO8IKLO

Bald krönt der Erntekranz das Jahr des
Danern und es hat sich gesegnet alles , was
wir in unsere Erde hineingaben an Saat
und Mühen , an Wünschen und Gebeten.Es ist uns wieder ein gutes Brot zuge¬
wachsen . und wir können wohl dem Herr¬
gott dafür danken , datz er es so gut mit
uns meint in diesem vierten Kriegsjahr .Der Bauer August Stessen ging mit mir
über sein Feld . Es war kurz vor Feier¬
abend und die letzte Fuhre war geladen.Er ist hoch in den Sechzigernund sein Rük-
ken ist krumm geworden von all den vielen
Jahren , in denen er über die Furchen ging .Der Bauer Stessen spricht nicht viel
nebenbei. Aber ich weiß, daß sein Sohn im
Osten ist und die Jungbäuerin allein über
dem Hofe steht . Die Arbeit ist hart und
scheint oft mehr, als ein Tag lang ist . Da¬
rum ist der Alte wieder selber hinter dem
Pfluge gegangen und schwingt jetzt die
Sense vor den jungen Landjahrmädeln her
so schnell, daß sie viel aufholen muffen .

Nun stand noch ein Eckchen Korn, wie
aufgespart. im Grenzwinkel seines Feldes ,
hoch und wehend einer Fahne gleich.

Der Bauer Steffen malmte mit seinem
Munde . Das tut er immer, wenn er etwas
mehr sagen will, als gewöhnlich . Und dann
batte er die Worte beisammen und sie wa¬
ren schwerer als eine lange Rede .

Er sprach vom Weltkrieg , als wir beide
draußen lagen in der großen Hölle an der
Somme . Gerade jetzt vor siebenundzwanzig
Jahren .

Damals war Steffen der Älteste in unse¬
rer Kompanie, hätte manchem Vater sein
können , der alte Unteroffizier, der immer,wenn es not tat . ein fröhliches Wort dazu¬
gab . Er war dann vom Ernteurlaub zurück¬
gekommen , hatte gesehen , daß man mit sei¬
ner Wirtschaft nicht gut umgegangen war ,weil niemand der Bäuerin half , und war
seitdem unter uns ein stiller Mann ge¬
wesen .

Daran erinnerten wir uns jetzt in sei¬
ner einfachen Rede , und auch an das , was
nachher kam in den Jahren der Ausbeu¬
tung . als die Halme anderen schon gehör¬
ten . ehe sie noch Ähren trugen . . .

Dann aber leuchtete es in seinen Augen
auf und feine Worte kamen schneller und
lebhafter. Er erzählte , wie er langsam wie¬
der hoch kam mit seinem Hofe seit Dreiund-
dreibig . und sein Sohn alles so gut in Ord¬
nung hatte , wie es Anno vierzehn gewe¬
sen ist , als der Vater ins Feld ging . Und
nun war der Sohn draußen und es waren
auch schon wieder vier Jahre Krieg ins
Land gegangen.

„Alle mitsammen Helsen sie jetzt , und
darum ist das so "

, schloß der Altbauer

vt « Lrvts Ist eingedrückt , über 61s 8toppsUeI6sr
scdreite » 61s Lkresleser

OemLIds vor» Lar ! VVolksdsrgsr , Karlsruhe .

Oss lieben
13nglt erst an

Koman von ssarakek üaumgarten
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17 . Fortsetzung
Hexen haben rotes Haar und grüne

Augen, durchfuhr es Paletzky . Er war
abergläubisch und wäre am liebsten um¬
gekehrt, aber seine Hand griff schon nach
der Türklinke und drückte sie nieder.

Als Paletzky die Halle betrat , blieb das
Mädchen ruhig stehen . „Verzeihen Sie ",
sagte er, „mein Name ist Roman Pa¬
letzky !" Er verbeugte sich.

Das Mädchen verschränkte die Hände
auf dem Rücken und wippte leicht auf den
Fußspitzen. ,Hch habe Sie gleich erkannt",
sagte es mit einer hellklingenden Stimme ,
„Sie sind der berühmte Bariton !" Und in¬
stinktiv wußte Liddy Wenke , die im Be¬
griff gewesen war , die Villa zu verlassen ,
da sich Frau Höllberg nicht wieder im
Salon blicken ließ, was der unerwartete
Besuch zu bedeuten hatte. Dieser Bariton
mutzte der Mann gewesen sein , mit dem
Victoria Konstantin betrogen hatte. Sicher
hatte der Sänger erfahren , daß sie nach
Hause zurückgekehrt war . Jetzt suchte er
sie auf. So etwas passierte in diesem lang¬
weiligen alten Haus . Der berühmte Ro¬
man Paletzky , dessen Film sie erst neulich
gesehen hatte, kam hierher . Er kam zu
Victoria ! Was wohl Konstantin für Augen
machen würde , wenn sie ihm das erzählte.

„Ich möchte Fräulein Victoria Höllberg
sprechen " , sagte Paletzky .

Liddys Mund wurde schmal. Wenn sie
jetzt sagte , daß Victoria nicht da war ,
würde er einfach fortgehen. Sie wollte
aber , daß er blieb. Ungeniert betrachtete
sie ihn und lächelte ihn dann an . ,Hch
werde Sie anmelden" , erwiderte sie , als
Utze Victoria oben in ihrem Zimmer ,
^ tzelch ein Spatz! Was würde nur Tante
Wltzertftre sagen ! Sie drehte sich um und
sfef die Treppen hinauf . Auf der Mitte

plötzlich sein Geplau¬
der . als sei es schon
viel zu lang gewesen .

Und dann griff er
die Sense und legte
das letzte Korn um.weit ausschwingend,
wie in besonderer
Feierlichkeit . Es wur¬
den nur noch ein
paar Garben und er
band sie allein mnd
stellte sie selbst zu¬
sammen .

Ich wunderte mich
darüber , da doch alles
andere schon einfuhr.
Darum sagte August
Steffen , daß er mir
wohl schuldig wäre,dies zu erklären .

Es sei damit so ,
daß er aus diesen
Körnern selber ein
Brot backen werde,
nur für seinen Sohn ,wenn er aus Urlaub
käme ; wie es immer
in der Sippe üblich
war . wenn der Bauer
nicht selbst die Ernte
beschließen konnte .

Und dann nahm er
ein paar Ähren,
lachte sie zufrieden an
und sagte , datz er sie
seinem Jungen ins
Feld schicken werde,damit er steht, wie
gut sie geraten sind ,weil alle mitsammen
geholfen haben hinter
Pflug und Saat und
Sense.

Allemitsammen ! Ich kann es nicht
vergessen , wie August Steffen das so aus¬
sprach . Es war mehr als das Wort . Es
lag darin ein ganzer Dank für diese Ernte .
Und es schrieb sich nicht nur über seinen
Acker , sondern über alle Erntefelder im
ganzen groben Deutschland .Alle mitsammen haben sie zu¬
gegriffen . gepflügt und gesät , damit
eine gute Ernte dem deutschen Volke auch
in diesem Kriegsjahr eingebracht werde

vlAvalstss mit hem rentzointikt kertselislt«
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und die Kornkammern sich füllen mit der
Kraft , die wir brauchen , um zu bestehen.

Alle mitsammen ! So ist es auch
mit der großen deutschen Ernte , die auf
den Schlachtfeldern unserem Volke entge-
genreift.

AllemitsammensindPflüger
undAckererfürdiedeutscheZu -
kunft . Soldaten , Bauern . Arbeiter und
jeder, damit sie in der Frucht der Siege gut
gedeihe und allen zum Segen werde . . .

eines Dauses
8 ki - - e von / tl . I-' KLI ) Q 0 N 12 LI .

wollen . . . Schwer,
schweigsam und herb
in seinem Dust blühte
der Rosmarin blau
zwischen seinen Blät¬
tern hervor . Wäre der
Geruch nicht gewesen ,
vielleicht bliebe er
ohneBeachtung, denn
gleichsam über Nacht
kamen die Rosen.
In Hecken und auf
hohen Stielen und
in Büschen . Geranien
und Flox, Rhododen¬
dron . Jasmin . Aza¬
leen und Hortensien,
die niederen Stech¬
palmen mit ihren ku¬
gelrunden Beeren —
alle , alle stellten sich
ein und zeichneten
dem Hans ein frohes,
gutes Gesicht. Denn
was wäre ein Haus ,
wenn es nicht einen
Straub sich bände,
den des Herrgotts
weiche Hand immer
wieder erneuerte ? !
Es trüge wohl Au¬
gen und Ohren und
Mund und Nase , aber
all diese Sinne wä¬
ren ohne Leben und
Kraft , und in den Zü¬
gen wäre es ohne Be¬
wegung.

Dann , wenn die
Nacht — die ukter dem
sommerlichen Himmel
ja niemals mehr ganz
schwarz wird — von
den östlichen Bergen

bis zum westlichen Horizont über dem
Wasser reicht, beginnt auch das Haus
seine stillen Worte zu verströmen. Das so
unsagbar schöne Land hinter der biskahi-
schen Küste erfüllt sich Stunde um Stunde
mit all den tausend Erinnerungen , die des
Barons Haus in langen Jahren «intrank.

Denn es sind ja so viele solcher Häuser
in den Tälern und uuf den weiten Hängen,
in beziehungsvollen Abständen voneinan¬
der . räumlich , im Inneren aber immer
wie Brüder und Schwestern mit gleichem
Leben . Nur . daß in dem einen ein Mar -

Vokkr. nun u-re Xorn
Volk, nun vis llorn , so Kalin SU Itülm,
Oss vsekst und reikt der Orots ru .
.Vukrsusotttiw Z-Viod sus ituv ein ksatm :
Kid, Kott , uns äkren , ssxue du !
Osü uns uiebt kski iw Kammer steko,
Oss Oukruoktdsren grsu Kespenst,
Siebt obus llsiw num ^ ukerskebu ,
Osr du iu svigeu Könnendrsuust !
Kid uus dis Osst , die Oswul seksstt,
Oie uus rur Ords trostreieb neigt,
Kid Osben uus sus deiner Lrskl ,
Oss , veno vir kslleu, uus entsteigt.
Kid, Kott . uus Xdrsu . voll und sckver ,
8ied , vie dss Oukrsut noed gedsidl,
Os dlüdt so bunt und prsklt ru sskr ,
Kid, Kott, uus llorn der Ovigksit .

Oerrvert Lteurel.

Oie Lmin/iskaf/e
Heitere Fkisre von OULliOODDO

Großmutter ist trotz ihrer silbergrauen
Haare eine nicht nur nach außen hin recht
muntere, alte Dame, die immer ein Lächeln
auf den Lippen und einen kleinen Schalk
in ihren blauen Augen hat . Ja . ste ist in
der Tat jung geblieben , und ins Kino geht
sie mit besonderer Vorliebe. Als sie sich
vor einigen Tagen wieder einmal eine
Kinokarte besorgen will, sieht ste . daß die
Menschen vor der Kinokaffe eine Schlange
bilden. Lange hätte sie in der Reihe war¬
ten müssen , und das kann Großmutter,
auch wenn sie niemals zugibt , daß sie ein
bißchen schwach auf den Beinen ist , natür¬
lich nicht . Und so steht sie in wenig abseits
und beobachtet die Leute , die an die Kaff«
treten , und wartet insgeheim auf ein
Wunder . Da sieht ste . daß der normale
Ablauf der Abfertigung immer wieder un¬
terbrochen wird , weil Soldaten das Vor¬
recht haben, sofort zur Kasse gehen zu dür¬
fen . „So ein Soldat könnte mir helfen " ,
denkt ste , und indem tritt sie auch schon an
den jungen Fähnrich heran , der gerade
auf die Kaffe zusteuern will.

„Würden Sie für mich Wohl « ine Karte
für morgen nachmittag mitlösen ? " fragt
ste und sieht ihn bittend an .

„Aber gern " , sagt Hans Hartenstein,

Der Baron ist viel auf Reisen, aber das
Haus steht darum doch nicht verlassen ,
wenn schon die Zeiten kaum noch Diener¬
schaft erlauben . Denn die Arbeit ist auf
der Welt in vielem gewandelt worden und
besteht heute weniger denn je im Servie¬
ren eisgekühlter Getränke auf der herr¬
lichen Terrasse, deren Boden mit großen,
flachen Steinen belegt ist und der ein zart¬
grünes Gewebe edlen Weines ein licht¬
volles , manchmal golden in der Sonne
glänzendes Dach leiht.

Schon allein der Garten — oh . in wel¬
chem Landstrich sind noch solche in wunder¬
samen Farbenbogen geschmiegte Rasen¬
flächen ? — ist voller Lebendigkeit , die der
ein wenig müden Schritte des Barons
leicht entbehrt, denn die klare Luft der
Pyrenäen überflutet diesen Garten , der
sich von einer Sonne überscheinen läßt , die
ihm selbst noch dann alle Schönheit schenkt ,
eine sehr volle und sehr weiche, wenn ihr
Ball weit draußen auf dem dünnen , leicht
bewegten Horizont des Meeres steht . Und
das alles ist Mein schon Bewegung genug,
selbst wenn es überhaupt keine Schritte
gäbe .

Als der Baron das erstemal verreiste
— er hat im Lande draußen weit verstreute
Besitzungen und weiß HÄite mehr denn je
um den Segen des goldenen Korns —
blühten die Keinen Mandelbäumchen mit
ganz zartem Ton . In den Hecken , den Bäu¬
men und dem saftigen Gras lag nur Grün .
Aber es war verwandelt über viele
Schwingungen, und selbst darin lag wohl¬
tuende, stille Buntheit . Und danach , nach
den Mandeln , wuchs immer lauter die

Fülle auf . die dem Haus — das , mit dem
Blick aufs Meer, auf einem sanstabsallen-
den Hang im Baskischen liegt — sein eige¬
nes Gesicht gibt, denn die Glyzinien häng-
ten ihre blaßblauen Dolden über die ge¬
schnitzte Haustüre und wetteiferten mit
dem ein wenig später erwachendenFlieder.
Dann drängten sich , behutsam nur , die drei
Palmen mit goldgelbem Älütenwedel ins
Licht, der Ginster sprang, stachlig wie er
hier ist. auf und wollte sich säst ganz ver¬
geben durch lange Wochen hindurch. Jetzt
ist er nun sehr traurig geworden und hat
all die leuchtenden Blütenfahnen einge¬
zogen.

Monique und Colette, die mit beiden
Kindern des Barons — ach , sie selbst ,
diese zwei großen Mädchen sind mit ihren
längeren Jahren noch übermütig und in
ihren wippenden Röckchen wie die Kinder,
die ste betreuen — durch den Garten
sprangen, entdeckten von Tag zu Tag neue
Blüten , die sich bis in den Juni hinein
immer nur steigerten , als gäbe es auf der
ganzen weiten Welt gar keine andere Auf¬
gabe als Farben und Formen zu zaubern,
sehr schön zu fein und sich küssen zu lasten :
von der Sonne und dem Regen, von der
milden — ein wenig verwirrenden — Luft
und — manchmal auch von den beiden
groben Mädchen .

Denn die Tausendschönchen , die aus den
dünnen Ritzen der ulten Mauer hingen,
neugierig und trotz ihres zartgetönten
Weib und Rosa doch vorlaut , bewegten sich
schon am frühen Morgen wie ungeduldige
Kinder: die sich wichtig glauben mit ihren
Keinen Dingen und sehr beachtet werden

wandte sie sich «och einmal nach ihm um
und blickte erregt zu ihm hinunter . Ir¬
gendwie packte ste der Neid. Der Neid auf
Victoria . Sie war die Geliebte Paletzkys
gewesen . Ein berühmter Name. Sie konnte
sich dem Eindruck nicht entziehen, den Pa¬
letzky auf sie machte. Seine Berühmtheit
wirkte wie eine Suggestion. Wie er so da¬
stand in der Halle, fand sie, daß er sehr
kühn und selbstsicher aussah, und geheim¬
nisvoll umwehten ihn die vielen Erfolge.
— Auf ihren schlanken Beinen sprang sie
die letzten Stufen der Treppe hinauf und
lief den Flur entlang . „Minna !" Ihre
Stimme klang durch das Haus . „Minna ,
ein Herr ist da , der sich nach Fräulein Vic¬
toria erkundigen will. Sie müssen die
gnädige Frau rufen "

Die alte Minna öffnete hastig eine Tür .
„Es hat ja gar nicht geklingelt , wer ist
denn gekommen ? Die gnädige Frau ist
oben in Fräulein Victorias Zimmer ."

Liddy hörte nur den letzten Satz. Sie
war schon auf der Treppe zum zweiten
Stockwerk . Rücksichtslos riß sie die Tür zu
Victorias Zimmer auf. „Tante Albertine" ,
rief sie und konnte in dem dämmrigen
Raum nichts erkennen : so wenig - ob sich
die Gestalt der alten Frau von der Wand
ab . datz Liddy meinte, es sei nur der Schat¬
ten, den irgendein Möbelstück an die Wand
warf . Erst, als Frau Höllberg sich erhob ,
erkannte Liddy ste. Fast schrill Nang ihre
Stimme vor Erregung . „Herr Roman
Paletzky ist in der Halle . Tante Albertine.
Er will sich nach Victoria erkundigen."

Eine lange Pause dehnt« sich . Die alte
Frau hielt sich an der Stuhllehne fest. „Ich
habe ihn gerufen"

, lautlos formten ihre
Lippen die Worte, „mein Haß ist es , der
ihn hergebracht hat .

" Sie ging auf Liddy
zu. ihr Rock rauschte . „Führe den Herrn
Paletzky in Len Salon . Kind . Es ist gut,
daß er gekommen ist.

"
*

Nach dem Regen lag der Dust der Blu¬
men würzig in der Luft. Es roch nach
warmer , feuchter Erde.

Liddy Wenke stand an der Ecke der
Straße und spähte nach dem Tor der Villa
Höllberg hinüber. Jetzt mußte Paletzky

doch bald Las Haus verlassen . Sie hatte
sich alles genau überlegt. Sie würde tun,
als hätte ste irgend etwas vergessen . So
würde sie ihm entgegengehen, ganz ab¬
sichtslos . Er mutzte sie doch ansprechen . Sie
wollte erfahren , was zwischen ihm und
Victoria gewesen war .

Ihr Herz fing wild an zu pochen, als ste
die Schritte Paletzkys hörte , der jetzt aus
dem Park der Villa auf die Straße trat .
Aber sie war sofort entschlossen, ihre Rolle
zu spielen . Ihre hohen Absätze Kappten ,
als ste. die Arme schlenkernd, ihm ent-
geKenging .

Paletzky hielt den Kopf gesenkt. Zorn
brannte in ihm. Was war in dies« alte
Dame gefahren , daß ste es gewagt hatte,
ihn zu beschimpfen ? Victoria hatte ihr also
das Schreiben vorgelegt, das seine Unter¬
schrift trug . Teufel nochmal — und Liese
ganze peinliche Szene war umsonst ge¬
wesen . die alte Dame hatte ihm nicht ge¬
sagt. wo sich Victoria jetzt aufhielt. Wie
sollte er sie nun finden?

„Verzeihung"
, murmelte er ganz in Ge¬

danken versunken , als das Mädchen in dem
dunklen Regencape ihm streifte . „Ach . Sie
sind es . Entschuldigen Sie ." Seine Stirn
faltete sich . Diese Keine Hexe war schuld
daß er sich eben hatte beschimpfen lassen
müssen . Wütend fragte er : „Warum haben
Sie mir denn gesagt , daß Sie mich bei
Fräulein Höllberg anmelden würden ? Sie
wußten doch , daß Fräulein Höllberg das
Haus verlassen hat . " — Sie antwortete
nicht . §Are grauen Augen mit den grünen
Pünktchen flimmerten. Ihr Mund zuckte,
er konnte nicht erkennen, ob aus Verlegen¬
heit oder im Spott . „Wer sind Sie über¬
haupt ? " fragte er grob.

Liööy reckte sich. Er gefiel ihr . Gerade
weil er so wenig förmlich war . So stellte
sie sich einen Mann vor . „Ich bin die
Braut Doktor Konstantin Höllbergs. Es
dürfte Ihnen bekannt sein , daß er ein
Neffe . . ."

Paletzky ließ sie nicht ausreben . Die
Braut Höllbergs! Die Braut des Mannes ,
zu dem Victoria hatte zurückkehren wol¬
len ! „Die Braut Doktor Höllbergs ?" fragte
er zweifelnd.

V- !
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guis wohnt , im anderen der Baron , dann
auch der Besitzer grober Ländereien und
Industrien .

Und jedes könnte das sein , daS vor lan¬
gen, langen Jahren einem jungen Cornett ,
der in den Krieg zog. den ersten Tanz
zeigte, di« erste Frau schenkte . . .

„Gewiß, Herr Paletzky .
"

Unwillkürlich nahm er den Hut ab . „Ver¬
zeihung, so jung und schon Braut ?" Er
wollte noch hinzufügen, daß es für ihn
sehr interessant wäre , aber er verschluckte
den Satz . Die Kleine hatte doch auf ihn
gewartet. Das war klar . Sie wollte etwas
von ihm. „Merkwürdig , daß ich Sie so
schnell zum zweitenmal treffe, gnädiges
Fräulein ."

„Ach , ich habe meinen Schirm vergessen ,
ich merkte es leider erst am Bahnhof ."

Er sah ste an. Er konnte nicht finden,
daß sie ihm sonderlich gefiel . Sie wak nicht
sein Typ. Wie konnte man ste Victoria
vorziehen ? Einen eigenartigen Geschmack
mußte dieser Konstantin Höllberg haben.
Da war der Name wieder, Konstantin. Er
ließ Eifersucht und Haß aufflackern. Un¬
bedenklich und brutal nutzte er den Augen¬
blick , sich an diesem Menschen zu rächen .
Dieses rothaarige Ding hatte einen Teu¬
fel in den Äugen. Instinktiv fühlte er, daß
er Eindruck auf sie machte. Er lächelte ste
an, daß seine weißen Zähne blitzten. „Wol¬
len Sie Ihren Schirm nicht ein anderes
Mal abholen? Es regnet doch gar nicht
mehr. Ich meine, wir zwei haben ein¬
ander allerhand zu sagen ."

Unschlüssig neigte Liddy den Kopf , eine
Blutwelle schoß in ihre Wangen. „Ich
weiß nicht. Gut , ich könnte ja den Schirm
wirklich ein anderes Mal . . ."

„Fahren Sie nach Berlin zurück?" —
„Ja !"

Nun gingen sie nebeneinander her. Ein
seltsames Gefühl umspannte die Brust
Liddys , daß sie kaum atmen konte . Dieser
Mann verwirrte sie. Er war anders als
Konstantin.

Sie hatten fast daS Ende der stillen
Parkstratze erreicht , als Roman Paletzky
stehen blieb. Er blickte auf Liddy nieder»
hüllte sie förmlich ein mit seinem Blick und
sah die Wirkung an dem unruhigen Spiel
ihrer Mienen . Verstohlen lächelte er. „Ich
kenne am Bahnhof eine kleine Bar , gnä¬
diges Fräulein . Wollen wir nicht einen
Flipp zusammen trinken ? Wir könnten
unS dort ungestört unterhalten ."

(Fortsetzung folgt.)

und wenige Minuten später gibt er - Grotz.
mutter die Karte. Doch als sie nun ent¬
deckt, daß der junge Soldat für sich eine
Karte für die gleiche Vorstellung genom¬
men hat . schaut sie ihn beinahe voller Mit.
leid an . Hans Hartenstein scheint ihre Ge¬
danken zu erraten , und deshalb sagt er:
„Ich bin ganz fremd hier, und ich freue
mich, datz ich morgen neben einer Dame
sitzen werde, die mir durch diese Begeg¬
nung nicht ganz unbekannt ist."

Großmutter lächelt . „Erst bemühen Sie
sich für mich, und nun machen Sie mir
noch Komplimente. Aber ich hofse, daß
mir bis morgen noch etwas Hübsches ein¬
fällt , um mich Ihnen erkenntlich zu zeigen.

Als der Fähnrich am nächsten Tage ins
Kino geht, liegt ein Lächeln auf seinem
Gesicht. Er hat eine Verabredung mit
einer Dame, die dem Alter nach seine
Großmutter sein könnte , einer Dame mit
Vergißmeinnichtaugen. Und weil ihm eine
Blumenhändlerin mit Vergißmeinnicht,
sträutzchen über den Weg läuft, kauft er
ein Sträußchen für die alte Dame.

Längst hat er seinen Platz im Kino ein¬
genommen und wartet auf Großmutter.
Aber sie kommt nicht : ein bildhübsche- ,
junges Ding setzt sich auf ihren Platz. Der
Fähnrich ist enttäuscht , möchte den Strauß
am liebsten auf die Erde werfen . Aber
dann fällt sein Blick doch ein wenig neu¬
gierig auf seine Nachbarin, und er entdeckt ,
daß auch sie vergißmeinnichtblaue Augen
hat . Erika Wagner gefällt ihm.

.Hst die alte Dame krank? " fragt er
plötzlich das junge Mädchen .

„Welche alte Dame denn? " gibt Erika
erstaunt ob dieser Art Annäherung zuxück.
Als sie dann aber hört , daß die nette, alte
Dame, die hier erwartet wird , silbergraue
Haare und vergißmeinnichtblaue Augen
haben soll, sagt sie lachend : „Ich glaube,
Sie sind mit meiner Großmutter ver¬
abredet."

Hans und Erika müssen dann nach der
Vorstellung in einer kleinen Konditorei
noch lange über Großmutter sprechen, der
etwas sehr Hübsches eingefallen ist . als fl«
sich den Kopf darüber zerbrochen hat, wie
sie sich dem liebenswürdigen Fähnrich ge-
genüber erkenntlich zeigen könnte.

Und nachher ruft Hans , der am selben
Abend noch weiterfahren muß. bei der
Großmutter an , um ihr zu danken , daß er
auf dem weiten Weg . den er vor sich hat.
an ein junges Mädchen denken darf , da-
vergißmeinnichtblaue Augen und ein ver¬
stehendes Herz hat , genau wie seine Groß¬
mutter . ^
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Ade, Sex appeal !

Die Schlagworte vom amerikanischen
^crismoar sirl '

. vom „8ex uxposl " ,
vom vex s w t 11 L z" Wurden vor
dem Krieg mit solcher Eindringlich¬
keit immer wieder in die Welt hinaus¬
posaunt . daß viele Frauen in Deutschland
sanfte Minderwertigkeitsgefühle bekamen
und sich angesichts der Hollvwoodprodukte
reichlich hausbacken fühlten . Es hieß zu
jener Zeit auch immer , die Pflege der
äußeren Erscheinung sei weder von Geld
noch von Zeit abhängig , sondern einzig
und allein eine Frage der Energie und
ein Jns -rechte-Licht-Rücken der weiblichen
Reize . Wie anders hören sich die heutigen
Klagelieder aus den USA . an ! In der
Zeitschrift „Look - hat sich eine lebhafte
Diskussion über diese Fragen entspannen.
Darin äußert eine Miß Bailing . man sei
nach der ermüdenden Tagesarbeit nicht
mehr in der Stimmung , sich für Gesell¬
schaften herzurichten. Außerdem störe die
viele Hausarbeit mit Waschen . Stopfen
und Kochen , die die Amerikanerin heute
weitgehend allein erledigen müsse , da es an
Lauspersonal fehle . Eine andere Leserin
stellt fest , daß es mit dem berühmten
Scharm der Amerikanerin endgültig aus
sei . Die Berufsarbeit sei aber keine Ent¬
schuldigung dafür , daß die Frauen so rest¬
los verschlampen, wie es jetzt überall zu
beobachten sei. Sehr interessant, diese Fest¬
stellungen ! Sie bestätigen nämlich, daß die
deutsche Frau nicht zu hausbacken ist . wenn
sie nicht Len ganzen Tag im Kosm etikfalon

UI»« » U» »«Igv » nur
wsrktag , von 8 bis 12 a . 14 .36
di» IS vkr . k'ernruk -Ls 5447

§ es//s »
Erfahrener Buchhaltcrdn ) u verf.

Sekretärin f Betrieb der Metall¬
branche am Oberrbein aes . Aus
fübrl . 8 u . Sä 16764b .

deinmcchantker

zubringr. daß sie vielmehr immer noch et¬
was anderes zu tun hatte, als ihre Zeit
solcherart zu vertändeln . Das wirft sich
jetzt natürlich sehr nutzbringend aus . Sie
braucht nicht das Erschrecken des Front¬
urlaubers zu fürchten , wie es zweifellos
den amerikanischen Soldaten überfällt ,
wenn er sein einst platinblondes Sweet -
heart rabenschwarz und ohne „maste
u p- wiedersieht.

HI . barg die ganze Hopfenernte
In der Hallertau imGauBayreuth

besitzt Bayern ein sehr ergiebiges Hopfen¬
gebiet, dessen Ernte alljährlich um die
Wende des August von Tausenden von
Wanderarbeitern eingebracht wurde . Heuer
wird der gesamte Hopfen dieses Gebietes
von der Hitler-Jugend geerntet : der Ein¬
satz von 14 OVO Jungen und Mädeln stellt
eine Spitzenleistung unter allen Gauen des
Grobdeutschen Reiches dar. Die ersten
Sonderzüge fahren am 20. August ab. Die
Unterbringung erfolgt bei den Bauern
oder in Schulen , ein Teil der Jungen wird
außerdem in Zeltlagern leben . Für die ge¬
sundheitliche Betreuung sind in allen Ein¬
satzgebieten Medizinstudentinnen , HJ -
Feldschere und Gesundheitsdienstmädel in
genügender Zahl vorhanden .

7VVV RM . Treuegeld an Bergmann
Dieser Tage wurde das neueingeführte

Bergmannstreuegeld erstmalig auch an
einen oberschlesischen Bergmann ausge »
zahlt. Ein langjähriges Gefolgschaftsmit¬

glied der Hohenzollerngrube in Beu
1Hen erhielt den Betrag von 7000 RM .
nebst Urkunde feierlich im Rahmen eines
Betriebsappells überreicht , in dem noch
andere Bergleute geehrt wurden , die 25,
40 und 50 Jahre dem Betriebe ange¬
hören.

Ein Kinderzirkus in Utrecht
In Utrecht haben während der Som¬

merferien einige Kinder einen Zirkus ge¬
gründet. der sich in kurzer Zeit großer Be¬
liebtheit unter der Jugend erfreute. Die¬
ser Zirkus , der nur von Kindern errich¬
tet wurde , wird auch von Kindern ge¬
leitet . und die Vorführungen werden aus¬
schließlich von Kindern durchgeführt.
Einige kräftige Jungen rammten die
Pfähle in den Grund . Eltern spendeten
Zeltbahnen , und so stand in kurzer Zeit ein
richtiger Zirkus mit Arena . Zuschauer¬
raum und Artistenzimmer auf dem brach¬
liegenden Gelände am Rande der Stadt .
Nachmittags stehen die Besucher, deren
Alter zwischen drei und zwölf Jahren
liegt , vor der Kasse Schlange , und es
kommt vor . daß manche abgewiesen wer¬
den müssen , wenn der Raum zu voll wird .

Das Spargelgericht schaffte es
Im Krankenhaus der dänischen Stadt

Kolding ist ein sechs Monate altes
Kind, das eine mit Anstecknadel versehene
Hutagraffe geschluckt hatte, dadurch geret¬
tet worden , daß man ihm in bestimmten
Zeitabständen weichgekochten Spargel ein¬
verleibte . Nach vier Tagen größter Span¬
nung wurde der gefährliche Fremdkörper,
gänzlich in Spargelfasern eingewickelt,

von dem Kinde auf natürlichem Wege ohne ! zuholen, wo er seit einiger Zeit interniert
Beschwerden ausgeschieden. Auch in einem j war . Die Freude der Familie über den
anderen Falle hat sich die Erkenntnis der
Verwendbarkeit des Spargels zur Um¬
hüllung spitzer Gegenstände, die versehend
lich in den Magen -Darm -Kanal geraten
sind , glänzend bewährt . Ein junges Mäd¬
chen hatte einen 3 cm langen äußerst spitzen
Spiegelglassplitter verschluckt , der durch
Röntgenaufnahme nirgends nachgewiesen
werden konnte . Die verordnete Spargel¬
kur erwies sich auch hier als Lebensretter ,
denn vier Tage später kam das mörderische
Glasstück, einem Garnknäuel ähnlich und
ganz in Spargelfasern gehüllt , wieder zum
Vorschein.

Juwelen in der Aschentonne
In Brüssel warf eine Frau einen

alten Schwammbeutel in die Aschentonne.
Erst später, als die Aschentonne bereits
geleert war , erinnerte sie sich, daß sie in
dem Beutet Juwelen von 150 000 bel¬
gischen Franken aufbewahrt hatte. Bisher
war es nicht möglich, der Frau den Schmuck
zurückzugeben .

Den Falschen bestattet
Der alte Manuel Alegre hatte seine

Familie verlassen und lebte als vagabun¬
dierender Bettler im Lissaboner Ha¬
fen. Als dort eine Leiche aufgefunden
wurde , identifizierten seine erwachsenen
Söhne sie als die ihres Vaters . Von
Freunden und Bekannten lieh sich die
Mutter Geld und ließ den Mann bestat¬
ten. Einige Tage darauf erschien jedoch
zum Erstaunen der ganzen Familie ein
Polizist im Hause und forderte sie auf,
Manuel Alegre aus dem Bettlerasyl ab -

wiederauferstandenen toten Vater war nur
gedämpft . Ganz Lissabon aber bewegt jetzt
die Frage , wie man die mit dem ge¬
liehenen Geld bestattete Leiche identi¬
fizieren soll.
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- MeiMrvotten wird
frei in Betrieb mit wirbliger Fer¬
tigung rm südlichen Schwarzwaid .
Sonmae 3-Zimmer - Wobnung freül
»ur Vertüauna . Daselbst Aufstiea-

ßisibt . Männer liir Versandabteilung
( Nachtarbeit ) aesucht . Der Ale-
manne . Freibura t. Br . Personal
abteilung . 52687

Mädchen, zuverl . . od . Kinderschwe-
ster , sos. ,u 2 Kindern (1Z4 u . 4
Jahre ) aes . Dr . Schweis), Frba . .
Stadlstrake 19 . Tel . 6630 . 14637b

Weaen Erkrank«»« meines bisher !
aen Mädchens suche sos » d . svät.
eine ebrl , u (leih. SauSaebiMn .

Zuverl . Zentralhcizcr f . Einsam .
Laus aes . Vorslella . erb. nach iS
Uhr . Freibura i . Br .. Silberbach ,
strafte 21. 14167b

Zur Vornahme der Gasablesunaen
u . Einzug der Gasaelder in den
Gemeinde» Hauenstein . Luttinaen .
Lausenbura u . Ortsteil Rvina
wird nebenberuflich eine schreibae -
wandte Arbeitskraft aes . 8 find
an den Unterzeichneten zu richten.
Fernaasverband Oberrbein : Der
Vorsitzer: aez . Birkenmeier . 4734t

» Scierlehrlin« gesucht z . bald . Ein¬
tritt Bäckerei Strobel . Inb . Phi -
lidv Weiftbaar . Freibura i . Br . .
Sal,straft « 29 . 54018

Dt « Organisation Todt sucht Nach -
richtenhelserinnen für die besetzten
Gebiete. Alter zwischen 26 und 35 .
gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung m . Lichtbild u . handgeschrie¬
benem Lebenslaus sowie Zeugnis¬
abschriften erbeten an Organisa¬
tion Todt . Zentrale -Perfonalamt ,

Di « Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — . weibliche Arbeits¬
kräfte mit guter Allgemeinbil¬

dung . . Alter zwischen 26 und 35
Jahren . Bewerbungen mit Licht¬
bild und handgeschriebenem Le-
benslaus sowie Zeugnisabschris -
ten erbeten an Organisation Todt ,
Zentral « - Personalamt . Berlin »

53161
Die Stadt Waldshut sucht sofort .

Eintritt «i»e Bürokraft , d . Kennt¬
nisse i. Maschinenschreiben und
Stenogravbie besitzt . 47343

Stenotypistin wird V. hiesigem grötz .
Büro zum baldmöal . Eintritt in
Dauerstelluna aes . Gut empfohlene
verf . Kräfte wollen ausführliche
Bewerbung einreich, u . B 61938 .

Gewandte Stenotypistin (Einheits
stenoaravbie ) mit auter Allge¬
meinbildung von Frba . Univer -
Mätsinstitut gesucht . 8 ! LG 53422

Heimleiterin ges. für Frauenbeim
eines Industriewerkes i . Schwarz -
Wald. Es kommen nur zuverläss.
u . erfahrene Kräfte m . entsprech .
Referenzen in Krage . 8 B 61937 .

Das Deutsche Rote Kreuz . Schwe-
»ernschaft Karlsruhe , nimmt ia«.
Mädchen auf . die sich als Kranken¬
schwester ausbilden wollen Älter
nicht unt . 18 Jahren . Gute Schul¬
bildung ( auch Volksschulbildung)
wird vorausgesetzt , 8 sind , u rich¬
ten an : Deutsches Rotes « reu».
Schwesternschaft Karlsruhe . Kat-
serallee 16 . Sj815

Jüng . Säuglingsschwester od. -Pfle¬
gerin auf 1. De». 43 zu 3iSÜr . u.
Neugeborenem nach Müllbeim ge¬
sucht . 8 m . Gebaltsanshr . Bild
usw . unter 77658 .

kl » Pflege zu einer alten Dame
noch rüstige Kraft — möglichst
Srankenvfleaerin nach Lörrach ge¬
sucht. 8 unter Lö 85826

Schneiderin ins Laus gesucht . 8
unter SG 13992b ,

I «. Kran »d. Fr «. täal . 4—6 Std .
s . saubere Näharbeiten in Lerren -
schneiderei aes . Zu erfragen un-
ter B 5766b . _

Zwei tücht. TtationSmSdchen u . ein
Küchenmädchenzum bald . Eintritt
gesucht . Elisabetbenkrankenbaus .
Lörrach . 51617

Serbierfräulein ges . Sotel Krone ,
Lörrach (Bd .) . 53872

2 tücht. Servier » ! . gesucht . Casino-
54624

Alt . Hausgehilfin nach Emmendin¬
gen f . sof . aes . 8 u . E 17164b an
den Alem . Emmendingen .

Tüchtige, kinderliebe Hausgehilfin
»u, Ende 1943 oder Anfang 1944
gesucht . Angebote an Iran Lilve .
Zell i . W . . Stadt -Avotbeke. 48193

Gefevtes Mädchen, das selbständig
kochen kann in Geschäftsbausbalt
auf 15 9 . gesucht . L . Maier . Frei -
bura . Meriansträfte 6 . 54619

Sntempsohl . Mädchen ges . Alters
findet guten Posten in gevfl. Ein -
fam .-Saus b . ält . Ehevaar (Laus -
berr leidend) . Zu « rfr unter LG
14129b . >

Küchenmädchen u . jüngerer Laus¬
bursche aes Casino-Betriebe Frei¬
bura i . Br ._

Miere Frau od . Fräul . . über 45 . m.
gt Kochkenntn . in aevkleat. ruh .
Haushalt wo Lausfrau aeschäftl .
tätig , nach Freibura gesucht 8
unter LG 13964b ._

Kür Lüchen- « . Hausarbeiten such,
wir 2—3 Frauen stunden, oder
tageweise . Diakonilsenbaus . Frei -
bura . Mariens » . 8 . Oberschwester
Slbertine . 54646

Haus - u . Küchenmädchen sucht Dia -
konisienbaus . Freibura . Marien -
str . 8 . Oberschw . Albertine 54689

Jg . Mädchen, zuverl- in gepflegt.
Einfamilienhaus auf sofort ges.
Etwas Gartenarbeit erwünscht. S
unter B 5726b

Mädchen, das selbst , kochen kann u.
sämtl . Hausarbeiten verrichtet, f .
Geschäftsbausbalt aesucht . (» reis
Waldsbut ) . ^ u . Lö 859?2 an d.
Geschäfts« , d . Alem Webr (Bd .) .

Mädchen, ebtl . . fleift . (auch älteres ) ,
als Stütze f . Sausbalt u . Geschäft
baldiast aesucht . Frau E . Pfeiffer .
Bäckerei . Säckinaen-Ost . Telefon
Nr . 256 . . 52521

Scheuerfrau für 21 Std . wöchentlich
gesucht . Postamt Emmendinaen .

S Putzfrauen aef . Casinv-Betriebe .
Freibura i . Br . 54625

Kaufm .Angestellter. 46 I . . aibeitS -
» eudia . absolut zuverlässig, zuletzt
3)4 I . als Leiter der Postzentrale
eines mit« Berliner Betriebes
Vertrauensstellung aebabt . sucht
äbnl-iche Stellung in Freibura . da
ständigen Wobnsitz aus Gesund¬
heitsrücksichten von Berlin nach
Freibura verlegt . Aussührl .
Gebalt u . BeschSMaunasart unt .
SG 14126b .

Alt. Schreiner sucht Arbeit . Zu er¬
tragen unter B 5783b .

Dame in lanai . aebobener Stella ,
in Groftindustrie . erstklassige pri¬
vate u . berull . Referenzen, sucht
verantwort ! . Wirkungskreis . ^
unter B 5748b .

Kaufm . Angestellte sucht Stell« in
der Buabalimia . V « 61998 .

Jg «. Dame sucht Stelle als Svrech-
stnndenbiNe. 8 B 61997 .

Stelle als Sprechstundenhilfe aes b.
Ar »t. S SG 14173b .

« usgev . . 18t. kfm. pratt . « rzthilfe
sucht Stelle Schüler v . Dr . Nitk» .
Bad Salzburg . ^ B 5689b .

Jüngere Frau sucht leicht« Salb -
taasbes » SMauna . S B 5758b .

17sähr. Mädel sucht Lehrstelle tn
Pbotoaeschätt . Lörrach oder Um¬
aebuna . 8 unter Lö 15591b .

Schönes Zimmer , at . Laae . Zentr .-
- Hei ». , flieftendes Wasser , auf 1 . 9.

.zu vermieten . 8 B 5792b .
Eins . möbl. Zimmer m . il . Wasser

u . Zeniralheiz .. aufterh. Litten¬
weiler in at . Billenlandbaus aus
1 . 9 an nur sol. Serrn zu ver¬
mieten . s 62615 .

Zimmer , aut möbl. . m . 2 Betten
u . Küchenben .. an zwei Studen¬
tinnen oh . Ehevaar . berufstätia
(wobnberechtiat) . Näbe Martins -
ior zu vermieten . ^ HG 14113b .

s leere gr . Zimmer m . Küche odri
Roikücbe v . Mutter u . Tochter
(berufst .) , stille u . ruh . Mieter ,
sof . od . svät . aes . Untermieter zu-
ael . S B 5733b .

2—3 Zimmer , leer od . möbl. . mögl.
mit Küche bis zu 126 RM . von
rubiaem Mieter gesucht . 8 unter
B 5786b

1 Leerzimmer. 26—25 am . sucht be-
russaen . Verwaltung sofort in
Freibura . 8 unter HG 53421

Möbl . Zimmer od . Wohn- u . Schlaf¬
zimmer sos. od . spät, von ält .
Herrn «es. Bettwäsche usw . vor-
band . Dauermieter . 8 u . B 5628b

1—2 möbl. Zimmer (evtl, ein Zim¬
mer leer) m . Kochgel v . ia Frau
m . 2!äbr . Junge » ab sofort oder
später aesucht . Wäsche ulw wird
gestellt . 8 B 61970.

Zimmer , möbl. od . leer , aes Stadt -
näbe . ^ B 14006b.

Zimmer m . Bervkleauna f . meine
Eltern in Freibura od . nächster
Umaebuna aes . 8 B 5735b .

1—2 Zimmer , möbl. . m . Küchenbe -
nutzuna v . ia . Ärztin m . Kind
f . sot . aes ^ SG 14164b .

Zimmer , möbl.. v . Krankenavmna-
stik - SSülerin f 1. Sevt 43 aei.
8 B 5751b

2 ger. Zimmer v . ält . aeb . Dame,
aeb . Freiburaerin m . Nickt« in
at Sause als Dauermieterin aes .
Kücke u . Badben . erwünscht, obne
Wäsche u . Bedienung 8 unter
SG 14145b .

Wohn - u . Schlafzimmer, aut möbl. .
v . rub . Dauermieter aei. Servern
od . Nähe Komturvlatz. 8 unter
LG 14172b

Zimmer , aut möbl. . möal . m Zen¬
tralbeiz . . v . Studentin aesucht . S
unter LG 14153b

. . . . oder
Mansarde , am liebst, m. Zentral -
heiz . , v . jung . Dame dringend aes .Servern bevorzugt . 8 B 5767b .

2—3 Zimmer m . Küche , möbl . od
leer , dringend aes . 8 LG 14124b

Wohnung od . Zimmer m. Küchen -
ben. . möbl . od . unmöbl . . v . Mut¬
ter m . 2 Töchtern (Stud .) bevor-
zuasber . . ges , 8 LG 14167b

S Zimmer m. 3 Schlafgelegenheiten
gesucht . 8 SG 14121b .

S-- 3 Zimmer drinad . zu miet .. evtl .
auch kl . Einfam .-Laus m . Garten
sos. od spät , am Rande d . Stadt
od . Umgegend zu kaufen gesucht .8 unter B 5611b .

4—6 Zimmer v . gebild . Jam , in
Umaeb. Freiburas ges . Freibura
noch m . Vorortverk . erreichbar . 8
unter 5718b

Zimmer , nett , geräumig , iw Früh
stück , v . Studentin f . da? Winter¬
semester 43/44 . od. früher in Frei -
bura od . näh Umgebung ges . 8
an Koch. Sainbura -La I . Sein -
selder Strafte 11 . 53958

^ möbl . Zimmer (mögl .
Bahnhossnähe ) für sof . od . spät,
zu mieten ges . IL> u . B 5647b .

Zimmer , möbl . . auch Mans ., von
!a . Dame sof . od . ab 1 . 9 . zu mie¬
ten aes . B̂ettwäsche kann gestellt
werden . 8 5826b .

Zimmer , möbl . . v . Universitäts -Do
»ent (von auswärts ) sof. für 16
Tage gesucht . Eil -8 u B 5832b

Zimmer , möbl . . in nur gt . Sause
von berufStät . Dame ( Divl .- Kfm /
f . sof . od . auf 1 . Sevt . gesucht
unter B 5837b .

Möbl . Zimmer zum 1 . 9 . 43 von
berufstät . gebildeter , solid. Dame
gesucht . 18! unter B 61939 .

Dklbrauner D . -Str » hhut . 8.56 RM ..
im Aufträge zu verk . Zu erfragen
unter SG 14115b .

Zimmer , gut möbl . . v . ält . Serrn
zu miet . aesucht . 8 LG 14654b .

Zimmer , frdl . möbl . . v . ia . Dame
zum j . 9 od . sväter gesucht . 8
unter SG 14644b

übersee -Ein . u . AuSf. Hamburger
Kaufmann , ält . ESevaar . suchen
in Villa 2 fein möbl . Zimmer m .
od . ohne Pension . Westendorf b .
Deutsche Bank Freibura . Telefon
5661 . od . ZSbrinaer Los , 5674b

2—S-Zimmer -Wohnung mit Bad in
Lörrach und Umgebung aesucht.
8 unter Lö 85829_

3—4-Z .-Woh«ung in Freibura od.
näh Umaeba . aes . 8 LG 14194b .

3—4-S . Wohnun , v . Arzt f . sein«
Ehefrau u . 1 Kind in Baden ,
aesucht . Kleinstadt bevor». Biete
evtl , als Tausch mod. 2)4- Z .- Wob-
nuna mit Bad . Warmwasserspei¬
cher . Zentralheizung , in Stratz -
bura i . Elf 8 B 61972

Wohnung v . 3—4 od . mebr Räu -
men . od . kl . Landhaus , möbl . od .
unmöhl . . v . ält . Ehevaar in ruh .
ländl . Gegend zu mieten od . zu
kaufen gesucht . IS . auch v . Mak¬
lern . u . B 61957 .

Zimmer , schön möbl. . v . berufstät .
Fräulein aus 15 . 9 . aes . 8 an
Lanna Riedlinaer . Friseuraesch.
Mutz . Freibnrea !. Br . Adolf-
Sitler -Str 139 _ 14156b

Zimmer , frdl . möbl. . dringend von
Studentin , 1. 9 . in aur Saus «
aesucht . am liebsten in Servern .
8 unter B 5766b .

2—4-Z . -Wohnung . mögl m . Zen¬
tralbeiz .. evtl , auch möbl .. v , Ka¬
mille (3 erwachs. Pers .) aus sof .
oder bald in Freibura oder näh .
Umaeb. aes . 8 B 5754b

2—Srkumige Wohnung , leer oder
möbl. . evtl Einfamilienhaus in
der Stadt od. Umaeb . . von aut
Nt. eins, nettem Ehepaar ab sof .
od. spät zu mieten od. kauf. ges .
8 umgehend an Ianften . Frbg -
PochaaNe 24 . 5771b

Schöne 4-Z . -W«hnu«g in Freibura
od Umaeb . ges Postamtmann W .
Scherwitz. Freibura . 35969

4—7-Z . -Wohnung v . ruh . Mietern
f . sos . aes . 8 SG 13897b .

Büro -Räume in Freibura i. Br¬
os . nähere Umgeb. ges . 8 unter
» 16696 an . .Obaner " Anzeigen¬
mittler Freibura _ 53756

Etwa 56 gm Raum ( können auch 2
Räume sein od . Garage ) in Frei -
bura od, Umgebung » Einstellen
v . Möbeln dringend gesucht . Orth ,
Frba .. Eschbolzstr. 32 ._ 5916b

Raum , . Möbeleinstellen sof , aes .
in Freibura od . Vorort . Näber .
Freibura . Sarlstrafte 23 . IV . St -
Teleson 2631 . 14671b

Trockener Raum ( Zimmergröfte ) od .
Garage , mögl . aufterhalb Frba ..
als Lagerraum zu mieten aesucht.
8 61981 .

Baden . Suche 2 od . 3 Zimmer ab
Lerbst . Biete , wenn nötig Tausch¬
wohnung . Billa Dreitausch . Dres¬
den Job Müller . Kurort Goh-
risch . Kr . Pirna . 157 . 53532

Geboten nette 2-Z . -Wohnung mit
ar . Küche in ruh . Lause . Gesucht
aer . 3-Z .-Wobnuna . mögl. Nord -
stadt od . Leider » . 8! SG 14689b .

Schöne 2-S .-W«hnun « in Neubau
m . Bad . in freier sonn . Höhen¬
lage . ohne Gegenüber , in Pforz¬
heim geboten. Ges . auf 1. Ja¬
nuar 1944 in Littenweiler . Gün¬
terstal . Zäbringen . Kirchzanten
od . Gundelsingen schöne 3-Z .<
Wohnuna . 8 unter B 61952

Biete schöne, große , sonnige 3-Z.
Wohnung m . reichlich . Zubehör .
Gartenanteil . Freibura -West ge¬
gen ebensolche . 8 B 5769b .

2 Korbsessel Stück 25 RM .. altes
Sofa 26 RM . . weiftes Eisenbet
( ohne Matr .) 36 RM . . Schubschaf
8 RM . zu verkaufen. Anzuschen
Sonnt . . 22 . 8 . 11—12 Ubr Wald -
kircher Str . 18a_ 5883b

Guterhalt . Saftapparat . Marke:
. Weck ' 26 RM . ,u verk . Zu erfr
unter B 62646

Ziehharmonika zu verk . 256 RM
Zu erfragen unter HG 14631b .

Mt . Küchenschrank , 2L .— . Küchen
schalt 4 .— . Wandschränkchen . 12
RM . u . Roller . 2 .— . zu verk . Zu
erfragen unter SG 13994b ,

Beeren - od . Saftpresse, trottenartig
m . zerlegbarem , rundem Korb,
ungebr . . zu 75 RM zu verkauf.
B u . E 17165b an den Aleman .
Emmendinaen

Zu verlausen : Ampli-Suver -Durch-
lvuchtunasschirm Mit Bleiglas -»

scheibe . 8/16 mm u . 2 mm Blei
Wertigkeit. Gr . 36/4Ü cm . aebr .. ab.
gut erh . . 266 RM - ab Zell i . W
geg . Nachnahme. Stadt . Kranken-
baus Zell i . W . 54663

Leichte Einsp . -Chaise m . prima Le
derverdeck . Preis 156 RM . . zu
vsrkaufen . Schluchsee -Dresselbach .
SauS Nr . 2 . 51983

Kinderbettaeftell . gut erb . , m . Ma¬
tratze . 35 RM . . Kinderklappstubl.
26 RM .. zu verk . « LG 14667b .

Einige Zir . alte Kartosseln zu 1 .56
RM . abzuholen. Kreiburg . Turm¬
strafte 22 . SG 14633b

Betriebswirtschaftslehre Bd . 1 u . 2
Dr . Kruse. Auflaae nicht älter als
1946 von Student »u kaufen aes .
8 unter B 62611 .

Gartenregner f . Werkaarten zu ks.
aes . Der Alemanne . ssjrbg. 53575

Herren - u. Damrnsahrrider suchen
wir f . Vertriebsstellen auf dem
Land« . ^ B 61699 .

Mit « . Obstmühle » . -Presse, gut er¬
balt . zu kaufen aei . Denzlinaen .
Gartenstrafte 6. 5825b

Schmiersetsenkübel ob . Kisten . 26/
25/46 u . 56 Ltr . Inb . . v . chem .
Fabrik in Frankfurt a . M . laufd .
zu kaut. aes . S! u . F . I . 362 an
Wefra -Werbeaesellschaft. Frankfurt
a . M - Kaisers» . 23. 52978

Kinderkorbwagen »d. Kastenwagen,
aut erb-, aes S HG 14111b .

Flügel zu kauf , ael, Opernsänger
Sagen . Freibura . Del. 1562 . zw .
14 u 15 Ubr . 5722b

Anzug . Gr . 44/46 . gut erb. , gesucht .
!8 Sä 16763b .

Guterh . H. -Anzug mittl , schl. Figur
gesucht . L unter B 62644 .

Motor -Trockenhaube 220 Volt sofort.
zu lausen aesucht . ^ B 20113 .

Bodentrppich oder Läufer auterhalt .
,u kaufen aesucht . ^ Lö 15587b

Gute Polftermöbel . Sofa . Sessel,
Couch , best . Qualität , auch aebr . .
f . Wiedereinrichtuna eines Sans -
baltes baldiast zu kaut ««sucht .

auch m . Tel .-Ana . u . O 2866
an Anzeiaenaefellschait Frankfurt
a . M .. Roftmarkt 16. 53858

Gute Bett - . Tisch - u. Hauswäsche f.
Wiedereinrichtuna eines Saushal «
tes baldiast aesucht . auch mit
Tel .-Anaabe u . P 2867 an Anzei-
aen -Getellsch . . Frankfurt a . M ..
Roftmarkt 16. 53859

Sauerkrautftande für unsere Werk
küche zu kauf , aesucht . ^ an Ale-
manne Freibura 53876

Geboten in Freiburg mod . 4- Z .»
Wohnuna m . Etaaenhei, . . Bad u.
Zub . Räbe Äaldsee . geg 5—7- Z.»
Woünuna ( auch Einsamilienbaus )
in at . Laae Freiburas od näb .
Umaebuna . ^ B 61959 ._

Tausche Einfamilienhaus . 8 Z .. m.
Garten in beliebtem Freiburaer
Vorort aeleaen . gea mod . 4- evtl ,
auch 5-Z .- Wobnuna . Gute Zen-
trumSlaae od . nicht weit davon
bevorzuat . s sG 13946b ._

Biete eleg. ne« »ergerichtete. große,
sonn. Z-Z. -Wohn «n» m . Zubehör ,
in rub Laae der Stadt , geaen
3—t-Z .-Wobnuna m . Bad u . Zu-
bebör . aleich welcher Lag« . ^ un¬
ter B 5518b

Biete tu Frriburg -Stadt «er . , son¬
nige 1- Z -Wobn . : such« in einem
Schwarzwaldort 1- od . 2-Z .- Wob-
nung . ^ unter 5690b .

Schreibmaschine dringend V. Arzt
ges . 8 an Dr . Strasmann . Bien -
gen. Saus 149_ 53744

Elrktr . Eisschrank klein . Formats ,
wenn auch nicht mebr vetriebsfä -
bia zu kauf, aes . 8 B 61953 .

Drehstrom -Generator . gebr.. 226 b .
386 V . . 15—30 SW . . 1566 Umdre-
buna . . dringend zu kauf . ges . ^
unter B 61946 ._

1 Paar ArbcitSschuhe u. 1 Paar
Straftenschube . Gr . 41 gesucht .
Freibura Turms» . 22 . 14634b

Gebr . Wickel-Zigarrensormrn zu kk.
gesucht . 8 HG 14035 ._

Kinderwagen , aut erb . , zu kaut. aes .
VSatle Frba .- Zäbrinaen . Poch-
aaüe 32._ 13998b

Staubsauger . 226 V .. Küchenwaage
u . 6 Tedvichstanaen zu kauf . aef .
8 SG 13995b ._

Nfa -Kr (edrichSbau-Lichtspirle sucht
blaue od. fchwz . Überröcke v . früh .
Sof - Dienern oder deral - welche
Nch für Portler -Uniforme» eian.
^ an Ufa-Frledrichsbau . Frba .. ',
Telefon 1761. 53418 l

Schreibmaschine, aebr . . zu kauf. gef .
8 u . 17326b Alem . Müllheim .

Sinderkletder s. )4—161äbr . f . Bu¬
ben u . Mädel aes. ^ SG 14108b .

Pistole aes . 7 .65 mm bevorzugt . S
unter sG 14162b .

Hölz. Waschzuber gesucht . Glöckner.
Frba . Ad .-Litler -S » . 191. 14114b

Schwarzer Anzug. Gr . 55 . f . Kell¬
ner zu kauf. aes . ^ HG 14118b .

Karbidlamve u. Rechenschieber zu kf.
gesucht . S SG 14083b .

Weinfaß . 56—466 Ltr . . zu kf . ges .
81 B 5713b .

D . -Wtntermantel . aut erb . . Gr . 42/
44 . zu kauf . aek. . sowie 1 Paar
D .-Schube . Gr . 46—41 . m . flach .
Absatz u .- l D .-Schirm . Zu erfra¬
gen unter B 61963 .

Honigschleudermaschtne (Zcrnderm.)
zu kauf. aes . . evtl . Tausch geaen
Doppelflinte , fchw . Handkarren od.
Arbeiterschub« . 8 B 61962 .

Gut erh. Herren - Lederhofe , n kau¬
fen gesucht . ^ unter SG 14109b .

Sinderfportwagen . nur aut erbalt . .
»u kaufen gesucht . 8 SG 14072b

Nachttischlampe zu kaufen gesucht .
8 ! unter Lö 15580b .

Weißes Brautkleid Gr . 44 . Schleier
u . Kranz . Schuhe Gr . 38 . zu kau¬
fen od . leiben aesucht . 8 unter
LG 14696b

Großer Svielball zu kaufen gesucht .
.8 unter SG 14127b .

Kindersportwaaen . sehr gut erhalt -
gesucht 8 unter 5764b .

Stühle für Bürozwecke zu kaufen
aesucht . 8 unter B 61986 .

Kiudersportwggen aesucht . 8 unter
17418b an d . Geschäftsstelle des
Alem . in Schopfheim.

Ziehharmonika , neu od. aebr . . aea .
bar zu kauf . aes . 8 SG 14131b .

Tausche Zugstiesel, aut erb. . Gr . 42 .
aeaen Salbschube Gr . 43—44.
Grieshaber . Freibura i . Br »
Tullastrafte 36 . III . 5806b

Guterh . Sommerschuhe Gr . 41 ge¬
gen Gr . 37)4—38 zu tauschen: da¬
selbst 3 Sommerbüte (2 Trachten-
Süte) zu 26 RM . zu verk. 8 un¬
ter 15595b

ErstN . Radio Groß -Super gesucht .
Tausche Bauernstube komvl . 8 u.
Lö 15595b .

Tausche eleg . Damenschuhe Gr . 38
(Eidechse mit Lack) aeaen Damen -
svortschube Gr . 46—41. 8 unter
Lö 15589b .

1 Paar neue Schischuhe Gr . 44.
neuer Fotoapparat 6X9. gegen
autsrbakteneS Radio (Umschalta.
bis 150 Volt ) zu tauschen. 8 un¬
ter 17419b

Biete gute» schwarzes Kiew, Gr . 44 ,
oder ein Paar schwarz « Damen¬
schube , Größe 38. gegen «inen
Radmantel u . Schlauch ( Raddrabt -
manwl 28X1.75) . Tel .-Anruf 4520
morgens zwischen 8 u 16 Ubr u,
zwtsch . 13 .30 u . 15.36 Uhr . S3976

Biete mod. sehr aut erb . Puppen¬
wagen . Tretroller . Rollschube mit
L - lzr . . Märklinbaukäst . . Uhrwerk-
Eisenbahn . Polstersessel Suche
D .-Fabrrad bereift . Mädchenschube
Gr 34—35. Milchkanne 8 unter
SS 16761b .

Biet , porzrllanversilberteS Service
(Kaffee - Tee- . Milchkanne Zuk-
kerdoie. silbernes Tablett ) , antike
Form . Suche Bodenlevvich. Auf-
zabluna . 8 u . 17417b an die Ge
schäfisn. Alem . Schopfheim.

Suche Sportschube. 39—46 . gegen
graues Wollkomvlett. Gr . 42/44 .
8 SG 13925b .

Biete komvl. gt . Bett aea aut erb.
Damenrad . WertauSaleich. A.
Schwerer . Lenzkirch Bonndorser
Straft « 17. 53745

Smoking . Gr . 1 .86 . schlk . Figur . Ia
Mai ., aea . Wintermantel , aleich .
Qual , »u tauschen ges. 8 B 5667b

Biete Lhaiselongurdrck« m. passend .
Wandbebana : suche aut erb . S .-
Anzua . mittl , Gr . ( Weitaus «! .) .
8 SG 13981Ü.

Wenig getr . schwz. Wildlevrrpumpö ,
Markenschub« Gr . 39 . gegen aut
erb . Schube m . flach , od . Keilab¬
satz. Gr . 38 . zu tauschen 8 un¬
ter SG 14616b .

Led . Mädchenschulranze» . gut erb ..
geg . ebensolchen für Knaben zu
tausch , «es Freibura . Schönerer -
strafte 22 . 14662b

Bleie EiSfchrank aea . nur at . D .-
od . S .-Fabrrad . 8 LG 18988b .

Suche gut erd. D . -Fah -rad . Biete
gt . seid . Nachm.-Kleid Gr . 42.
evtl. Zuzabluna 8 sG 14677b .

Biete Kandabar -Sabelzug -Schtbtn-
drmg geg . gt . S ^ od . T .-Arm-
bandubr . Zu erfr . u . 5703b

Sofa , aut erbalt . , u . schöne Land-
schgststafel gea. aut erb . Büfett
, u tauschen aesucht Zu erfragen
unter B 5705b .

Elea . Lcderpumps . gut erb. . Gr . 46.
braun - beige m bob Absatz , aea .
elea. Straftenschube Gr . 39 zu
tausch, aesucht . 8 B 61966 .

Biete Brotschneidemaschine: suche
Kinderkorbwaaen gut erb . (Wert-
ausaleicb .) 8 B 5692b

Tausche neue Küchcnuhr gea. nur
aut erb . Kindersportwaaen (Werr-
ausaleich .) ^ 17322b an den Ale-
mannen Müllbeim

Biete aut erhalt , schwz. H.-Anzug :
suche tatst. D .- Wintermantel . Gr .
42 . 8 u . 17321b an den Aleman .
Müllbeim .

Gasherd . 2fl. . sowie aut erb . Kin-
dersportwagen zu tausch , aeaen
Gasherd m . Backofen . Zu er » , u.
51441 beim Alem . Müllbeim .

Tausche H. -Halbschuhe , Gr . 43 . aea.
led . Aktentasche . Zu erfragen un¬
ter B 5730b .

Schwz, lang . Seidenkleid m . echtem
Svitzeneinfatz / als Brautkleid ae-
eianet ) 66 RM . . dkbl . Sirobbut .
16 RM . .. zu verk . Daselbst Bluse
u . led . Sommerschube. Gr . 38 )4 ,
aea . nur gute feste D .-Straften -
schube m . etw . böb. Abs. . Gr . W )4 .
zu täusch. Zu ersr . u . SG 14066b .

Biete blauwoll . D. -Badeanzug . Gr .
46 RM . : Kinderbadeanzua . Gr .
34 . Gitarre mit Noten : Braut¬
schleier : weifte Strümpfe . Gr . 16 .
u . Landschube: Toil >Garnitur .
weift m . Goldrand . Suche Dam .-
Salb - od . - Svanaenschube oder
- Stiefel . Gr . 46 : Ziebbarmonika
s Anfänger . Zu erfragen unter
SG 14028b .

Biete mod. Anhänger (f . Rad oder
Motorrad ) m . Lederst - f. 2 Kin¬
der aeeianet . Schwingachse, aeaen
aewöbnl . offenen Radanbänger .
Wertausgleich . Zu erfragen unter
SG 14061b .

Biet « Knabenfahrrad , sehr aut erb . .
aea. Radio 2Ä» V . . Wechselstr . .
od . Schreibmaschine. 8 SG1463sid

I « . Zugochse , etwa 12 Ztr . schwer ,
zu verk . Feldkirch. Saus 11 . 5765b

Zugochse. 3iäbr „ zu verk . Sartbeim .
Saus Nr 78. 54161

Ab Samstag steht Wied, ein Trans¬
port groftträcht. Kühe u . Kallstn-
nen sowie Jungvieh z. Verkauf.
Karl Krieg . Viebbandlung Frei -
bura . Stall « . Goldenen Krone .
Kronenstraft« . 54089

Kuh . das 3 . Kalb tragend , zu verk .
Sasba « a . Rb . . Saus 192. 54097

Ein Transport Nutz - und Zugkühe
ist «inaetrofsen Ernst Biecbele.
Saltinaen . Tel . 4332 . 51625

Erstlingskuh mit Kalb , etwas ein-
aefabren . zu verk Auskunft erteilt
Gasthaus Waldlust . Freiamt -Säa -
vlatz . Tel . 37 Freiamt . 52863

Nutz- und Zugkuh (fehlerfrei , aroß -
trächtia ) zu verkaufen. Kirchen.
Saus Nr . 148 . 53978

Ein « Kuh (m. 3 . Kalb aroftträchtia )
sowie eine Bronze -Pute zu verk.
Harvolinaen . Haus Nr . 6. 53977

Gute Rutzkuh. nabe am Ziel mit d.
4 . Kalb , weaen Platzmanael zu
verkf . Eschbach bei Heiiersbeim .
SauS Nr . 94 . 53998

Alt . Nutz. u. Zugkuh »d . groftträch-
tiae Kalbin zu verk . Jos . Selin -
aer , Merdingen . Laus 298 . 53997

Gute Milchkuh . 5iäbr . . 36 Wochen
trächt. . sof . zu verkaufen. Löffin-
aen . HauS 199 . 53996

Junge « uh. 30 Wochen mit dem 2.
Kalb trächtig , weaen Platzmanael
z. verk. Eichstetten, Hans 176a . 541 <6

Ein Transport Fahrkühe . arofttr .
Kalbinnen fow . Iunarinder frisch
einaetrosfen . Wilb . Krieg Vieb-
bandluna Emmendinaen . Karl -
Friedri » -Itr . 6.3. Tel . 394 , 17177b

Gute Zug . « . « utzkub . trächtig , , u
verkaufen, Gutfabr , Windenreute .
Laus Nr . 19 . 17172b

Ein neuer Transport Zugkübe und
bochträchtiae Kalbinnen ist einae-
troffen . Verkauf ab Samstag u.
Sonntaa . Karl Müller » . . Frba . .
« d.-Sitler -S » . 319 . Tel . 4067 .

S Rinder . 12 u . 8 Monat « alt . zu
verkaufen Adolf Keller. Glaser .
Ewattinae » Amt Neustadt ( bad.
Schwarzwald ) . 54093

Schönes Rind . 1 Iabr alt . zu ver¬
kaufen Freibnia -SaSlach Mark-
araienstrafte 45. 14192b

Schöne Kalbin ( Vorderwälder ) . 9
Monate trächtia zu verkaufen bei
Ernst Roter Lanaenau b Schopf-
beim . 54628

Bier innae Schweine zu verkaufen.
Serau -Eberbächl« SS . 176 1717.3b

Friesl . Milchschaf zu verk G . Kö¬
nig . Denzlinaen . Müülenaasse 6.

Zwei gt . Mtlchziegen sof . zu kauf
gesucht . F . Saftler . Tienaen bei
Freibura Saus Wa . 5598b

Jg - reinrass. Schäferhund (Rüde ) .
, u kauf, gesucht . 8 SG 1411Kb.

Dobermann -Hündin . 15 Mon . alt .
schönes folgsames Tier , in Lieb-
baberband zu verk Artbur Hirsch .
Emmendinaen . Karl - Friedrich -
Strafte 32 . 17176b

Zu verkaufen zwei Bienenvölker m.
4 Beuten (Deutsch - Normal -Breit .
Waben) sowie neue Honigschteuder
u . sämtl . Geräte u. Werkzeug « m.
Bienenhäuschen a . Abbr . Selbst¬
abholer kommen in Frag «. Anzus.
Sonntagvormittag , Frank . Müll-
Heim . Gartens» . 6. M . 51458

Tausche gut erh. braune Strasten -
schuve . Gr . 37 . aea bl . od . schw,
VumvS m . hob. od. balbhoh Ab¬
satz . Gr . 37 . 8 B 5694b .

Gebe junge GanS aeaen einen zur
Zucht aeeianeten luna Trutbabn
( Kupfer) Voaelbach Grenzach-
Sorn 23 . Tel . 267 . 51629

Halbgewachsene Leghühner, möal .
Leaborn ,u kauf aes Härinaer ,
Frba Komturs» 15 . 5746b

Zuchtbübner . Gänse Enten u Pu
ten für GeNüaelbof zu kaufen aef.
Otto Stoelcker. Sitzmöbelfabrik .
Eitenbeim/Baden . 53529

Gluck« m . ia . Sübnern sof . zu verk.
Sermann Winterbalter . Falken-
steia . Höllental . 54155

Gebrauchte Kraftfahrzeuge kauft lau«
send : Autodaus L . Gräber L
Söhne . Fr -eibnrg . Adolf-Hitker-

Str . 17—19. Ruf 5575 . 53416
Cabriolet , bis 2 Ltt - bereift , gut

erb . , zu ks. aef . (Fabrikat gleich¬
gültig ) . Daimler - Benz Aktien¬
gesellschaft . Freibura Tals» . 13.
Telefon 5471 . 5358»

Sgufe Personenwagen ieder Stärke ,
auch ohne Gummi , z: Tarweri
aea . Barzahlung . Smets . Kreuz-
bera a . d . Abi Nr . 65 . 5297S

Briefwechsel zw Ebever»barmvn . . .
Hindun« wünscht aebild . Dame»
Mitte 56. vermögd .. shmv . Froh -
natur u . doch tiefsinnig m , geistig ,
wertvoll ., idealgesinnt. , süddeutsch .
Serrn bis 58 I in aut . Position .
W unter 5529b .

Wünschen Sie Neigungsehe mit ob .
ohne Vermögen ? Wir senden un-
verbtndl . diskret bet Einsendg . v.
1 RM . als Arbeitsprobe zahlr .
Vorschläge. Eos -Briesbund Bre -

^ men, Postfach Nr . 791._ 61456
Techn . Baukaufmann . 50/175 . Rhein¬

länder . staiil . Erschein. , in leiten¬
der Position , sucht vollschl . Dam «
kennenzulernen . Da » Zt . läng .
Genesungsurl . im Schwarzwaio ,wäre Kennenlernen zw . Seirat
möglich. 8 5626b ._

Fräulein , katb . . sol .. Ende 36 . mit
einaer . Wohn . , wünscht m. kaih.
Herrn in sich. Stellung zw . bald.
Seirat in Briefwechsel zu » eien.
^ unter LG 13967b ._

Angestellter, in sicherer Stellung . N
Iabre . katb . . Krieasveri . . wünscht
Mädchen v 22—28 Iabren m . et¬
was Vermögen u . Aussteuer zw - ,
späterer Seirat kennenzulernen. S
unter SG 13967b .

Landwirtschastl . Arbeiter . 40 I . alt .
eval ., wünscht Witwe od . Fraul .
m . kl. Landwirtschaft zw . späterer
Heirat kennenzulernen, 8 61931 ,

Ältere Dame . Witwe , gt . Hausfrau ,
sebnt sich nach ein . spät . Ebealück
mit einem Herrn , der dasselbe
sucht u . Serzensbilduna bat . S
unter LG 13946b .

Auslandsdrutscher . 56/175 . in sicher.
Stellung wünscht Fräulein oder
Witwe kennenzulernen zw Lei-
rat . ^ mit Bild u . HG 13922b .

Student . 24 I . . 1 .75 m ar . . schri¬
ll . unbedent . Fuftsebler . sucht lb.
Mädel aus at . Familie zw . spät.
Seirat kennenzulernen. R unter
B 5638b ,

Mädel . 23 I . . latb . . mit lb . nettem
Itziäbr . MSdelchen . wünscht mit
edeld. Serrn im Alter v . 25—36
I . . katb . (auch Krieasversebrten )
ln sich . Posttton in Briefwechsel
zu treten zw . svät Seirat . ^ »n-
1er B 5698b .

Welcher feinsinnige geb . Herr , etwa
66 wünscht sich treusorgende
ante Frau in aeordneten Verhält¬
nissen ? 8 SG 14078b .

Gutsverwalter . 35 I .. katb . . schlk . .
in allen Arbeiten d . Landwirtsch.
u . Gärtnerei bewand . , sucht sol.
u . fleift. LebenSaes . zw . 28 u . 32
I . Krieaerwitwe ohne Kind nicht
ausgeschlossen. Würde auch in
Landwirtschaft od . Gärtneret cin-
beiraten . SchrMl . ^ mit Bild ,
welches zurückaetandt wird , unter
B 5684b .

Junggeselle . 33 I . . katb .. m . schul¬
den» . Anwesen . Obstbau u . Wald
am Bodensee. alleinstebend. sucht
baldig« Seirat . Anfrag . u . 8797
erb . an I . Reiser . Ebeanbabna ..
Konstan» Schottens» . 73. 53736

Witwer . Rbeinländer . 56/168 . in gt .
. Verhältnissen , sucht Dame mti

Serzensbild .. möal . m Wohnung,
zw . bald Heirat . Erbitte Btld -V
Eof. zurück) u . B 5656b .

Alleinstehende Dame . 56 I . alt . gt
Erschein« . , ai . Charakter , wünsch
die Bekanntschaft eines aebild. -
Serrn zw . späterer Seirat . Nu!
ernstaem ^ u . B 5676b ._

Landmädel . 25 I . alt . sucht Seift
v . 25—36 I . zw . bald . Seircr
kennenzulernen . 8 mit Bild ur»
ier SG 14616b ._ _

Küchenmeister, Ans . 56 . Bader , at
Ericheinuna . in sicherer Stellung
wünscht Wiederverbeiratung . S
unter SG 14636b

Mähr . Bauerntochter . schuldlos a«
schieden , m . einem Kind , sucht siä
wieder zu verbeiraien m . Land
Wirt Handwerker ( auch Kriegs
Versehrter anaenebm) bis 45 I
Aussteuer u Vermögen Vorban
den . Ernstaem ^ mit Bild u»
--1- B nia -:g

Hvvothekengeld zu 4 '4 bei VollauS
zabluna besorgt in ieder Höbe B
Seidinaer Immob . u . Lvv .- Ber
mittla . Freibura i . Br . Schwär»
waldMake 6 . 53W

A> 666 RM . auf erste svvotbrk zj
47L v . Selbstaeber auszulethen . >
unter LG 14156b .
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Dort» Helga , eine kräftige beeilter, ist

«n 18. August 1943 SQgekowWen. Oie
Oleser lr . 21 . äosekskrsnkeniians krok.
krävlren ) - Odergekr . krtlr längerr . 2t . i . k . tzrelburg . 14334d

llsdetb Sedereia ged . Kollier lr . 2t

Wedel Iterl Sedwelä , a . 2t . i . kelcle
Sternen . S9Ü3d

Idr« Verladung deekren sied »orurel
gen : dlerg» Lued - Oskar Strledel
Xeustn. . a . 2t . l 'ttr 1. e . psnrerjäger
ltonip . kreldurg i . Sr. , purnsesstr. 43 /
OostdestraLs 5? . 14356d

Xis Verlodts grüben: Sltrtetle pink -
Oekr. Xldert dlsyele, r . 2t . im dar.
preidnrg t . Sr .. llugstettsr Str. 54 /
Sreidurg !. Sr. , 22. 8. 1943. SS«2b

22. Xugust 1943.
E

l?174d
XI» Verlodts grüben: Mlüe Irauimann -

Oekr. Oeorg klscder, r . 2t . dei 6er
Wedrinscdt. Denlngen / Xünärlngen ,
22. Xugust 1943 . S 17180b

Wir baden uns deute verlobt: Usdetk
katseblt« - Kurt llulinderg, » . 2t i ?.
krsiburg I. Sr. , SscbbolrstraLs 94 /
Lerlio -Obarlottendurg, 22 . 8. 1943.

Wir Kaden uns verlobt: krsnrlslta
Seberlo - Odergekr . Lugen Scdudlv ,d . 6. Wekrtn . ktaKenveilsr, 15. 8. 43.

Ls grüben als Verlobte: Xnnl vack-
»rall» - Lrtcb Wangier, ltilmwingen /
Sckvsnningsn, 22. 8. 1943 . 15590b

Idrs Verlobung geben bekannt; Xgne »
Sieder - äakod Ktangolä , Lslävebel
1. e . Orvn .-ltsgt .. r . 2t . i . e . lies.-bar.
irsisacb a . Kd . . 22. 8. 1943. 5881b

2vlngmsno - Walter Sanmgartner,
Ingenieur, s. 2t . Ilkts. d . ü . l-uktvatke .
bärrack, Lreusstraüs 51 / lüllinger
Strebs 3, 22. Xugust >943 . 15593b

Ibis Vermsklung geben bekannt: Sari
krleärled Welü , Odergekreiter- llutb
WelL geborene vrss . Lreiburg 1. Sr. ,öertolästr . 42 , 19. Xugust 1943. 5875b

Idrs Vermsklung geben bekannt: krlts
Llsele , Ssn .-llkkr . - äulls Ltsel « geb .
vucker, Vkkt.-Sedwester. kaukenburg -
kkine, 21. Xugust 1943 . 54156b

Idrs Kriegstrauunggeben bekannt: ttstr.
Sernkarck Link - Ikeresla Link ged .Iritsckler . Lrsiduig, 21 . 8. 1943. 14373b

Oie nacktrsglicks Lkssoklievung mit
tlem am 19. II . 1940 gefallenen Oekr .
Xaver kllrsckl gebe ied kiermit be¬
kannt: Lrau Lisa kllrsckl geb . Stiekler
unä Klnä Olsels Xnna . kleusnburg,
üen 17. Xugust 1943. 17330b

In bsncsr 8orgs erkiel -
tsn wir dis überaus
sebinsral . Kacb ricbt , dsü

Nisin innii?stxei . Kanu . der
glüekiicks Vster Zweier Lu¬
den . inein einaiioer «t . 8okn u.
Urinier , unser Id . acbwiegsr -
sokn
Odergekr , Wk» ! 1« r Lrank
Ink . 6 . LK , II . d. Verw .- u.
Ink .-8 turmskr . n . d . Ostmed .
LIN 14 . 7 . in den Kämpfen de !
Orsl irn Xlter von 32 dskren
sein Leben kingegebsn bst , Lr
stärk sn einer sckweren Ver¬
wundung Lui dein Wegs rum
KsuptverbLndpIstL .
Lreidurg i. kr ., 8ckskksistr . 1
u . 8cbk >öbsrgstr . 3. 54686
In tieter Trauer : krunbilde
Lrsnk geb . Lekrenbseb mit
Werner u . Kans -Keter : Lrau
Lriedolin Lrsnk Wwe . u . k'sm .
„ 2Ium 6 reikkeneKgsedIööis " !
k'smilie Xlkin k'ekreobsed .

linfLÜKär sebvvsr trsk
uns dis trsuries Xucb -
riobt . dsü mein berrens -

guter , unvsrgeLI . 8obn . unser
lieber Lrüder . 8cbwLgsr , On¬
kel . ksskke und Vetter .

Ilkkr . VVri1t »-r liiilttel
Ink . de» LK . II n . d. Ostmed .
sm 26 . 7 . Kurs vor seinem 23.
OeburtstLg in den Lumpten
bei Orsi sein iunges Leben t .
seine geliebte Heimst gsb .
Lrelburg -XSdringen 16 . 8. 43.
Xirobkotwsg 8 . 54<Xtll
In tiefer l ' rsuer für slle Hin¬
te rbii eben . : lß'rLN LIsrs Knit¬
tel Witwe .

Onfsüksr sedwer trsk
uns dis sekmsrrl . Xseb -
riekt . dsL unser lieber ,

brLver 8obn . kruder . Onkel ,Xekks und Kots
Odgekr . IKIIrea « xl »

kurrs 2eit NLod seinem 17r-
iLub, um 22 . 7 . 1643 bei den
Lumpten um Oones bei Li -
kolskois im blükendsn Xlter
von 22 dsbren sein Leben k.
VktterlLnd und seine geliebte
Heimst dsbingLb . 53263
Okerrotweil . 15 . Xugust 1643 .
In tiek . 8 ekmsrr : Oie Litern :
Xlkred OsII ! u . Lrsu Lrsn -
riskp geb . 8 Lcberer : Lsmilie
dosek Ilintersek u . Lrsn geb .OLlli : Oekr . Oeinriek Oniii ,r . 2 t . im LL2 .. u . Krsu geb .koii : Okkr . Lugen Wsiklin -
«er u . Lrsu geb . Oslb : Lew .
dosek Knökel u . Lr »u ged .
OLlli : Oretel Oalli .

OnsLgbsr Kurt trLf mied
dis traurig « ÜLebriekt .dLÜ mein innigstgel . ,ber -

reneguker 5I snn . mein Ib . kru¬der , 8cdwiegersokn , 8cbwsgerund Onkel
Okergrenodier

kerninnn
im Xlter von 35lu dsbren kür
bükrer . Volk u . Vsterlsnd
sein lunges Leben dskingsb .Lr stsrb «m 6. 8. SM glel-
eken Isg seiner Verwun¬
dung sm Lsdogssee . Lr folgte
unserem lieben Kinde n»ek 11
-VlonLtsn im lode nscb .
Xmoitern n. K.. 26 . Xug . 1643 .
In tiefer , lrsner : Lrsu Okri -
stei kekiekle geb . keinrieb ,und Xnverwsndte . 45176
1. Opfer Lm 23. Xugust in
Xmoktern .

Ksrt u . sebwsr trsk uns
dis scbmerrl . üsebrlodt ,^ dsü unser lieber küsgs -

sokn
Oekrsiter

Kttrmsnl , Kümmerl «
sm 2. Xugust im Xlter von 21
dsbren in der 8ekl »edt von
Orsl sein iungss Leben kür
die geliebte Keimst geopfert
bst . Unsere Hoffnung ist der
lrost suf ein Wiederseben .
Xiederwinden . IS. Xug . 1S43.
In tiefer lrsusr : Lsmiiie Io » .Ksmmerle u . Xnverwsndte .
1 . Opksr Dienst »«, 24. Xug .,
7 Lkr , in bkisdsrwinden . 14LV8b

Ilnksübsr »cdwer trsk
uns die sokmernl . Kscd -Et riebt , dsö unser beder ,guter , bokknungevollsr 8obn .Kruder . 8ckw »gsr , Vetter und

Oötti
Lrxsn V « IK

Oekr . in einer Llskbstterl «
im Xlter von 2144 dsbren dei
den sokweren Kümpfen im
Osten sm 28 . 7 . den Heldentod
kür seine geliebte Keimst er¬
litten bst . Wer !bn ksnnte ,wsiü , wss wir verloren ksben .In uusern Kerzen wird er
nickt vergessen sein .
Oberwinden . 16. Xugust 1643.
In tiefer lrsuer dis sckmsrg -
gebeugtsn Litern : Ksri Volk
u . Krau kerts geb . Volk : Oe-
kreit . Xugust Volk . s . 2t . b.Webrm ., u . Xnverwsndte .
8onntsg 2V I7dr kossnkrsns ,
1. Opfer vorsussicbtlick sm
25 . 8. 43 . 447 Lkr . 54216

Ksck Oottes unerkorscb -
WÄH iicksm kstscbluö srbiel -
^ ten wir d . scbmersiicbs

Ksekrickt . dsü mein kokk -
nungsvoller 8obn , mein über
»lies geliebter krsutlgsm ,kruder . 8okw »ger und Onkel

Obereren . X «Iuik I ' kukI
sm 12 . Xugust sn einer Ver¬
wundung im Osten kür seine
Lieben und seine Keimst ge¬
storben ist . 54181
Onterprecktsi , 16. Xug . 1648 .
In tieker lrsuer : Lrsu Oo -
briei kkskk Wwe . ; krsut Ko«»
5Ioser . und Xnverwsndte .
1 . 8 sslensmt Dienstsg 7 .16 Obr
in Llsscb .

kei den ksrtsn Xbwebr -
Kümpfen nordvstwürts

4^ kielgvrod ksnd unser lie¬
ber 8obn und kruder

Xolisiin Wslirl «
Dkks. u . Oruppenkükrer in
einer klonierkomp .. susges . m.d. LK . II , d . 8 tnrmsbs .. der
Ostmed . n . d. Verwundeten -
skrelck . In 8 ilber n . 8 ckw »rs
in vorbiidiicber lspksrkeit d .Keldentod . Lr «rreicbts sin
Xlter von 22 dsbrsn . 51663
litisee -lostsl , 21 . Xug . 1643 .
In tief , lrsuer : Lsm . dokson
Wekrie , 2immerm »nn mit
silen Xngekörigen u . Xnverw .
kststunds 8onntsg . 16 Dkr ,in dDr dosenkspeli « . 1 . Opfer
Llontsg , 7 I7br . in Keustsdt .

Unerwartet n . bsrt trsk
DKW uns dis sekmenrl . Kscb -
^ riebt , dsü unser Leber

8okn . kruder , Lnkel . Kekks ,8cbwsgsr und Onkel
Obkreiter

Otto 8i »Ie «i« II »» ISeg
Lriseurmeister

im Xlter von 3244 dsdren nsck
scbwsrer Verwundung sn der
Lliuskront sein Leben geopfert
bst . Lr stsrb kür seine über
süss geliebte Keimst . 51677
Xeustsdt i. 8ekw .. 8 slMtr . 4.
In tiskem Leid im Kamen al¬
ler Xngsbörig . : K » ri 8piegel -
bslder .

In soldstiscdsr kkliebt -
srkülinng stsrb im XI-
ter von 2644 dskrsn sn

den Lolgen einer scbwersn
Verwundung , bei Obsrkow ,
unser id . 8onn . kruder . Kefke
und Onkel 51663
Leldw . Otintker Ksrtwlg
2 ugkükrer ia eiuer sckweren

btasediueugewekrobtlg .
Lörrsck . den 17. Xugust 1943 .
In tiek . Leid : Wsltker K »rt -
wig u . Lrsu , Dr . Oroüe Ksrt -
wig u . Lsm . u . Xnverwsndte .

Ksod Oottes Witten ist
unser unvsrgeül . einsi -
ger 8odn , kruder und

8ckwsger
Orensdier Lrnst Hilpert

8ekreiuermeister
im Xlter von 36 Isbren sm
6 . lull in bsrtem Ksmpke smDones gekslien . Lnvergeöl .Leid bst uns getroffen . LIit
ibm ist ein edler , freund !.,stets bilksbereiter 8okn von
uns gescbieden . Der Olsude
»n ein besseres deuseiis ist
unser lrost in unserem unssg -
bsren Leid . 54215
kerusu i . 8 ckw .. 16 . 8 . 1648 .
kert » Hilpert Wwe . geb . K »!
ser : Lert » Oritsck geb . K !l-
pert : 0 . -8t . Lsidw . OK. Oritsck .s . 2t . i . L . : Kedwig Köpfer
geb . Kilpert : Lekiw . Xugust
Kopker . s . 2t . i . L . : Lrid »
Kilpert u . krüutigsm Ogekr .
Lugen Kog«. s . 2t . i . L .. und
Xnverwoodte .

Dnssgbsr »cbwsr trsk
NM uns unerwartet die^ »ckmsrslicbe Ksekriekt .dsö unser lieb . 8odn . Kruder
und Kekks

Onterokürier
Knvmnull K » aI »I» poI »

bei den sckweren Xbwsbr -
kümpken sm Kius sm 27 . 7 .
16-43 im koklnungsvollen Xlter
von 24 dskren fürs Vsterlsnd
geksilen ist . 51601
Insiingen . 18 . Xugust 1643 .
In tiek . l 'rsuer : Lsm . Xlkred
Knobl »nek -Kopk «r . Odergekr .Werner Kaodisued . r . 2t . i . L . :
Xntolnette Knodlsnck u . Xn¬
verwsndte .

Onerwartet sebwsr trsk
uns die Kscdricdt , dsü
unser lieber , unvsrgeü -

licksr 8okn . kruder , 8ckws -
gsr und Onkel

Odergekreiter
Xlkrvü Oersirueiier

Ink . d. Ostmed . n . Verw .-Xbr .
sm 16. duii bei Orsl im Xlter
von 28 d . in treuer Lüicbt -
erküilung den Keldentod ksnd .Lern der Ib . Keimst wurde ervon seinen Ksmsrsden suk
einem Keldenkriedbok sur
leisten Kuke gebettet . 8 ein
Wunscd , seine Lieben wiedsr -
Lusedsn . blieb unerfüllt .
Oslsbllki . 16. Xugust 1643 .
ln tiek- Iraner : Xugust Oers -
dseker u . Lr »a Kos» geb . Kel
ler : klsris Oersd »cder ; Luise
Oersbscker : Xugust Oers -
dscker jg ., r . 2t . i . L„ und
Lrsu LII»»i>etk geb . Lkilipp
sowie Kinder u . Xnverwsndte .

Kseb Oottes Willen Lei
im Ksmpk kür sein Vs -^ terlsnd sm 26. dull nscb

Vollendung »eine» 27. Lsbens -
isbres südvstllcb Orsl mein
Ib . klsnn , Vater , 8okn , 8cbwis -
gersobn , kruder , 8cdwsger ,Onkel und Kats

Lr » » ? X Krell
Odergekr . k . KIO. 8 cdStre

8 sine Ksmsrsden ksben idn
sur letzten Kuns gebettet .
Kurs wsr unser Lkeglüek .
Otsenkeid . Xsek l. Kegsu ,den 15. Xugust 1643 . 53668
In tiek . 8ekmerr !: Wllkeimlue
Xdreil ged . kutr mit Kind
Ingedorg : Lsm . Xdoik Xbreli ;
Lsm . Ott » kutr : Ksri Xdreil ,s . 2t . i . L .> 2 immerbol 2. u.Lsm . ; Xutou Leute -Xbreil . s .2t . i . L .. u . Lsm .. u . Verw .

Ksrt u . sckwsr trsk uns
die traurige Kscbriciit ,^ dsö nscb Oottes Willen

unser Ib .. gt . u . sinniger 8odn ,
kruder u . Kekke

8 oid»t 8t « I» » 81olI
Lerusprecker e. Ksckr .-Xbt .

im btüb . Xlter von 16 dskren
sm 8 . 8 . den Keldentod in
einem Leldlsnsrstt «üdi . Orel
gestorben ist . Xis 8oldst
durfte er »eins Keimst und
seine Lieben nie »eben . Wer
ibn gekannt , wsiö , ws » wir
verloren . Unser « inniger l 'rost
ist ein Wiederseben in der
Lwigksit . 47845
Okteringe ». 16. Xugust 1643 .
Die tiektrsuernden Litern :
dod . 8 toli u . Lrsu Xuns geb .8tritt : Oesckw . WIIm», l» sr -
gsrete u . Kedwig . nebst Xu -
verwsndten .
1 . 8eeienoi >ker 24 . 8. 9.36 Dbr .

Unser lieber 8odn . kruder ,8 cbwsger und Onkel
VvarS K 8 rger , Sckiosser

ist sm 16. 8. 43 von seinem
isngsn . sckweren Leiden im
Xlter von 24 dskren durcd
einen senkten lod erlöst wor¬
den . 54166
Lreidurg . 21 . Xugust 1643 .
OpLngsr 8tr . 168
In tiefer lbsner : Wükeim
Körger u . Lrsu WsIIv geb .
Kück : seine Oesckwister , du -
geudkreundiu u . Xuverwsudte .
keerdigung 23. 8 . 43, 16.36 Obr .
Wir verlieren einen LeiLigen ,_ en . . . .
Xngestsiiten und Llitsrbeiter .
ketriedskükroag und Oekolg-
«ekskt Kotei Köm . Ksiser .

Der Herr riek beut » meinen
lieben klsnn . unseren guten
Lcbwsger und Onkel

1>1osk ^k OrnrnmSlspsoksr
Ksusmeister ». D.

nsek »ckwerem Leiden , wokl -
vorbereitst , MI sicb in die
die Lwigksit . ' 54186
Lreibur «, 16. Xugust 1643.
In tiek . Irsuer : Karls Orsm -
meispscder geb . Kllngenkeld ,und Xnverwsndte .
8 tills keerdigung . 1 . Opfer
25. 8. 8.36 I7dr : 2 . 27 . 8. 6.30
kkr : 3 . 26 . 8. 7 .15 Okr .

Keute morgen wurde unsere
innigstgel . Kutter . 8cbwieger -
mutter . Oroüinutter . Orgroö -
mutter und l ?snts
Lrsu LsiiIIi »«
ged . 8 ckmid , Xit -Kirsekeu -

wirtio vou Xltglsskstteo
iw 64 . Lebensisbre . woklvor -
dersitet , vom Leben Oott
beimgedolt . Wir bitten um«
Oebet kür die Verstorbene .
Lreidurg !. Kr .. 2V. Xug . 1643 .
Kebelstrsös 7 14336b
In tieker Irsner : Lrsu dose -
pkiue Kutter ged . Kerrmsnn :
Lrsu Kerta Xuders geb . Kerr¬
msnn : Migleicb im Kamen der
Verwandten .
keerdigung in Xitglsskütten
am Kontsg . W. 8 . , 4416 Okr ,mit snscbl . 8 eelensmt . Opfer
in Lreidurg i . kr . . 8t . Ksrtin
sm 8siN 8tsg , 28. 8 .. 446 L' br .

Der gütige Oott bst beute in
seinen ewigen Lrieden beim -
gsbokt unser gute « geliebte ». . u . 8ÄiiKüttsrtein u . 8miwiegermutt «r

Lrsu
Kotkvngstter

Wwe . ged . Lortenkseker
Kitgi . d. 3. Orden » des KI .

Lrsnriskn ,
8 !s stark wobivorbsreitst !m
Xlter von nskeru 72 dskren .Ibr Leben wsr erfüllt von
Liebe und 8orgs um ibre
Lsmille . 541W
Lreidurg I. Kr ., 26 . Xug . 1643 .
LngsibsrgerstrsLs 25
In tiek . 8 cbmer 2 : 8cbwsster
Xlwsres : Lina und Kedwig
Kotkengstier ; Lnm . Keinricd
Disckinger . Keicdsbskniusp .,Lsm . Ludwig Kotdengstter ,Lok .-Lübrer .
keerdigung sm 23 . 8 . 14 Dbr .8 selensmt sm 23 . 8 . . 7 Obr, in
der Ksrs -desu - Kircde .

Keute vsrscbisd . wobivorbs -
rsitst , unsere liebe , gute Kut¬
ter . 8obwisgermutter , OroÜ-
mutter , 8 cdws »ter und Isnts

Lrsu
«l» rl » Kötkeuk » « k « r

Leb. Keüier
lkr Leben wsr nur Liebe n.8orgs kür ibr« Lsmille .
Lreidurg , Wiibelmstr . 4L
Lssen . 16. Xugust 1643 .
In tieker l 'rsuer : Ikre Kinder
und Xnverwsndte . 54662
Dis Beerdigung ksnd in aller
8t!U« statt . 1. Opfer 23. 8 .,
7 .15 I7kr in 8t . Ksrtin .

Ksed Ootts « unerkansebllobem
Kstscbluö stsrb beute krüb
mein Ib . Kann . 8obn. kruder ,Onkel und 8cbwsgsr

Vttg « Ie , Landwirt
im Xlter von 41 dskren .
Lrdg . -8 t . » sorgen . 21 . 8 . 1643 .
In tisksm 8cbm«n Kermlne
Vögele geb . 8 obitt «rer : Kut¬
ter lderesis Vögelt Wwe .;Lom . Lmil Vögele : Lsm . L.8 editterer , Korsingsn .
Beerdigung 23 . 8 . 17 I7br vom
Irsuerdsus aus .

Xm Donnerstag , dem 16. Xug .,stsrb in Lreidurg meine Lebe
Lrsu , meine gute 8cbwester
und unsere gute 8 cbwü «erin
und Isnts
XKelKp « Lori « geb Klein
Kitiikeim/Ksde », 26. Xug . 1643 .
Im Ksmen d . Leidtrsgenden :

Kan » Borte .
Kscd dem Willen der Ver¬
storbenen Ludet dss Kegrüb -
nis in siier 8 tili« ststt . 54168

Keute nackt verscbied nscb
Isnger . scbwsrer Krsnkbeit
mein Nr . 8obn , unser guter
kruder . Onkei und Oötti

LrteSrlvk Kall
im Xlter von 49 dsbren . X!l-
LU scbnell ist er seinem Le¬
ben kruder , der im Osten ge¬
fallen ist und seinem Vster .der erst vor 9 Wocden ge¬
storben ist , im lode nsobge -
kolgt . 48195
2ell i . W .. 21. Xugust 1643 .
In tiekem Leid ! Lrsu Xmslie
Ksumsnn -Koli . Kutter : Lsm .
Hermann Koii . Orensscb
Korn : Lrsu Kert » Kalkstein
mit 8vkn Werner : Lsm . Lritr
8edwaid . nebst säen Xnverw .
keerdigung sm Kontsg . 23 . 8 . .
17 Okr . v . Krsnksndsus sus .

Lür di« überaus ssbtroiebon
keweis « bersl . lellnsbm « d.
Keldentod « unseres bei den
sckweren KümaLen sn d . Ost¬
front geksllenen 8okne «, Oekr .
Kargt LckaarS SakSkar ,
sprecken wir unseren kernl .
Dsnk aus . 14117b
Lreibnrg , 18. Xugust 1643.
Licbtestrsöe 21
In tiek . l ' rsuer : Ott « 8 eküker
und LamiUe .

Lür die vielen kewels « »uk-
ricktiger Xnteilnskme beim
Keldentod unsere « Lebe» , ein¬
zigen 8odnes , 8 turm -Orensd .Kaa » lKalakarckt , sprecken
wir »Len unseren tlekgefübl -
ten Dsnk sus . Xll denen , die
sn der Opfern teiigsnommen ,sin berrl . Vergelt « Oott .
Lreidurg . kelkortstr . 22.
53656 Lsmille Keioksrdi .

Lür di« bersl . leiinsbm « b.
Keldentod « meine« kb . . unver -
geöl . Ksnne » u . guten Vster »,
unseres It>. 8obn«s . Kruder « ,8cbwiegsr« >kns« . 8 ckw »ger»
und Onkels . Odergekr . Vita
HVaKrosaai », «»wie kür dis
keteillgnng sn d. Opfern un¬
ser » derslicdst . Dsnk .
Kiuterssrten , 16. Xuguot 1643 .
Lrsu Oertrud Wekrmau » ged .
Wiöier mit Kindern u . Xnge -

51676körige ».

Lür di» liebevoll« leilnskme
sn dem «cbmernl . Verlust un -
serer guten Kutter Lraa
Kart » Spaall » geb . Wolf ,sin bersl . Vergelts Oott . bs ».
»ucb K . Vikar KeieiNMNSNn .
Kenstsdt i. 8 - kw .. 15 . 8 . 1648 .
Die trauernd . Kinder : Kug »,Kstkiide , Kegia «. Lberksra
8p»etk m . Orvöoübel Lksrrer
Kag » 8p»etk u . Xnverw . 51674

Lür di« dernl . Isilnskm « b.
Keldentod unseres derneusgt .
8okne«. kruder«. 8ckwsgers

nkel« . Dkkr. Lrvvla
»ü«n unser »

ksrnl . Dsnk . des . d. Sstriebs -
füdrung u . Oekolgsck . der Ls .
DuttLnger X Osrdss .
Kenstndt i. 8ckw ^ 16. 8. 1643.
Di « trauernd Hinterbliebenen :
Xlbert Lekrenbsek u . Ls « .
Oedücdtnisgdot . sm 29 . 8, in
der ev . Kircde . 51981

Lür die kernl . Xntsiinsdm » b.
lode unserer Leben , guten
Kutter , Oroömuttsr . 8cnwie -
germuttsr . 8cbwsster . laute
Kosln » Kiap » I« r geb
8trsub dsnksn wir silen von
Herren , des . den K . Oeistli -
cben sin inniges Vergelt s Oott .
Lisenbaek . IS . Xugust 1643.
Di« trauernd . Hinterbliebenen .
Lür di« innige lellnskms sm
Keldentod unseres ib . 8odne »
und kruder » . Orsn . Lrnst
lrünckla , s«i kisrmit sllen
bersl . gedankt , des . d. Kartei ,KI . sowie dem SDK . kür die
Kranzspenden , d . lungkrsuen
kür den 8cbmuck nur lrausr -
fsier . asm Kirekencdor und
Ksrrn Lksrrer Osntsr .
Künekingen . 13. Xugust 1643 .
Lam . Wilde !» lröndie und
Verwandt «. 54664

Lür di« vielen Kewsi «« wobl -
tuendsr leilnadms beim Ver¬
luste meines Ib . Kanne « , un¬
seres Vater ». Oekreit . Kraat
Kraanar , danken wir silen
reckt berrl . Ke«. Dank der
Kreisleitung u . Ksrrn kür ^ er-
mels ter Koos.
Lörrsck . 14. Xuguot 1643 .
Lraa lokana » Kraarer g«d.lrsfkeisen : Kinder , u . Xnverw .

Lür di« ksrÄ . Xntellnsdms d.
Ksimgsi « meiner Leben Lrnn
Kart » Vra ^ sage ick mei¬
nen bersl . Dank . de», dem
Ksrrn 8 tadtptarrer kecker u .
der Krank enscbweetsr sowie
kür di« vielen S eiisidsbsLsu -
rungeu und den Kronnsoen -lngsn und den Kranns ;
dein .
Ksaibarg , 13 . Xugust 1648.
Im Kamen der trauernden
Hinterbliebenen : Lrlts Kred .
kleednermeister .
Lür di« kerai . lsiinadme und
die sebönen Slumensp . beim
Heimgang meiner Id . u . brav .
Lrsu . Kutter , loebter und
8ckws«ter Kartki » Kader
geb . Kotb danken wir allen
von gansem Kernen , bs » , der
K8DXK . . Ogr Kkeinkslden ,Krsisredner kg . lipps . der
K8 .-Lrausn «cdLft u . allen , dis
ibr die letsts Obre erwiesen ,
kkeiakelden . 16. Xugust 1643.
Karl Kader m . 8obn Walter ,Litern . 8ekwe »tera und Ver¬
wandte . 52668

Lür dis ksrsLcbe Xntsilnsbme
Keim lode « . bei der Beerdi¬
gung unseres Leben Vaters u.OroÜvaters , kür dis scbönen
Kranzspenden , kür die groöe
ketslligung an der keisetnung
wie aueb k. d . ebrenden KacL -
ruke danken wir kerallck .
8 Sckingen, 14. Xuguot 1643.
Lsmille Lagen Klmmeiaknek -
Serderied . 53887

b « » o/ »A ^ //oF »S4 »
Lr »»ta - 8 ekrot »tein « in ied . Orvüe .

kür sümtlicd « 8 cdrotmüblen .
Lreiburgsr 8 ckmirgelksbrik L .
8cbmidt . Lreidurg i . kr ., WeiL-
strsöe 96 . 54154

Laiiverdunkeiuagsrolio » n . kollo -
aadrücker liefert »n Wiederver -
KSuLer Ldusrd keisser . Oroö
bandlung , Ztuttgsi -t -K . König -
strsüe Ä . 54695

Osstdok rum vrecdsier in 8 tüd
iiagea . Lernruf 8 tübling :en 158.
Xllen Lneunden , Oönnern und
Bekannten de» verstorb . Kerrn
Ksrl 8trittmstter sur geki. Kit¬
teilung . dsü wir sb 23 . Xugust
1643 den Betrieb übernommen
ksben . Ls lsdst kerslicb ein :
Keinrieb Looks n . Lrsu . bisbe -
riger lnbsb . : Volksg » rten -8 snL -
torium in Köln . 54165

Xlkokolkreie » Kelügetrünk . ber¬
gsstellt aus Ksturkrüutern mit
künstlickem Kumgesckmscü k.
Lebensnutteigesebükte , Kanti¬
nen usw . Vertretung u . Kieder -
lage : Ksui Lübks . Lörrsck ,
Krsunstrsö « 7 . 51623

Ka »»«a«ek !ider (vsrscdied .) kür
Vsrkekr u . Kriegs« . Betriebe .
Keklame Kellerer , Karisrnke .

Line gute Krankenkasse bilkt
Idnen über msncbes binweg ,
wenn 8ie recdtaeitig als Kit
glied beitreten . Unsere kokeu
Leistungen erfüllen sucd Idrs
Wünocbe . Lür bereits . Ver¬
sickert « smpkekien wir ein rru-
sütniicke » Krankenksns -lsge -
gsld von 5 .— RK . tüglick . Lei -
trsg sckon von 1 .— KK . monst -
Lck an Litte unseren suskübr -
Ueken Krospekt l 6 ankordern .
8 üdd. Kraakenversickerungsver
ein Küacken . kerirk » Dir . Lrei
burg krsg .. Dreissmstr . 7 . 56168

Lrückte DOKlOK - Kauskrauen -
rat : Xlle Kompotts , gedocktes
Obst und auokersrme Ksrms -
lsdsn sind mit einem 2 ussts
XLKX -Lrücbtedoktor »skr dslt -
bar . XL 6 X - Lrücbtedoktor ist
gleicd dem bewübrtsn XL 6 X-
Ourksndoktor ein bswäbrte «
ssiicvlfrsies Konservierungsmit¬
tel . Oedring X Keiwelser , kie
iekeid . 53276

Lür wen »ind sie da ? In erster
Lin !« kür unsere Verwundeten ,
kür Osnessnds und Werktütige ,di» anr Wiedererlangung ibrer
8ebsffenskrsft unsers pbsrms -
asutiscben krüpsrste dringend
nötig baden . Dsber nur bei Be¬
darf und nickt suk Vorrat kau¬
fen ! 8is geküdrden sonst un-

dskrLeknten bewüdrtessre seit _ _Xrdeit im Dienste der Volks -
gsoundbeit und vergeuden wert
volle kobstvkke und Lnergien
der krisgswiedtigsn Industrie ,
kaaer X Oie., ksriin . 52987

Die gr «Ü« OK»nee jetst kür s Li
«enbeim später : kianmäLiges
steuerbegünstigtes Lsuspsren
vrmögiiobt Iknen , ein Ligen -
ksim au besitasn . Keine Xu k-
nabmegedüdr . Xusknnkt u . ks -
rstung dnrcb Deutscbe Bau¬
sparkasse . O . m . d . K „ vsrm -
»tadt . keairksleitung Lreidurg
i. Sr ., kostscbiieök . 175 . 54631

Xu» 2 leUern 8 upp « 3—4 leiier !
Xd and Mi bekommt man mal
einen KKOKK -8 uppsnwürk « i —
der 2 leller gute suppe ergibt— oowobi man 2 8uppenwürksi
kür sin« Ksblnsit brsucbsn
könnte . Kan kann sied da im¬
mer gana gut belksn . wenn man
Hs KKOKK -8upps mit einem
Osmüssrsst und mit 1—2 Ksr -
tokkeki streckt . 43773

»Kuck — !" Und ^peng " sckon
lag dis Liasck « in 8 cberdsn suk
der strsü « . „Kur gut , dsö sie
leer wsr " . tröstete »ick dis
iung » Lrau und ging weiter .
Dis scksrben sber blieben lie¬
gen und asnsckrntten die keifen
von Lsbrrsdern und Xutos . 8o
werden tägl . unsrsetgLebs Kob -
stokks vsrniebtet und wertvolle
Xrbeitsstunden vergeudet . Dar¬
um Kampf der Osdsnkenlosig -
ksit ! Wsr 8cberdsn mscbt ,
bring « sie suk di« 8« ite . Lnt -
steben gar 8cbnittwund «n , nicbt
lange mit unaulänglieden Kit¬
teln . etwa dem Isscbsntncb
verbinden , sondern gleick sin
Stück Ibanmapiast WnndpSa
»ter sukgeklsbt , sned suk die
kleinste Verletzung . Dis Wunde ,
ist damit vor Verunreinigungen
gesvbiitat und bellt snob scbnel -
lsr ab . 8ie werden auösrdsm
beobsckten , dsö das ksst sn -
liegends kraumapisst Wund -
püaiter bei der Xrdeit nicbt
stört . 47SS8

.LeitgemSö « Lsckrerepte " sind
dcbtig küwicntig kür das Oelingsn Ikres

Bsckwsrks . Kit ibrer Kiike
können 8is anck mit den beute
verfügbaren Untaten nsbrbsftg ,woblscbmeeksnde und gut aus -
ssbende Osbscke ksrstellsn . 8ie
ünden darin suck kerepte mit
neuartigen Untaten wie Ksr -
tokksln , Ködrsn usw ., die wirk -
llcd tsdellose Osdäcks ergeben .
Lassen 8 is sicb nickt dsdnrcb
sbdsltsn . dsü Idnen diese Zu¬
taten disker nur kür andere
Zwecks bekannt waren . 8i«
werden selbst dis Lrkskrnng
macken , wie gut man s . L .durcd dis Verwendung von
Kökrs » Lucker sparen kann ,der dsmit kür anders Zwecks
frei wird . 8o können 8ie mit
Kiike meiner . .Lsit ^emsüen ke -
nepts " Ibrer Lsmille und Ikren
Obsten insncks unerwartete
Lrsude bereiten . Dr . Xugast
Oetker , kielekeld . 53624

Bei Rcubreisach ist neueres Land¬
haus . iebr aut im Stand , mit
Scheuer . Stallungen f . 6 Stück
Gioftvieb . reich ! . Äubeb. u . Klein-
tterstallunaen nebst 5V Ar sehr
eriraareiches Keld. Obst- u . Bee-
renanlaaen vertfl . . wenn möglich
aeaen Tausch eines kleineren Lau¬
fes . Wert etwa 30 660 RM . Km-
mobilien - Webrle . klreibura i Br . .Adolf-Siiler - Str . 240 5393Z

HauS zu kauf. od . zu miet. aefucht.evtl , auch mit komvl . Einrichtung .
Wk 164415 .

Kl. Wohnhaus fauch rev .-bed .) tn d .
Geaend v . El,ach bis Waldkirch
aea. Barzabluna ru kauf , aesucht .
evtl, auch Werkstatt od . sonftiaes
Gebäude , das für Wohnunasum -
bau geejgnet ist ? Schrittl . ^ un¬
ter B 61856 .

Entlaufe » Jagdhund . deutfch -
Kurzhaar Braunttaer . Name :
-Ador " . Vor Ankauf wird aew.
Abzuaeb . aea. Belob» , bei Erwin
Lammte . Teaerselden od . b . Jla .
St . Ludwia . 51011

Landhaus , modern , auch m. Inven¬
tar . Näbe Areiburas zu kaufen
gesucht . IS an A Loevenich . Ba -
denweiler Pension Ursula . 5S6Sb

Einfamil .- . Jaad - od. Bauernhaus
zu laus . od . dachten aesuchi . Li
unter B 23546 .

Braune » Mävvchen m . »löst . Geld¬
betrag Verl , am 14 . 8. von Arbei¬
ter . Abzug, gegen gut« Belohn «.
Jrbg . . Schwarzwaldstr . 101 . III .

ltebcnsmittrlaeschäsi sucht ilachebe-
vaar zu dachten, möal . mit Woh¬
nung in Kieibura od . Umgebung.^ unter LG 13947b

Eins . -Haus i . Krba . . Neubau , m 5
.8 . . Bad . Mani . . Heniralbz . . Gar -

. ten . Preis 20 006 RM . , ge« , älml.
Obieki m . 6—7 .8 . «Aufzahlung ) ,
am Platze , auch Linterzarten . Ti¬
tisee . zu lauschen aes . W . Schreit¬
müller 5?nb . E . Schlosser. Tlmmo -
bilien . slreibura/Br .. Adolf-Lttler -
Strahe 145 . 5-3597

Brille , dovvelt geschlissen schwarzes
Eiui . Ichwarzw. Rand . Verl , am
Kaiierstubl vermutl . Lilienbof—
Neunlinden —St . Katharina —Sche -
linaen —Oberrotweil . Mitteilung
an Irl Triloff . Swauinsland bei
Jrba . . Berabotel . Belob» 10.—

Badezeug am 12. 8. . 15 Ubr i . kug
Kolmar — Krcibura vcraesten Der
ehrl . Finder wird steten , sich bet
Reckert Luastetten ru melden.

In schönem Berliner Vorort srei-
ael . koms . Villa zu tauschen aeaen
Landhaus in s?reibura od klein .Städtchen Oberbadens (Staufen .Müllbeiin . Sulzbura od . Baden -
Weiler) . Näh . durch L Gros; im¬
mobilen . Kreibura . Adolf-Liiler -
Sirake 239 . 5654b

Silbernes Armband Verl , am 20 . 8.
Schauinsland —Güntcrsial . Ta
lieb. Andenken, bitte i Fundbüro
Freibura fPolizeivräsidium ) ab¬
aeben Gute Belohn « , znaestchert .

Einiamilienftaus . wenn möal . mit
Garten zu kauf. , evtl , zu mieten
«es .. Kreibura od . Umgebuna . S
« uler B 61964 .

Lorgnette Verl , von . Schiss " Tuft-
linaerstr . bis Neumattenftr . Gea.
Belobnuna abzuaeben Freibura .
Neumattenftr . 21 . II . 14342b

Silberne Anstecknadel ( Möve) Verl ,
am 11 . 8 . 43 Gute Belobnuna . da
Andenken. Abzuaeben Fundbüro
Freibura fPolireivräl .) . 14374b

Studentin . Ausländerin , sucht Ge -
tellichaii tun « , od . ält . Dame zw .Uitterbaliuna in deutsch . Svrache.8 HG 14027b .

Schwarze Brieftasche mit wertvoll .
Inhalt am 17. 8 . Verl . Gea . Be-
lobna abzua bei Kiester X Co . ,
Freibura i . Br . . Erbvrtnrenstr . 18 .

Wer fcrttat forllaufd . kleine Kunft-
fchmiedearbciten an ? 8 B 5539b .

Schweftern-Ausbildung in d . Kran¬
kenpflege m . staatl . Examen durch
den Hessischen u . Rbein .-Westf .Diakonieverein Darmstadt . Freilt -
grathstr . 8. Auskunft durch di«
Oberschwester Sanatorium Glot¬
terbad . 50026

Graste Kamelhaardecke kam am 17.
Auaust . nach 21 Uhr a . d . Bahn¬
hof Schluchsee abhanden . Wieder-
brinaer erhält 50 RM Belobna . .anders . Antr . a. Strafverfolgung
gestellt wird . Pens . Lils . Sckluch -
see/Schtv . 14.384b Klavier , aul erb. , z . Miete . Couch

u . Bett zu lauf , aefucht. 8 unter
14165bGold . Anstecknadel mit Perle Verl .

Wea Mozart —Moltkestr. Da An¬
denken aea Belohn , abzuaeben
Mozartttr . 60 od . Fundbüro Frei¬
bura Polizeivräs 54212 SsZrs »»»», t »» soF »«, »»AS «

Brauner leb . Geld.beuiel mit Inhalt
verloren am 20 8 . im Faulerbad .Finder wird gebeten denselben
aeaen Belohn . Fundbüro Fretbg .
abzuaeben 54207

Wohnraumlenkung .Ich mache die Inhaber der melde-
pslichtlaen Wohnungen darauf aus-
merksam, das; nur solche Wobnunas -
fuchende berechtiat stnd weaen Er -
mietuna von verfügbarem Wobn-
raum mit dem Wobnunasinbaber
i» Verbindung zu treten welche im
Besitze eines von der Wobnunas -
stelle ausaestellten und auf den Na¬
men der Wobnunassuchenden lau¬
tenden Ausweises sind . In dem
Ausweis ist die in Fraae kommende
Wobnuna bezeichnet . 54210

Freibura i . Br . . 21 . August 1843.Der Leiter
der vädt . Wohnungsüelle

Ks ^ » oF »Fs «Fs »»s »
Kameradschaft!, letzte Heimstätte ae-

iucht in grüner Umaeb. d . Stadt ,tunlichst b . Lichtireunden Suchen¬
der . alletnfteb. . Slt. . doch lebens¬
bejahender . Pension. Staatsbeam¬
ter (Doktor) , nicht unbemittelt ,
wäre dankbar f . baldige , klare
^ tm . Gelamtvreis ) u . B 61958 .

Wo findet Mutter m . 2 Kindern (4
u . 7 I .) u . Sausaebiliin . in gt.Laule Aufnahme ? ^ HG 14092b .

Fräulein od . äli . Frau findet Seim
bei allcinst Dame . 8 LG 14122b . L « a »s »»e// » AS «

Sprechtage für Umguartierte
Von letzt an finden bis auf wei¬

teres in den Räumunasfamilien -
unterbalts - Anaeleaenbeite» aller

Schreibarbeiten v Sand od . auf
eiaener Maschine übernimmt in
der freien Zeit zu Laufe . ^ un¬
ter B 5734b .

Umauartiertkn aus den Luftkriegs»
aebieten Svrechlaae statt, und , « ar

für die Gemeinden des oberen
Eldas einlcbliefil. Niederwinden an
iedem ersten DieuStaa im Monat
in El,ach.für die Gemeinden d«S mittleren
EldalS von Bleibach bis Batzen-
bäusle einschliekl . der Gemeinden
des Simonswäldertals in Wald -
lirch an iedem erste » Donnerstaa
im Monat .

für die Gemeinden Buchhol, .Dendinaen . Serau . Vörstetten und
Reute an iedem zweiten Dtenslaa
im Monat in Denzlingen.für die Gemeinden Kreiamt . Otto -
schwanden. Maleck . Windenreute .Kollmarsreute Wasser. Mundingen .KSndrinaen . Seimbach u . Nimbura
an iedem zweiten Donnerstaa im
Monat in Emmendiugen ,für die Gemeinden Oberbausen «.
Niederbausen an jedem dritten
Dienstaa im Monat in Hrrbolz -
heim. 52866

für die Gemeinden des Bleichtals
Bombach Nordweil . Weisweil an
iedem dritten Donnerstaa im Mo¬
nat in Senzingen .für die Gemeinden Bablinaen .Rieael . Aorchbeim Wvbl . Sönia -
schasfbauien. Sasbach an iedem
dienen Dienstaa im Monat in En¬
dingen.Dauer jeweils von 8—12 Ubr und

14—17 Ubr.
Es ist völlig zwecklos zu anderen

Heilen in der Geschäftsstelle der Ab-
t' llnna Familienunterbalt in Em -
mendinaen vorzusvrechen. Durch
solche Vorlvrachen wird der Ge-
schäftsaana unnötig ausgebalten u.
die Erledtauna der Anträge verzö-
aert Neuanträa « Nnd beim örtli¬
chen Büraermeifteramt zu stellen .

Emmendiugen. 17. « uaust 1648 .
Der Landrat

BolkS-, Haupt - und Mittelschule
Rhcinselden.

Der Beainn des Schuliabres 1943
auf 44 ist auf Samstaa . den 28. 8.
43 sestaeiebt. Der Unterricht beginnt
an diesem Tage in den Schulbäu -
sern Rbeinfelden . Nollinaen Warm¬
bach für die btsberiaen Bolksschul-
klafsen 3—7 sowie für die bisherigen
Lauvi - und Mittelschulklaffen um
9 .36 Ubr . für die bisberiaen Volks-
schulklasten 1 und 2 um 16.36 Ubr.Um 8 Ubr sindei für die Lehrkräfte
der drei Schulabieilunaen im Schul¬
baus Rbeinfelden eine Besprechung
statt . Die neuen Schüler und Schü¬
lerinnen des ersten üabraanaes der
Sauvl - und Mittelschule erscheinen
erstmals am Montag dem 36 8.
43. 7 .55 Ubr Die Schulanfänger
aus Rbeinfelden . Nollinaen und
Warmbach werden am Moniaa . dem
36. 8 . 43 um 15 Ubr in den zustän¬
digen Schulbäulern feierlich in die
Schule aulaenommen . 5392S

Das Schulamt .

KSF -Sts/AKKUNA
Moutaa . 23. August 1943. 14.36Uhr. in frei« . Auftrag aeaen barund 16 Aufgeld in den Versteige-

runasräumen
Colombistrake 26

u. a . Kleinzeua . Bilder . Nahmen .L Varti « Geweibe Tische , ältereNähme,chine . Louis -Phiüpp - Sosa ,Eckseffel. Llt . Waschkommode . Sviel -
und Sonsoltische. Svieael . Etagere .Kinderschulbank u . s . m . Bestchtt -
auna : 14 Ubr . Die Möbel kommenum 15 Ubr , um Ausaebot . 54182

Kunst, und verfteigerungShauS
Mar Safte . Freibura i. Br .,
« abnbofstrake 12. Tel . 4530 .

Wissbsdensi - KsIIsnstsK kür KT .
morrkoidslkrsnke . Ltssti . Kong.Leit . Xrst : Dr . msd . Lebnert .2 ur kebsndlnng kommen: än-
Lers und innere Kämorrboide »»-
Xkterkissnren , KsstdsrmLstsin ,Ksstdsrmvorkslle . — krospekt «
durcd dss Sekretariat Wies¬
baden 19 , Dsunusstr . 5 . 46769

Wskre Keimst — nur >m eigenen
Ksus ! OesLMtünsnLisrung und
Lteuerdsgünstigung — Dnkünd -
bsre Kvpotbsken . kerstnng ,
krospekts . kisns , Lotos von
Häusern in allen Kreissägen
kostenlos und unverbiydlicd . In
gselgn . Lällen Lokortrwiscden -
änsnrierung möglicb . Wenden
8ie sieb sokort sn : „kadenla ",
Bausparkasse O .w .d-K .. Kuris -
ruke . Ksrlstr . 67 . 51236

Ss » 0 ^ /0K » » 4»
Waldrestaursnt Kalo « Lskringea

v . 16. 8. bis mit 31 . 8. mit poli-
ssilieber Oenekmigung gescnlos -
»en . kes . X . Voeei . 53216

Wegen Krankkeit bleibt mein
Lisenwsrsngescbäkt vom 28. 8.
bis sinscbl . 4 . 9. geschlossen .

Luitpold Ssner . Lreibnrg . Ober -
linden 25. 54183

Lalinprax !» Dr , Knner , Kbeio
leiden .- bis 12 . sspt . gsscblossen .

Oastkau » sam Lngel in Onadei
üngen ist wieder geöffnet . Ls
smpLebit sicb weiter Landlie
Lapp - Kieker . 14317b

Kein Oesebäkt ist am 24. Xugust" rei K «rwieder geöffnet , käekerel tier¬
sog . Lörraed . 51618

- krisririckaiiau
Des groösn Lrkolg «, w«ge»
abermals verlängert
Dsgl . 14.45, 17 .15. 19.45. Lrst -
»ulküdrune . ^vn geiittrst » a mir . Lin
Oks - Lilm mit WiUv öirgsl ,
Lotte Kock . Viktor Ltäal ,Dssu : LsrbkuIturLim „Kär -
kiscbe Lakrt " Woebenscbsu .
dugtzndverbot . Keine tel . Lest .
Linisö nur au den Xuk.-2eit «n.Vorvsrk . tägl . so 15 .36 f. Äe
Vorst . 17 .15 n . »b 17 .36 k. di«
Vorst . 16.45. Lrsik . ung . 54185

via - kriavrickadau
Keute LilmKorgen Veranstal¬
tung 16.36 :
8 terr » vor » Karob -
ksniscbs Komanss . 8psn . Ka -
rokko . eins Welt von besonde¬
rer Ligsnsrt . mxtkiscbe Os-
beimniss « . Leben in den winke ,
Ilgen Ossssn d . 8tüdte . kraucb -
tum und 8itten de« Volkes . Bs»
kreiung 8 vaniscb -Ksrokk <>s . Da »,
sn : Wocbensebsu . dugendl . sn-
gsl . Lrmäö . Lintr .-Kr . 6 .56, 6 .86,
1 KK . Vorverk . an der lag
Kasse.

Ossino - Uckisplsla kelkortstr . 5
LlsbesSssolikvItt « !»
mit Willv Lribscb , Ksnnelor »
8cbrotd , Kert » Ksven , LL»»-
betk Lliokensckildt . Kätb «
Ovckbokk . Ober küirksig Isbrs
entrollen sied , bald beiter , bald
ernst , dis 8ekiek»sl« owsier
Kenscken . lugendvsrbot . Ken -
sst « Wocbsnscbsu . Lkren - und
Lreiksrten ungültig . Keine tel .
Bestellungen . Leginn : 14.85,17.69. 19.36. 54121

ksrmonis - lickttsplei »
Orünwäldsrstrsös 18

Kur nocb b . sinscbl . Donnerstag .
In Lrstsuffülirung ein frödll -
cbsr Wienülm 54173
Lrspvi » »lnd lzclnv Lugst
mit Ksrtke Ksrell . Xiet
v . Xmbesser . kleb , komsnow -
skv . lugendlicbs üb . 14 dsbren
Zutritt Lreiksrten ungültig .
Wocbsnscbsu . Keine tsi . Kar -
tenbestsilungen . Ksrbsnverksu »
kür alle Vorsdsiinngen täglleb
ab 14 Obr . 14.36. 17.6«. 19.30.

kstmonls - lickisplel »
8onnts «, den W. Xugust . . 19X6 ,8ondervorstsllung des Lilmes
Lrsueu »luv lkslu « Lug «t»
Kit Ksrts Ksrell . Xxsl v. Xm¬
besser . 8p!eIIsitung : Will^
Lorst . dugendl . über 14 dskren
ksben Zutritt . Lreiksrt «» un¬
gültig . 54173

ranirsllksslar Scbifkstrsöe 9
Kl «u8vll»«u Iiu 8lugu »
Olga Dsckecbvws , Kannslvr «
8ebrotb , 8iegkried kreuer . Ou-
»tsv Dieöi . Lin Lrsu sstrt Ddr »
und Leben auf « 8piel im Kampf
gegen Lesstrungstruppen , wm
den gebeteten Vollssdsntscben
dis Lluckt rur rettenden Orsnse
su ermögllcben . Ksirests Wo-
cdsnscksu , dugendverbot . Lrei -
ksrten ungültig . Keine telek.
Kartenbestellungen . 14.39. 17.95,19.39. 54117

Isnlraltlissis » SekikkstrsSe 9
Keute 19.45 : Lilm -KorgenVer¬
anstaltung : 54118
W o «Uv XIp «ur »s«u dlitllu
Line groösrtigs kiidkolgs ge¬
staltet von Dr . Kicbolss Kauk -
msnn : 1 . Ksurue im Xllgäu . 2.
Kockseit i. Wskertsl . 3. kksrd »
am Lerg . 4. LlöLer im Kock¬
gebirge , 5. Zwischen Klause «
und Klümiislp . Lrstsllkkübrung .
dugendl . augelassen Lintritts -
prslss : 9 .56 6 .86, 1 .— . Vorver -
ksuk sn der Tageskasse ,

Vnion -Ilrsaksss 8cbütLe »slIse7
lisluv Xug » t vor LI « !»« .
Lin Lilm -Lustspiei mit Liane
Ks !d . Xdolf Wodibrück , kslpb
Xrtur ködert «, dessis Vibrog ,
Ibso Lingsn . Kilds Kilde -
brsnd . Kudvlf Blatte , Ksn »
Ksrm . 8cbsukuü . KusiksLsebs
Leitung : Lrana Orotbe . dug «nd-
verbot . Lreiksrten ungültig .
Keueste Wocbenscbsu . 14X5,
17.96. 19.39. 54179

Oasiuo - Varietö . keikortstrsüs 5.
Kittwoed . 8 »mstsg u. 8onntag ,
16 Lkr : Kscbmittsgsvorstel -
lung . Lrstklsssiges Var !«ts -Kro-
grsmm . Keginn : 26.66 Lkr . Kap
u . Ksp Oo .. Ingedorg Lsdner .Ksui ksltos und Xssistentia ,Ilse . Ksn « Wienert . 2 8pm-
ksps . 2 Oruckies . Waltraud
Luckbola ,_Kitter Variets . Sertoldstraöe 25
16 Ilbr : Ksckmittsgsvorstsiluiig :
abends 26 kbr Vorstellung .

Kammerspiele : 8o 16—21 „stlo-
rentiner Brokat " . — Ko ge¬schlossen ,

Dbester - Kietev . Wir bitten di»
Theater - u . Ksnaert -Kieter um
persönliche Vertrsgsunter -
sckrikt und Zsdlung der Kiste
kür die 8 pielaeit 1946 44 wäh¬
rend folgenden Terminen :
Dienstsg - und Kittwoed -Kiets
23. 8 . bis Ä . 8. : Donnerstag -
Kiste 36. 8. bis 4. 9. : 8 »m«t»g-
und 8onntsg -Kiete 6. 9 . bis II .
9 . : Konaert -Kieten 13. 9. bi»
18. 9 . : Wsblmieten 23 . 8 . bis 36.
9. Die Kieker , welche bi» 1. 1V.
43 ibr Xbonnement nickt einge -
Ivst ksben . verlieren lkr Xn -
recdt ! Dss Kietbüro . kertold -
strsöe 48, ist von 16 bis 13 und
16 di» 18 öbr geöffnet i8am»-
tsgnscbmittsg und sonntags xe-
scblossen ) .
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